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5. Jahrgang Weihnachten 1953

Hoſinungen nun auf das Jahr 1054

Weihnachls - Wünsche aàus Bonn
Alliierte Hohe Kommission und Bundesnpräsident Heuss tauschen Bolschaften

BONN ( dpa ) — Die alliierten Hohen Kommissare haben eine Weihnachts - und Neujahrs -
botschaft an Bundespräsident Theodor Heuß gerichtet , in der sie ihm und dem deutschen
Volk die herzlichsten Glückwünsche entbieten und auf die Bedeutung des Jahres 1953 für
die Bundesrepublik und das ganze Deutschland hinweisen . Bundespräsident Theodor Heuß
hat den alliierten Hohen Kommissaren seinen und den Dank des deutschen Volkes für ihre
Weihnachts - und Neujahrswünsche übermittelt .

In ihrer Botschaft betonen die drei Hohen
Kommissare der Westmächte , daß das Jahr

1953 von „ großer Bedeutung für die Bundes -
republik , für Deutschland und für die gesamte
Welt “ gewesen sei . „ In der Bundesrepublik “ ,
so meinten die Hohen Kommissare , hätten
„ die Wahlen vom 6. September gezeigt , daß
die Demokratie hier tiefe Wurzeln geschla -
gen “ habe . Die Ruhe , in der die Wahlen ver -
laufen seien und in der „ die demokratische
Gesinnung einer ungeheuren Mehrheit der
Wähler zum Ausdruck “ gekommen sei , die

Entschlossenheit , mit der sich die Wähler von
den extremistischen Parteien abgewendet
hätten , „ um der bisherigen politischen Linie
zuzustimmen “ , hätten die gesamte Welt tief
beeindruckt . „ Wir dürfen die Hoffnung he -
gen “ , so erklärten die Hohen Kommissare ,
„ daß das Jahr 1954 die Einsetzung der neuen
Institutionen bringen wird , an denen Deutsch -
Iand teilnimmt und mit denen ein entschei -
dender Schritt auf dem Wege zur Einigung

Die Schweiz lehnt ab

BERN ( dpa ) — Die Schweizer Bundesregie -
rung erklärte am Mittwoch , die Schweiz
würde eine Einladung zur Teilnahme an der
geplanten politisehen Korea - Konferenz ab -
lehnen . Eine Beteiligung der Schweiz sei we⸗
gen ihrer Neutralitätspolitik „ unzweckmäßig “ .
Anfang Dezember verlautete nach einer Un -
terredung zwischen dem Schweizer Außen -
minister Petitpierre und der amerikanischen
Botschafterin Frances Willis , Washington
habe in Bern wegen einer Teilnahme der
Schweiz an der Korea - Konferenz sondieren
lassen .

Wieder liebesgabensendungen
BONN ( dpa ) — Durch Vermittlung des

tschechoslowakischen Roten Kreuzes ist es
dem Deutschen Roten Kreuz gelungen , zum
Weihnachtsfest wieder Liebesgaben an deut -
sche Gefangene in der Tschechoslowakei wei -
terzuleiten . Die Paketsendungen waren seit
Juli dieses Jahers unterbrochen . Das Deut -
sche Rote Kreuz bezeichnet die Wiederauf -
nahme der Sendungen als besonders erfreu -
lich , weil damit die Hoffnung bestehe , daß
die Gefangenen ihre Pakete noch vor den
Festtagen bekommen .

Europas getan wird “ . Die Ereignisse des
17. Juni hätten bewiesen , daß die Ideale und
Bestrebungen der Bewohner Mitteldeutsch -
lands mit denen ihrer Brüder im Westen
übereinstimmen .

Die im Jahre 1953 erzielten Fortschritte
beim Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft
seien nicht nur dem Fleiß des deutschen Ar -
beiters und dem Lebenswillen des deutschen
Volkes zu verdanken , sie zeigten auch die
Vorteile einer immer engeren Assoziierung
Deutschlands mit den anderen Ländern des
Westens . Abschließend sprechen die Hohen
Kommissare den Wunsch aus , daß das kom -
mende Jahr die Wiedervereinigung Deutsch -
lands in Unabhängigkeit , in Freiheit und
Demokratie bringen möge . „ Wir hoffen , daß
die Konferenz , die auf Vorschlag der Alliier -
ten in Kürze beginnen soll , einen entscheiden -

8 in dieser Richtung ermöglichen
wird “ ,

Die Antwort von Prof . Heuss

In seiner Antwort erklärte Bundespräsident
Theodor Heuss , er freue sich besonders über
das „ warmherzige Verständnis , mit dem sie
die Bedeutung des 17. Juni und des 6. Sep -
tember würdigten “ . An der Schwelle des
neuen Jahres hofft das deutsche Volk zuver -
sichtlich , daß ihm „ nach einem Inkrafttreten
der Verträge die freie staatliche Fortentwick -
lung und die nationale Sicherheit in der euro -
päischen Gemeinschaft beschieden sein
Werde , deren es für sein Gedeihen bedarf

und die es befähigen sollen , seinen vollen

Beitrag zum europäischen Einigungswerk
und damit zum Frieden der Welt zu leisten “ .
Das deutsche Volk habe seinen Willen bekun -

det , Ss0 schließt der Bundespräsident , „ die

Zusammenarbeit mit den freien Völkern wei -
ter zu vertiefen und den politischen Zusam -
menschluß Europas zu fördern in der Ueber -

zeugung , daß es nur auf diesem Wege sein
sehnlichstes Ziel , die Wiedervereinigung in
Frieden und Freiheit , erreichen kann . Es

hofft , daß die alliierte Initiative in naher
Zukunft zu einem sichtbaren Erfolg führen

wird “ .

Ollenhauer : Drei zenirale Aufgaben“
Der sozialdemokratische Oppositionsführer zu kommenden Auigaben

BONN . ERB/Ydpa ) - Der Sozialdemokratische Oppositionsführer Erich Ollenhauer umriß in
einem zum Jakresende veröffentlichten Artikel die drei großen Ziele , auf die sich die Kraft
des nächsten Jahres richten müsse : Deutschland in Frieden wieder zu vereinigen , diesem
Gesamtdeutschland der Freiheit feste , dauerhafte Grundlagen zu geben und schließlich
den Notleidenden zu ihrem Recht zu verhelfen . Erst wenn das erreicht ist , werde man
mit Aussicht auf Erfolg auch daran gehen können , eine größere europäische Gemeinschaft
von Bestand zu schaffen , für die ein gesundes , geeintes Deutschland eine unerläßliche Vor -
aussetzung sei .

Außenpolitisch unterstreicht Ollenhauer ,
daß es zunächst auf ein positives Ergebnis der
kommenden Viererkonferenz in Berlin an -
komme , bei der entscheidend sei , ob auf bei -
den Seiten der Wille zu einem Ausgleich be -
stehe . Ollenhauer sagte dazu , daß die Wie⸗
dervereinigung Deutschlands nicht mit der
politischen und militärischen Sicherheit be -
zahlt zu werden brauche , denn die militäri -
sche Sicherheit sei auch außerhalb der EVG
gewährleistet und die politische Sicherheit
liege in der Immunisierung gegen den Kom -
munismus . Versuche , die Aufgaben einer

kommenden deutschen Nationalsversammlung

London Schweigt Sich aus
Keine Angaben über Ergebnisse der pariser Vorbesprechungen

HAMBURG . v ( dpa ) — Das Ergebnis der
Pariser Vorbesprechungen zur Viermächte -
konferenz , in deren Zusammenhang am
Dienstag in Bonn vor der Presse der Leiter
der Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes
der Bundesrepublik , Dr . Grewe , die Gedan -

kengänge und Vorstellungen der Bundesregie -
rung darlegte , wird in London mit tiefem Ge -
heimnis umgeben . Amtliche Stellen lassen

Verlauten , es könne die gesamte Taktik der
Westmächte auf der vorgesehenen Berliner
Konferenz gefährden , wenn etwas über die

Pariser Gespräche bekannt werde . Trotz des
amtlichen Schweigens herrscht in diploma -
tischen Kreisen kein Zweifel darüber , daſʒ
Sicherheits - und Garantievorschläge an die

Sowjetunion vorbereitet worden sind . Poli -

tische Entscheidungen sind in Paris nach

diesen Londoner Verlautbarungen nicht ge -
troffen worden . Die Regierungen in London ,
Washington , Paris und , so wird hinzugefügt ,
Bonn müßten sich mit den Ergebnissen be -

fassen .

Der belgische Außenminister van Zeeland
behauptete am Dienstag vor der christlich -
s0zialen Senatsfraktion in Brüssel , „ die

Rechte und Verpflichtungen der Bundesrepu -
blik würden auch auf ein vereinigtes Deutsch -

land ausgedehnt “ . In einer Auseinanderset -
zung mit Angriffen seiner eigenen christlich -

An unsere Leserl

Wegen der Weihnachtsfeiertage fallen die

Freitag - und Samstagausgaben aus . Die

nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint

am Montag , dem 28. Dezember 1953 , zur

gewohnten Stunde .
Verlag und Redaktion

Sozialen Parteifreunde und Senatoren gegen
die EVG betonte van Zeeland , Deutschland
werde keinen eigenen Generalstab erhalten
und die Zahl der deutschen Divisionen wer -
de nicht größer sein als zwölf . Gegen die EVG
hatten sich vor allem die christlich - sozialen
Senatoren Kluyskens d ' Aspremont - Lynden ,
der ehemalige Ministerpräsident Pholien und
Senatspräsident Struye ausgesprochen . Am
Mittwoch forderte der ehemalige Minister -
präsident Joseph Pholien in der katholisch -
konservativen „ Libre Belgidue “ die Verwirk -

lichung von Artikel 132 des EVG - Vertrags ,
der vorsieht , daß sechs Monate nach der Un -
terzeichnung neue Besprechungen stattfinden
sollen , falls der Vertrag bis zu diesem Zeit -

punkt nicht ratifiziert ist .

von vornherein einzuschränken , lehnt Ollen -
hauer erneut ab . Ebenso wendet er sich da -
gegen , das Saargebiet aus Deutschland her -
auszulösen , auch wenn es in Form einer
„ Europäisierung “ geschehen sollte . Innen -
politisch weist Ollenhauer auf die Gefahren
einer gewissen geistigen Erstarrung und den
Ruf nach einer „ Führung der starken Hand “
hin . Die Voraussage der SpD , das Wahlergeb -
nis werde den Hang zum restaurativen und
autoritativen Verwaltungsstaat stärken , habe
sich bestätigt . Die SPD werde die Tätigkeit
der Regierung genau beobachten und in „ par -
lamentarischer Maßarbeit “ allen Maßnahmen ,
denen sie kritisch gegenüberstehe , eigene
Vorschläge entgegensetzen . Damit werde sich
eine großzügige , moderne Methodik und Ziel -
Setzung sozialdemokratischer Politik zugleich
mit einer lebhaften Diskussion in der Partei
uUnd einer breiteren Oeffentlichkeit verbinden .

Bundesregierung legt Berichte vor
Die Bundesregierung hat zum Jahreswech -

sel unter dem Titel Deutschland im Wieder -
aufbau “ lange Berichte aller Ministerien über
ihre Arbeit im Jahre 1953 bis zum Ende der
ersten Legislaturperiode des Bundestages
Vorgelegt . Bundeskanzler Dr . Adenauer hat
den Berichten der Ministerien ein Geleit -
wort vorangestellt , in dem er u. a. hervor -
hebt , daß an der Schwelle des neuen Jahres
1954 Kkeine Zeit sei , „aòuf Lorbeèeeren auszu -
ruhen “ . Vor allem , so sagte der Kanzler ,
werde eine umfassende Sozialreform und das
künftige Sozialprogramm „ von einer Rück -
sicht auf das Volksganze und die großen Lei -
stungsforderungen an die Bundesrepublik ge -
tragen sein müssen “ .

Nur wenige änderten ihren Enisclilufßz
Kriegsgefengenenbefragung in Panmunjon àbgeschlossen

PANMUNIJON ( dpa ) — Am Tag vor Heilig -
abend ist in Panmunjon die Aktion zur Be -
kragung der Kriegsgefangenen abgeschlossen
Worden , die nicht in ihre Heimat zurückkeh -
ren wollen . Allerdings bestehen weiterhin
Meinungsverschiedenheiten zwischen der UN
und den Kommunisten über die Auslegung
der Bestimmung des Waffenstillstandsabkom -
mens über die Beendigung der Befragungs -
aktion . Der Vorsitzende der neutralen Repa -
triierungskommission , der indische General -
leutnant Thimayya , hat jedoch ein kommu -
nistisches Ersuchen , am Heiligabend 250 Chi -
nesen zur Befragung vorzuführen , abgelehnt .

Die Befragungsaktion , die nach mehrwöchi -
ger Verzögerung am 15. Oktober begonnen
hatte , brachte die folgenden Ergebnisse : 139
chinesische und nordkoreanische Kriegsge -

fangene , 8 Südkoreaner und ein Amerikaner
änderten ihren Entschluß , und werden nun in
ihre Heimat zurückkehren . Befragt wurden
3215 Chinesen und Nordkoreaner , 23 Ameri -
kaner und Engländer . Fast 20 000 Chinesen
und Nordkoreaner sind nicht befragt worden .

Wien erwartet Sowiet-Uberraschungen
WIEN ( dpa ) — Regierungskreise in Wien

sehen der Rückkehr des sowietischen Hohen
Kommissars , Botschafter Iljitschkow , der zur
Berichterstattung nach Moskau gerufen
wurde , mit Spannung entgegen . Man rechnet
in Wien mit neuen Ueberraschungen von so -
Wjetischer Seite . Man hält es unter anderem
für möglich , daß die Sowjetunion die Räu -
mung Oesterreichs von den Besatzungstrup -
pen vorschlagen könnte .
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Die Entscheidung
in Versailles ist gefallen

Renẽé Coty neuer Staatspräsident
VERSAILLES . ( dpa . ) - Am Mittwoch -

abend fiel im Königsschloß von Versail -

les die Entscheidung über den zukünf -

tigen französischen Staatspräsidenten .
Im dreizehnten Wahlgang wählten die

Senatoren und Abgeordneten des fran -

zösischen Parlaments den unabhängigen
Repüblikaner René Coty , der bereits im

zwölften Wahlgang bis auf elf Stimmen

an die absolute Mehrheit herankam . Au -

Ber Coty kandidierte im dreizehnten

Wahlgang der Sozialist Naegelen .

Am Mittwochvormittag hatte der elfte
Wahlgang keine Entscheidung gebracht . Nae -
gelen führte mit 372 Stimmen vor dem unab -
hängigen Republikaner Louis Jacquinot mit
338 Stimmen . Nach der Verkündung dieses
Ergebnisses wurde statt Jacquinot Coty als
Kandidat nominiert . Er erhielt im zwölften
Wahlgang 431 Stimmen . Die absolute Mehr -
heit betrug 442 . Naegelen erhielt nur 333
Stimmen .

Jetzt Botschaften in wien und Belgrad
Die jugoslawische und die österreichische Regierung

sind übereingekommen , wie am Mittwoch vom Bel -
grader Außenministerium bekanntgegeben wurde ,
ihre beiderseitigen Gesandtschaften zu Botschaften

Zzu erheben .

Kogon will nicht mehr kandidieren
Der Präsident der Deutschen Europa - Union , Prof .

Eugen Kogon , will auf dem zwischen Februar und
April 1954 vorgesenhenen Jahreskongreß der Europa -
Union nach vierähriger Amtszeit wegen Ueberla -
stung weder als Präsident noch als Präsidiumsmit -
glied kandidieren .

Malik bei Churchill und Eden
Der sowjetische Botschafter in London , Jakob Ma -

lik , traf am Mittwoch mit Premierminister Churchill
zusammen . Malik fuhr nach seinem Höflichkeitsbe -
such bei Außenminister Eden nach Chequers , vo
er von Churchill und seiner Gattin zum Essen emp -
tangen wurde . Nähere Einzelheiten konnte ein Spre -
cher des Foreign Office nicht mitteilen .
Luftverkehr in Frankreich noch immer lahmgelegt

Der Flugverkehr auf allen französischen Flughäfen
War auch am Mittwoch infolge des Streiks des Bo -
denpersonals lahmgelegt . Am Donnerstag sollen
einige Flugzeuge starten , allerdings nur zu dem
Zweck , die infolge des Streiks unterwegs stecken -
gebliebenen Flugzeugmannschaften rechtzeitig zum
Weihnachtsfest nach Hause zu befördern .

Blankenhorn und von Maitzan zu Botschaftern
ernannt

Bundespräsident Theodor Heuss hat den Leiter der
politischen Abteilung und der handelspolitischen Ab -
teilung des Auswärtigen Amtes , die Ministerialdirek -
toren Herbert Blankenhorn und Dr. Vollratn Frei -
her von Maltzan , am Dienstag die Amtsbezeichnung
„Botschafter “ verliehen . Die Ernennung erfolgte auf
Vorschlag von Bundeskanzler Dr. Adenauer . Die bei -
den leitenden Beamten des Auswärtigen Amtes blei -
ben in ihren gegenwärtigen Stellungen .

Zwölfköpfiger Spionagering kommt vor Gericht
Gegen sieben Männer und fünf Frauen , die im

Auftrage eines östlichen Nachrichtendienstes gear -
beitet haben sollen , hat die Staatsanwaltschaft beim
bayerischen Obersten Landesgericht in München An -
klage erhoben . Zwei Frauen spielen in diesem Spio -
nagering die führende Rolle . Die Hauptverhandlung
wird voraussichtlich Ende Januar beginnen .

Landesforstwirtschaft gegründet
Unter dem Vorsitz des Landwirtschaftsministers

Eugen Leibfried wurde am Dienstag in Stuttgart von
Vertretern des Staats - , Kommunal - und Privatwal -
des im Lande Baden - Württemberg ein Landesforst -
Wirtschaftsrat gegründet .

Motorschiff explodiert
In dem jugoslawischen Hafen Rogoznica flog am

Dienstag das italienische Motorschifft „ Francesca “
(286 Tonnen ) mit einer Ladung von Stickstoffproduk -
ten in die Luft . Nach einer Meldung der Tanjug
Wurden drei Besatzungsmitglieder getötet und zwei
Verletzt .

Königin Elizabeth auf Neuseeland
Königin Elizabeth und der Herzog von Edinbourgn

trafen am Mittwoch im Hafen von Auckland auf
Neuseeland ein . Dies ist das erste Mal , daß ein
regierender britischer Herrscher Neuseeland besucht .

Norwegische Holzhäuser eingetroffen
25 Holzhäuser , die von der norwegischen Regierungfür deutsche Müchtlinge gespendet wurden , trafen

am Dienstag in Hamburg ein . Die Holzhäuser , die
zwel Familien aufnehmen können , sollen in Wupper -
tal und Düsseldorf aufgestellt werden . Mitte Januar
sollen noch einmal 25 Holznäuser kommen .

Zwei Tote durch Phosphor - Granate
Durch eine explodierende Phosphor - Granate wur⸗

den am Dienstagabend zwei Aschaffenburger Ein -
wohner auf dem Schießplatz der amerikanischen
Armee in Aschaffenburg lebensgefährlich verletzt , Sie
hatten dort trotz der Warnungstafein nach Altmetall
gesucht .

—5



5. Jahrgemg / Nunmer 300

Ueberrumpelungsversuche
AZE. Unmittelbar vor den Weihnachtstagen

und der damit verbundenen politischen Ruhe -
pause hat die Bundesregierung einen neuen
massiven Versuch unternommen , in der Frage
der deutschen Wiedervereinigung für ein
köchst bedenkliches Verfahren Stimmung zu
machen .

Für die Bundesregierung kat der Leiter der
Recktsabteilung im Auswärtigen Amt , Pro -
fessor Grewe , vor der Presse u. d. am Diens -

tag erklärt , daß man nach gesamtdeutschen
freien Waklen eine Auflösung der Volks -
kammer und Neuwahklen in der Sowjetzone

fur erforderlich halte . Zusummen mit der aus
diesem neuen Parlament kervorgegangenen
Regierung könne dann die Bundesregierung
den Weg für den Aufbau einer neuen Ge -

samtgewalt finden . Es solle in das Ermessen
beider Regierungen gestellt sein , ob und wie -
wWeit gesetzgebende und erelkutive Befugnisse
einer gesamtdeutschen Regierung übertragen
Werden sollen .

Das wäre die vollkommene Entmacktung
einer Kkünftigen deutschen Nationalversamm -

lung , der nichts vorbehalten bleiben soll , als

der akademische Auftrag , im luftleeren Raum
eine neue Verfassung auszuarbeiten .

Als die ersten Vorstellungen dieser Art vom
Kanzler selbst mitgeteilt wurden , veranlaßte
eine starkce Strömung dagegen etwas später

einen Sprecher der Regierung , davon als von
unverbindlichen Ideen z2u sprechen , die sich

noch im Stadium der Erwägung befänden .
Jetzt muß nach den Worten Professor Grewes

angenommen werden , daß diese Absichten

ein festumrissenes Konzept darstellen , das

den westalliierten Eæperten in Paris über -

reicht wurde und sie , wenn möglich , darauf

festlegen soll . Der Beduftragte des Bundes -
Kdnzlers hat sich bei dieser Gelegenheit un -

ter Hinweis duf die bekannten Bescklüsse

des ersten deutschen Bundestages vom Fe -

bruar 1952 über die Befugnisse einer künfti -

gen deutschen Nationalversammlung auf den

Standpunkt gestellt , auch Bundestagsbe -
schlüsse seien ja nicht unabänderlick . Selbst -

verständlich ist das richtig . Aber sie können

nur geändert uberden durch neue Beschlüsse

des bestekenden Bundestages . Außerdem :
wenn man sich schon auf diesen Standpunkt

stellt , dann wäre es notwendig gewesen , vor

allem die zuständigen Gremien des neuen

Bundestages , entsprechend dem ausdrück -
lichen Auftrag des Plenums , so schnell wie

möglich mit dieser Materie au befassen . Duas

ist nicht geschehen , womit sick der Eindruek

einer Art Uberrumpelungsversuck der Offent -
lichkeit ergibt . Im Gegensatz z2u den , im

übrigen auch im Lager der Koalition um -

strittenen Auffassungen der Bundesregierung
wird es notwendig sein , rechtzeitig auf einen
elaren Standpunkt zu verweisen : Der einzig

sichere Weg zu einer möglichst baldigen Wie⸗

dervereinigung ( soweit das vom deutschen

Willen abhängt ) ist die Bildung einer frei -

gewählten gesamtdeutschen Regierung , wel -

che gesetꝛgebende und eekutive , regierungs -

bildende , regierungskontrollierende Voll -
machten kat . Die praktischen Befugnisse von

Parlament und Regierung vor Verabschie -

dung der endgültigen Verfassung müßten in

einem Ueberleitungsgesetz festgehalten wer⸗

den , wie das auch 1919 bei der Schaffung der

Weimarer Republił geschah . Selbstverständ -

lich muß ein Ueberleitungsgesetz auceh das

Recht des Parluments und der Regierung zur

Sicherung der demokratischen Grundrechte
in allen Teilen Deutschlands einschließen .

Wenn man eine Lösung vorschlägt , die die

verlängerte Lebensdauer zweier provisori -
scher deutscher Staatsgebilde aur Folge naben
muß, wird man den Verdacht keraufbeschwö⸗

ren , daß das Interesse an innen lebendiger

ist , als die Sehnsucht und der Wille , 80

schnell wie möglich zur Einheit zu kommen .

Der Onkel dus Amerika
Ein heitster Romon von Heinz - Sunther Konsdlik

æ . . . . . . . . . llLU

11. Fortsetzung

Der Besuch aus Amerika fiel Emma Kerbel
nicht viel zur Last . Tagsüber , wenn ihre

Kundschaft kam , war er in der Stadt und

schien wichtige Besorgungen zu machen .

Emma fragte nicht danach , es lag ihr nicht ,

neugierig zu sein . Sie freute sich , wenn der

Onkel des Mittags zurückkam und sich mit

großem Appetit an den Tisch setzte . Meistens

brachte er dann das Essen für den nächsten
Tag mit , immer große Stücke Fleisch , Ko -

teletts oder riesenhafte Rouladen . Man sprach

nicht viel , denn Emma scheute sich , den frem -

den Onkel viel anzusprechen , und Jonny Mil -
ler saß viel im Atelier an einem Tisch und

rechnete , warf lange Zahlenkolonnen auf

große Blätter Papier und ging dann wieder
stundenlang in die Stadt .

Das alles war geheimnisvoll und für Emma

Kerbel etwas Unheimliches . Sie hatte nicht

den Geschäftssinn des Barons v. Chowelitz ,

der in diesen Tagen sein Gut auf Pump po -
lierte und das Telegramm wie ein Heiligtum

mit sich herumtrug : „ Ankomme Sonntag mit -

tag , Onkel Johann . “ — Gleich nach dem Ein -

treften des Telegramms ließ er sein Pferd

satteln und ritt zum Gut Eibenhain . Zu Pferd

sah der gute Huldrich gut aus , schlank , sport -

lich und in gewisser Hinsicht sogar schön .

Auch als er im Hof von Eibenhain absprang

und Baronesse Evy aus der Tür stürzte , ihn

zu begrüßen , konnte er ein Mann sein , der

von Eg gekrönt war .

„ Er kemmut ! “ rief Huldrich freudig und

schwenkte das Telegramm . Ir reichte es Exy

hin , die es mit glänzenden Augen Ias . „ Jetzt

sind alle Hindernisse aus dem Wege geräumt ,
Liebste . Jetzt koramt Geld in unsere Adern .
und wir können heiraten . “

AT - ALLSEMEINE ZEITUNG

Wiedervereinigung nidit „ auf Widerruf “
Spo- Abg . Wehner über die realen Chancen der Berlin - Konferenz

BONN ( EB) . — Die Berliner Viermächte -

konferenz , deren baldiges Zustandekommen

alle Deutschen erhoffen , könne nur dann Aus -

sichten auf erste konkrete Schritte zur Wie -

derherstellung der Einheit Deutschlands ge -

ben , wenn zwei Minimalvoraussetzungen
Vorhanden seien , exklärte der SPD - Abgeord -
nete Wehner , Vorsitzender des gesamtdeut -
schen und Berliner Bundestagsausschusses ,
am Mittwoch unserem Bonner Büro . Diese

Vorausetzungen seien : 1. Die Sowjetregierung
dürfe nicht versuchen , das Pankower Ul -

bricht - Regime künstlich zu verlängern und

das Wiedervereinigte Deutschland zu einem

Spielball sowietischer Machtpolitik zu ma -

chen , und 2. Die Westmächte dürften nicht

darauf bestehen , die Verhandlungen über die

Wiedeèrvereinigung Deutschlands von der An -

erkennung des EVG - Projektes durch die so -

wWietische Regierung abhängig zu machen . Es

sehe aber leider so aus , so bedauerte Abge -

ordneter Wehner , als ob man zumindest bei

der Bundesregierung glaube , sien an die EVG

Elammern zu müssen . Die Moskauer Reaktion

könnte dann die sein , das man dort am Ul -

bricht - Systemn festhalten würde . Beide Ten -

denzen aber würden jeden Schritt nach vorn .

zu einer Wiedervereinigung Deutschlands und

zu einer Entspannung der internationalen

Lage , verbauen .
Der Berliner Vierer - Konferenz , so sagte

Wehner , müsse die Bundesrepublik in jeder
Weise und in jedem Fall so vorbereitet ge -

genüberstehen , daß auch die geringste Chance
im gesamtdeutschen Interesse genutzt wer -

den könne . Die Basis dieser Ueberlegungen

müssen die Bundestagsbeschlüsse sein , die der

freigewählten Nationalversammlung die Rech-
te der Verfassungs - und Gesetzgebung sowie

der Regierungsbildung und Kontrolle geben .

Nur so könne verhindert werden , 80 betonte
Abgeordneter Wehner , daß diese National -
versammlung das traurige Schicksal der

Frankfurter Paulskirchen - Versammlung von

1848 teile , die keine Exekutive hatte und deS -

halb scheitern mußte . Hier , an diesem einem

Punkte schon , müsse der gesamten deutschen

und Weltöffentlichkeit klar werden , daß die

ir der Bundesrepublik entbrannte Diskussion
über die Befugnisse der Nationalversamm -

lung keineswegs ein ‚Streit um Kaisers Bart “

sei , Ssondern Probleme von entscheidender Be -

deutung umfasse . Die von Bundeskanzler Dr .

Adenauer vertretenen Einschränkungen der

Kompetenzen der Nationalversammlung und

der gesamtdeutschen Regierung , die auf eine

Zunächst - Beibehaltung der Provisorien von

Bonn und Pankow , wenn auch dort erst nach

Landtagsneuwahlen hinsteuere , klammere

sich an die Politik der EVG- Integrierung , der

Adenauer den Vorzug gebe . Darüberhinaus Sei

die Tendenz , die auch aus den Ausführun -

gen des Kanzler - Sonderbeauftragten Dr .
Grewe hervorgegangen sei , das Bemühen , die

Bundesrepublik zu einem Dauerzustand ⁊zu

machen , während die gesamtdeutschen Or -
gane nur Provisorien sein sollen . Hier aber
zeichne sich , so stellte Abgeoraneter Wehner

kest , die Gefahr einer „ Wiedervereiniguns
auf Widerruf “ , bei einer von der Bundesre -

gierung ungünstis angesehenen Entwicklung

àab.

Karlsruhe Soll sich jetzt Teit lassen

Schäffer - Antrsg àuf Vertagung über Weihnschtszuwendungen

KARLSRUHE ( dpa ) . - Beim Bundesverfas -

sungsgericht ist in diesen Tagen ein Antrag

von Bundesfinanzminister Fritz Schäffer auf

Vertagung der Entscheidung über die Gewäh -
rung von Weihnachtszuwendungen eingegan -
gen . Wie vom Bundesverfassunsgericht ver -

Sieben - Millionen - Kredit für den

Wohnungsbau

LUDWIGSBURG . CLSW ) - Die Bundes -

anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -

losenversicherung hat dem Land Baden -

Württemberg jetzt ein Darlehen von sieben

Millionen Mark für den sozialen Wohnungs -
bau zur Verfügung gestellt . Ministerialrat

Dr . Guenzer von der Bundesanstalt sagte bei

der Einweihung des neuen Verwaltungs -

gebäudes des Arbeitsamtes Ludwigsburg fer -⸗
ner , dieses Darlehen und ein dem Land be -
reits früher gewährter Kredit von zwölf Mil -

lionen Marie für den Ausbau der Wasser - und

der Energieversorgung seien Beweise für das

Bemühen der Bundesanstalt , dem Lande

Baden - Württemberg bei der Lösung seiner

besonderen Probleme zu helfen .

Funk wird Orgel spielen
BERLIN ( dpa ) — Der 64jährige frühere

Reichswirtschaftsminister Walter Funk wird

während des Gottesdienstes , der am FHeiligen

Abend für die sieben im Nürnberger Haupt -

kriegsverbrecherprozeß veurteilten Häftlinge
im Spandauer Gefängnis stattfindet , die Or -

gel spielen . Wie ein westalliierter Sprecher
am Mittwoch mitteilte , erhalten die Häft -

linge eine kleinere Ausgabe des Festessens
der in Berlin stationierten amerikanischen

Soldaten . Es wird gefüllten Truthahn ,

Preißgelbeersoße und Kartoffelpurée geben . Die

Verwaltung des Gefängnisses obliegt in die -

sem Monat den französischen Behörden .
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lautet , wird das Gericht über den Antrag Mitte
Januar entscheiden .

Der zweite Senat des Bundesverfassungsge -
richts hatte am zehnten Dezember den An -

trag der Bundesregierung , den Ländern
Bayern und Hessen durch einstweilige Anord -

nung die Zahlung von Weihnachtsgeldern an

die öffentlichen Bediensteten zu untersagen ,

abgelehnt . Eine Entscheidung in der Sache

selbst hatte das Bundesverfassungsgericht
nicht gefällt . Dem Gericht war es angesichts
der zahlreichen schwierigen Rechtsfragen
nicht möglich , noch rechtzeitig vor Weihnach -

ten ein Urteil über die Klage der Bundesre -

gierung gegen die beiden Länder zu verkün -

den .

London : „ Oesterreich in Berlin

Willkommen “

LONDON ( dpa ) — Zu den Berichten über
eine Teilnahme Oesterreichs an der vorgese -
henen Viermächtekonferenz erklärte ein

Sprecher des Foreign Office am Mittwoch ,
die österreichische Regierung werde am Kon -

ferenztisch willkommen sein . Die Teilnahme

ihrer Vertretung werde sich natürlich auf die

Besprechungen über die österreichische Frie -

densregelung beschränken , Der Fall Deutsch -

land liege anders , so fügte der Sprecher hin -

zu . Oesterreich habe eine allgemein aner -
kannte Regierung , während in Deutschland

die Bundesregierung und das ostdeutsche Re -

gime bestünden . Das letztere werde nicht an -

erkannt . Die österreichische Regierung hatte
Außenminister Figl am Dienstag ermächtigt ,
eine inoffizielle Delegation von Beamten des
Auhbßenministeriums und des Bundeskanzler -
amtes zur geplanten Außenministerkonferenz
nach Berlin zu entsenden .

Weihnachten 1953

luxemburgs Ministerpräsident

gestorben

LUXEMBURG ( dpa ) — Der luxemburgische
Ministerpräsident Pierre Dupong ist in der

Nacht zum Mittwoch überraschend in einem

Iuxemburgischen Krankenhaus an einer Em -

bolie gestorben . Er hatte sich vor einigen Ta -

gen bei einem Unfall ein Bein gebrochen .

Sein Zustand hatte sich zunächst soweit ge -

bessert , daß die Aerzte auf schnelle Heilung

hofften , dann trat aber überraschend eine

Verschlechterung ein .

Dupong war 68 Jahre alt . Einen Tag vor

der deutschen Invasion verließ er mit Seiner

Regierung und der . Großherzogin Charlotte

das Land und ging zuerst nach London und

später nach Montreal ins Exil . Seit der Be -

freiung seines Landes Ende 1944 War Dupong

wieder luxemburgischer Ministerpräsident .

Spb unterstiitzt Kandidatur Dr . Kletts

STUTTGART EEB) — Die erweiterte Par -

teileitung der Stuttgarter SPD hat am Diens -
tagabend eine Erklärung abgefaßt , in der sie

ihren Mitgliedern und Anhängern empfiehlt .

bei der Stuttgarter Oberbürgermeisterwahl

am 10. Januar 1954 ihre Stimme dem bisheri -

gen Oberbürgermeister , Pr . Arnulf Klett , 2u

geben . Nach den Ergebnissen der Stuttgarter
Kommunalpolitik seit dem Jahre 1948 çe e

die SPD , so heißt es in der Erklärung , keinen

zwingenden Grund zu einer Aenderuns der

Besetzung des Oberbürgermeisterpostens .
Zum Wohle der Stadt und ihrer Bürger soll -

ten die seit 1945 angesammelten Erfahrungen
verwertet und die Kontinuität der Verwal -

tung auch für die Zukunft der Landeshaupt -
stadt gewährleistet werden .

Seebohm antwortet auf FDP - Antrag

BONN ( dpa ) — Spätheimkehrer , die nach

dem 1. Juli 1953 aus der Gefangenschaft ent -

lassen worden sind , erhalten für die Dauer

von zwei Monaten für eine beliebige Zahl

von Fahrten auf der Bundesbahn und den

anderen Eisenbahnen in der Bundesrepublik
75 Prozent Fahrpreisermäßigung . Dies teilte

Bundesverkehrsminister Dr . Seebohm auf ei -

nen Antrag der FDP - Bundestagsfraktion mit ,
die kür nach dem 1. September entlassene

Spätheimkehrer drei Freifahrten bei der Bun -

desbahn und der Bundespost gefordert hatte .

Dr . Seebohm teilte dazu ferner mit , daß eine

S0o Weitgehende Maßnahme sich bei der ge -

genwärtigen Lage der Bundesbahn nicht ver -

treten lasse .

Kanzler - Brief wegen Beamten -

Nachwuchs

BONN ( dpa ) — Bundeskanzler Dr . Aden -

auer hat sich in einem Brief an die Bundes -

minister , Ministerpräsidenten der Länder und

die kommunalen Spitzenverbände dafür aus -

gesprochen , vermehrt Nachwuchs und Lehr -

Iinge in öffentlichen Betrieben und den Ver -

Waltungen einzustelllen . Der Bundeskanzler ,
wWeist darauf hin , daß sich in einigen Zwei -

gen der öffentlichen Verwaltung schon jetzt
ein Nachwuchsmangel bemerkbar mache und

sich in der Beamtenschaft ein starkes Ueber -

wiegen der älteren gegenüber den mittleren
und jüngeren Jahrgängen zeige .

Bonn zur Frage des Atom - Meilers

BONN ( dpa ) — Das Bundespresseamt nahm

am Mittwoch zu Pressenachrichten Stellung ,
wonach die Gewinnung von Atomenergie in

der Bundesrepublik bereits in Angriff ge -
nommen sei und die Errichtung eines deut -

schen Atommeilers unmittelbar bevorstehe .

Das Bundespresseamt wies darauf hin , daß

das alliierte Verbot einer angewandten
Atomforschung derzeit noch fortbestehe . Da -

her sei auch bisher noch keine Entscheidung
über den Sitz eines solchen Werkes getroffen
Worden .

„ Weißt du bestimmt , daß dein Onkel 80

reich ist ? “ fragte die Baronesse . Ihr Klarer

Geist neigte etwas zur Skepsis . Huldrich

winkte mit großer Geste ab .

„ Liebste . Wenn ein Mann nach Europa

kommt , hat er Geld ! Ich habe mich erkundigt .
Onkel Johann war das schwarze Schaf in der

Familie meiner seligen Mama . , Solche Schafe

haben immer Glück in anderen Erdteilen . “

„ Und wenn es ein aAlter Miesepeter ist 2

Wenn er sieht , wie total am Ende du bist ? “

Von Chowelitz wiegte den Kopf . „ Wozu

habe ich dich ? “ sagte er vieldeutig . „ Onkel

Jchann ist Junggeselle . Haha ! Er sieht gerne
hübsche Mädchen . Er wird scnon weich wie

Butter . Du mußt ihm eben den Kopf ver -

drehen ! “
EVvy v. Eibenhain wandte sich ab . „ Du ver -

langst Unmögliches von mir ! Ich soll dem

Alten um den Bart gehen , damit du deine

Schulden bezahlen kannst ? ! Nein , das tue ich

nicht ! “
„ EVyl “ Huldrich legte die Hand auf ihre

schmale Schulter . Es geht doch um uns ! Es

geht um Gut Waldfels , auf dem du in Kürze

als Herrin einziehen sollst . Du mußt ihn be -

circen ! “
8

„ Das ist ein gemeines Spiel , Huldrichl ! “ Ey

wär zornig und stampfte mit dem Fuß aul .

„ Das Spiel ist und bleibt gemeiner Betrug ! “
„ Warum solche harten Worte ? Komm , Sei

brav , EVy . “ Herzhaft küßte er die ein wenig

geöffneten , kühlen Lippen . „ Du kleines

Dummchen “ , flüsterte er ihr ins Ohr . „ Es ist

doch für uns . . . nur für unser Glück . .

„ Es bleibt aber trotzdem eine Schuftigkeit “ .

„ Der gute Onkel wird das gar nicht mer -

kenl Kleiner Dicker aus der amerikanischen
Provinz . Hatte drüben Glück und wurde

Uhren - König ! “
„ Ich denke er hat einen Stanl - Trust ? “ Evy

schaute Huldrich groß an . Der Baron winkte

ab , wie man eine Fliege von der Schwanz -

rübe eines Pferdes schnell verscheucht . , Sind

Uhren etwa nicht auch aus Stahl ? Chrom -

stahl ? Na also . “ Er lachte befriedigt und

klopfte seinem unruhig werdenden Pferd den

Hals . „ Zar wird ungeduldig . Reitest du mit

àaus ?“
„ Nein . Heute nicht . “ Sie strich sich die

Haare aus der Stirn „ Wann kommt dein Be -

such ? Sonntag ? Und er bleibt eine Woche ?
Das trifft sich gut . Er kann dann mit uns zur

Jagd gehen . Förster Mais meint , es seien gute
Hirsche im Revier . “

„ Auf die Jagdl Das ist es , Evyl “ Huldrich

schwang sich auf sein Pferd und ließ es ko -
kett tänzeln . „ Wir werden den guten Jonny
einen Bock schießen lassen ! “ Er lachte über
den Doppelsinn dieses Satzes und winkte EVvy
zu . Dann sprengte er elegant aus dem Guts -

hof , hinein in den Wald , der die beiden Güter
voneinander trennte .

*

Um die gleiche Zeit begannen in Rheinstadt
die großen Ausschachtungsarbeiten bei Paul

Müller . “
Gleich am nächsten Tag nach der Abfahrt

Onkel Johanns war Paul zu dem Bauunter -
nehmer und Architekten gefahren und hatte
dort Einblick in die Planungen bekommen .
Was er sah , ließ ihn einen Augenblick sprach -
10os werden .

„ Das ist doch unmöglich “ , stotterte er . „ Das
ist doch ein Riesenbetriebl Das ist doch un -
denkbar . . Er beugte sich wieder über den
Plan . „ Eine Konservenfabrik . Eine Groß -
schmiede . Eine Kaltwalze . Bürchäuser und
eine Arbeitersiedlung ! Und das hat Onkel Jo -
hann alles in diesen pasr Tagen durchdacht ? “

Der Architekt nickte . „ Mehr noch , Herr
Müller . Er hat mit den einzelnen Maschinen -
fabriken verhandelt , er hat für Ihren Betrieb
schon im voraus einige Verträge geschlossen
und das Unternehmen durch einen Wechsel
auf seine amerikanische Bank gesichert .

Paul Müller stützte den Kopf in beide Hände
und starrte vor sich hin .

eneer 2 — •Ä-

„ Und wir haben ihn für einen Tramp ge -

Halten “ , sagte er leise . „ Er hat uns alle an der

Nase herumgeführt . Er wollte uns prüfen “ .

„ Dann darf man ja gratulieren , daß Sie sie

s0 glänzend bestanden haben “ , sagte der Ar -

chitekt fröhlich . Er holte eine Flasche Kognak
hervor und goß zwei Gläser voll . „ Auf ein

gutes Gelingen , Herr Müller . “

„ Danke . “ Sie tranken . Paul Müller schüt⸗

telte den Kopf . „ Wenn ich nur wüßte , wohin

er gefahren ist . Der Abschied kam so plötz -
lich , ich war wie vor den Kopf geschlagen , als

ich Thre Bagger auf meinen Hof fahren sah .

Ich konnte an nichts mehr denken . Wissen

Sie , wohin mein Onkel gefahren ist ?“

„ Soviel ich weiß , nach Bochum “ “

„ Nach Bochum ? Was will er denn dort ? “

„ Das konnte ich nicht aus seinen Worten

heraushören . Haben Sie noch Verwandte in

Bochum ? “
Paul Müller schüttelte den Kopf . Nicht daß

ich wüßte . Doch halt , eine Kusine ist dort .
Eine Schneiderin Emma Kerbel . “

„ Vielleicht ist er dort ? “
„ Das wäre möglich ! “ Paul Müller sprang

auf . „ Ich werde morgen sofort nach Bochuen
fahren . „ Ich muß den Onkel noch einmal

sprechen . Er muß mir sagen , daß ich wirklich
Alert taürteeses, .

Durch die Verlagerung der Maschinen ver -

26gerte sich die Reise um vier Tage . In diesen
Vier Tagen aber wandelte sien auch das arm -
selige Leben der Emma Kerbel .

Nachdem Peter Paffke das Gerücht ver -
breitet hatte , bei der Schneiderin wohne ein

gesuchter Gangster , ließ schlagartig der Kun -

denstrom nach . Unten im Hausflur wurden
die Schneiderwilligen von den Nachbarn ab -

gefangen , unterrichtet und sofort wieder nach
Hause geschickt . Nur zwei ganz mutige Da -
men drangen bis zur Emma Kerbel vor und
erlebten die große Enttäuscnung , daß sie

Jonmy Miller nicht zu Gesicht bekamen , weil
er in der Küche saß und las .

Fortsetzung folgt
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Veihnachtsgedunlen über Jonengrenzen hinioeg

Das ganze Deutschland soll es sein
Von Pastor Heinrich Albertz , Landesminister in Niedersachsen

In diesen Tagen hat der Bundespräsident
ohne allen offlziellen Aufwand eine Freizeit
von Spätheimkehrern in Niedersachsen besucht ,
um sich einige Stunden mit den Teilnehmern
dieser Freizeit in aller Ruhe zu unterhalten .
Im Verlauf des Gesprächs stand einer der
Heimkehrer auf und kam bei seinem Bericht
über die ersten Eindrücke , die diese Menschen
nach ihrer Rückkehr aus der Sowjetunion in
der Bundesrepublik Deutschland erhalten
haben , zu der sehr deutlichen und sehr be -
sorgten Frage : Wieweit es sich denn beim
Wiederaufbau Westdeutschlands auch um eine
echte , innere Ordnung handele , und ob nicht
die Menschen jenseits des Eisernen Vorhangs ,
zwar in Knechtschaft und Armut lebend , nicht
doch diese innere Ordnung in besserer und
gültigerer Weise als wir hier im Westen dar -
stellten .

Der ganze weihnachtliche Glanz unserer
großstädtischen Straßen könne doch nicht ver -
bergen , wie sehr hier jeder auf das Seine sehe
und gerade am Beispiel der Spätheimkehrer ,
die , jubelnd begrüßt , nun doch schon schnell
und sicher in Vergessenheit gerieten , zeige sich
deutlich die völlige Zerstörung einer uns alle
bindenden Solidarität .

Es ist dies genau die gleiche Frage , mit der
ich vor einem Jahr einen Weihnachtsartikel
geschlossen habe . Sie ist 1953 wahrhaftig nicht
Weniger aktuell geworden . Der Aufbau ist wei⸗
ter fortgeschritten . Die Versuchung , diesen Auf -
bau für etwas Dauerndes und solide Geschlos -
senes zu halten , ist gewachsen . Es scheint im
wWestlichen Europa kaum eine Regierung zu

geben , die so fest im Sattel sitzt wie die der
Bundesrepublik Deutschland .

Is hat nach dem 6. September 1953 sogar
Leute gegeben , die die Entscheidung dieses

Tages aàls einen unmittelbaren Beweis dafür
anigesehen haben , daß das deutsche Volk in
seiner Mehrheit sich nicht nur zu einer be -
stimmten politischen Auffassung , sondern so -

gar zu den vielberedeten ewigen Werten des
„ CRristlichen Abendlandes “ entschieden habe .

0

Mir scheint , die Schatten sindin diesem qahre
nur noch größer geworden . ich erinnere mich

jener Tage um den 17. Juni , als die eine Hälfte
des deutschen Volkes — die kleinere , ärmere
und in allem benachteiligte — mit einem un -
erhörten und fast an Verzweiflung grenzenden
Mut auf die Straßen und einige von ihnen mit
den bloßen Händen auf sowietische Panzer zu -
gegangen sind . Was ist davon im Bewußtsein
der anderen Hälfte , der größeren , reicheren
und in allem bevorteilten , geworden ? Man hat
schon in jenen Wochen ohne eine Pause mit
voller Unbekümmertheit unsere Schützenfeste
weitergefeiert ; man hat große Worte über die

Tapferkeit der anderen gesprochen ; man hat
ein paar Straßen umbenannt und einen Ge -
denktag verordnet . Daß mit dem , was damals
in der Sowjetzone geschah und heute weiter

Stassen : „ Teit für Lohnerhöhungen “
WASHINGTON ( dpa ) — Die Zeit für eine

Erhöhung der Löhne aller Arbeiter in der
nichtkommunistischen Welt sei gekommen ,
erklärte am Montag der Leiter des amerika -
nischen Amtes für Auslandshilfe FO ) ,

Farold Stassen , auf einer Pressekonferenz in
Washington . Die wirtschaftliche Stärke der
freien Welt habe außerordentlich zugenom -
men und die industrielle Produktion einen
Höchststand erreicht . Die in seinem Büro lau -
kend eingehenden Berichte zeigten deutlich ,
daß 1953 für die freien Völker das erfolg -
reichste Jahr seit Kriegsende gewesen sei .

Stassen kündigte an , daß es 1954 „ mehr Han -
del und weniger Hilfe “ geben werde . Das

kommende Jahr werde , so kündigte Stassen
weiter an , „ durch eine des

Arbeiter ennzeichnet
Seinò

Zwei - Meter - Weihnachtskerze
Eine 2,25 Meter hohe Kerze fertigte eine Harksheider
Wachswarenfabrik für den Lübecker Dom . Zu Weih -

nachten soli sie in der „ Böttcherkrone “ des Domes

Aufstellung finden . Die etwa sechzig Pfund schwere
Kerze ist das größte Stück , das in Harksheide bisher

hergestelit wurde . Unser Bild zeigt die Abnahme der

geschieht , die Glieder des ganzen Volkes leiden ,
daſ sich daraus Konsequenzen ergeben müssen ,
die zum Opfer bereit machen , notfalls auch zu

einem aufgesparten Opfer für den Tag , an dem
die Grenzen zwischen beiden Hälften des deut -
schen Volkes einmal hoch gehen könnten , ist

wenig oder gar nicht ins Bewußtsein getreten .

In einem anderen Gesprächskreis hat einer

der kirchlichen Vertreter für diese beunruhi -

gende Tatsache die Formulierung gefunden : Er

habe manchmal das Gefühl , als ob sich unser

Westlicher Teil Deutschlands acht Jahre nach

dem Zusammenbruch auf Kosten des anderen

auf die Seite der Sieger schmuggeln wollte .

Für die Eiuigleeit gebautꝰ
Solange aber ein Teil des Ganzen auch heute

noch im Zustand der bedingungslosen Kapitu -
lation lebt , lebt das ganze Volk unter der glei -
chen Last . Man möge mich nicht mißverstehen :
Wir wollen dankbar dafür sein , daß hier im
Westen der Horizont jener dunkelsten Tage
immer mehr in Vergessenheit geraten ist . Aber
die furchtbare Gefahr , die schon den Männern
deutlich wurde , die 1948 und 1949 die Grund -

lagen für eine neue staatliche Ordnung in West -
deutschland legten , die furchtbare Gefahr , daß
das Provisorium etwas Endgültiges sein könnte
einfach durch sein Eigengewicht , zeichnet sich
doch von Weihnachten zu Weihnachten deut -
licher ab . Die vorläufige Bundeshauptstadt
Bonn zeigt Bauten , die für die Ewigkeit gedacht
erscheinen .

*

Dresden , Magdeburg und Ostberlin versinken
immer mehr und mehr im Schatten . Das viel -
leicht grellste Licht auf die innere Situation im
Westen hat für mich die Bemerkung eines
hohen Beamten in Bonn in einem Dienstge -
spräch geworfen , als es um die völlige Auf -

hebung aller Kontrollen an der Zonengrenze
ging und dabei der Satz gesagt wurde : „ Im

Gotteswillen , wenn sie wirklich ganz wegflelen ,
müßten wir sie vom Westen ja wieder ein -
kühren . “

*

Nun steigt zwar der Schimmer einer Hoff -

nung über diesem Weihnachtsfest auf durch

die Tatsache , daß jener Sitzungssaal , den die

Sowjets vor fünf Jahren verließen , im Kon -

trollratsgebäude in Berlin für eine bevor -

stéehende Viererkonferenz neu geputzt wird .

Die Hoffnung aller Gutwilligen richtet sich auf

diese Stunde . Und doch weiß jeder , wie behut -

Sam diese Hoffnung sein muß , wieviel Geduld

und eine wie lockere Hand nötig sein werden ,

um diese Begegnung nicht ergebnislos ab -

brechen zu lassen . Die Ungeduldigen mit den

starken Fäusten haben sich ja schon deutlich

genug bemerkbar gemacht . Wir als Deutsche

sollten jedenfalls die letzten sein , die sich auf

die Seite dieser Ungeduldigen schlagen .

4*

Der Heimkehrer , von dem ich am Anfang
berichtet habe , sagte noch einen letzten Satz ,

der ebenso einfach wie rührend hilflos erschien :
Er habe mit seinen Kameraden in den Jahren

der Gefangenschaft , wenn er an Deutschland

dachte ‚immer das ganze Deutschland gemeint ,
nicht im Sinne dieser oder jener Grenzziehung ,
sondern im Sinne des unbeirrbaren und uner -

schütterlichen Zusammengehörens . Der Bun -

despräsident konnte ihm ehrlichen Herzens

antworten , daß er das gleiche meine .

*

Wieviele von uns können das Weihnachten

1953 ebenso ehrlich mitsagen mit allen Konse -

quenzen und mit allen àußeren und inneren

Belastungen , die sich daraus ergeben könnten ?

Nur wenn sich dafür eine stille und nicht in

Stimmzetteln auszudrückende Mehrheit findet ,
werden wir auch im Westen Deutschlands ein

wWirkliches Weihnachten feiern können . An -

dernfalls , fürchte ich , sitzen wir , ohne es 2u

merken , im Palast des Herodes , der dem Kinde ,
das wir zu feiern gedenken , nach dem Leben

trachtet .

Weihnachten jenseits des Ozeans
Von unserem Korrespondenten Gerhart H. Seger

NEW VORRK . Zzu Beginn des Jahres 1953

Sah es nicht so àus , als ob Weihnachten dieses

Jahr in der üblichen Weise gefeiert werden

könrite , die für den weniger begüterten
durchschnittlichen Amerikaner so wichtig ist .

Nicht , daß man etwa einen neuen Krieg oder

eine andere Katastrophe erwartete — es wWar

Vielmehr der störende Umstand , daß die neue

Eisenhower - Regierung das einführte , was

mam hierzulande eine „ harte “ Geldpolitik
menmt . Viel mehr als in anderen Ländern ist

der Arbeiter , der Bauer und der Mittelstand

in diesem Lande gewöhnt , soviel wie möglich
uf Abzahlung zu kaufen . Das betrifft nicht

mur die Autos , sondern auch alle anderen

technischen Dimge , die das Leben so viel be -

quemer machen , die Waschmaschinen , die Ge -

Schirrspũlmaschinen , die Fernsehapparate und

wiele anderen Gegenstände mehr . Sobald eine

Regierung befürchtet , daß ein würtschaftli -
cher Rückschlag eintreten könmte , weil einem

Ueberangebot von Waren eine Begrenzung
der Kaufkraft gegenübersteht , wird die Kre -

ditpolitik als erstes geändert : es werden Be -

Stimnmmungen erlassen , wonach die Anzahlun -

gen höher sein müssen , und wonach die Fri -

Sten der Abzahlung verkürzt werden , so daß

Sich daraus auch höhere Raten ergeben . Solch

eine „ harte “ Geldpolitik hatte der neue Fi -

mamzminister der Eisenhowerregierung , Ge -

onge M. Humphrey , begonnen , aber er hat sie

in den letzten Monaten wieder aufgegeben .
Die Abzahlungsbedingungen wurden wieder

liberalisiert , und daher können die vielen

Käufer wieder etwas leichteren Herzens sich
in größere Anschaffungen stürzen , und Weih -

machten sieht etwas üppiger aus . Es ist gar

Besuch bei Königin Salote

Auf ihrer Weltreise statteten Königin Elizabeth und
der Herzog von Edinbourgh von den FidjiAnseln aus
Königin Salote von Tonga einen Besuch ab. Der Län -
dessitte entsprechend empfing die Inselbevölkerung
die hohen Gäste mit eisigem Schweigen . — Unser
dpa - Radiobild zeigt Königin Elizabeth , die von einem
Geistlichen begrüßt wird . Im Wagen Königin Salote .

keine Frage , daß die Verlockung , auf Abzah -

lung zu Kaufen , was man sich bar Auf einen

Hieb nicht leisten kann , ihre großen Nach -

telle hat — àaber der , wenn man verallgemei -
mern darf , optimistische Amerikamer meint ,

ürgendwrie wird es schon klappen , mit den

Ratenzahlumgen im Reinen zu bleiben , und

wWenn nicht , na , dann muß man eben auf

Vieles ohnehin verzichten ! Es werden als0o

unter vielen Weihnachtsbäumen neue Autos

und meue Waschmaschinen und neue Fern -

Sehapparate mit einem größeren Bildrahmen

Stenhen

A Ppropos Weihnachtsbäume . Sie sind in

Amerika genau so üblich wie anderswo ; fast

überalll sind allerdings Wachs und Stearin -

kerzen verboten , und es gibt nur elektrische

Kerzen . Dafür gibt es in fast allen Landes -

teilen eine schöne Sitte , die man außerhalb

Amerikas weniger kennt : man hat zwei Weih -

machtsbäume , einen im Haus und einen drau -

gen im Vorgarten , genau so bunt erleuchtet .

Es ist ein schöner Anblick , in den Wohn -

vierteln der großen und kleinen Städte mit

den ( weitaus überwiegenden ) Einfamilienhäu -

Sern entlang zu gehen und die Reihen leuch -

tender Christbäume im Dunkel der Nacht zu

Seben , wozu noch oft Ketten von brenmen -
den Glühbirnen an der Hausfront und um die

Fenster herum kommen .

Der Heilige Abend bedeutet in Amerika

nicht das , was er in Europa ist ; die meisten
Famillien bescheren am Morgen des ersten

Feiertages . Dafür hat der Weihnachtsvor -
abend besonders in den größeren Städten eine
andere Bedeutung : viele Firmen veranstalten
eine Feier am Nachmittag , Angestellte und
Arbeiter erhalten ihren Weihnachtsbonus ,
wenn sie Glück haben , bei einer großzügigen
Fürma zu arbeiten .

Das als Familenfest gefeierte Weihnachten
würd auch dieses Jahr in Amerika nucht ge -
wrade zu tiefgehenden politischen Gedanken
amreizen . Die volle Beschäftigung , die er -

Kämpften oder friedlich erhandelten Lohner -

höhungen und das wieder erdeichterte Ab -
Zahllumgsgeschäft werden einen erfreulichen
Schimmer der Zufriedenheit verbreiten .
Gleichwohl ist man in der Bevölkerung auch
Pollitisch wüeder etwas hoffnungsvoller — der
Koreakrieg ist zu Ende , und Eisenhowers
Rede vor den Vereinten Nationen könnte
Viellleicht , wenn die Russen nur ein wenig
einlenken , den Anbruch einer neuen Aera
bedeuten . Friede auf Erden ?

Christusorden für Seneral Franco

VATIKANSTADT . ( dpa ) - Papst Pius XII .
hat , wie der Vatikan am Montagabend be -
kanntgab , General Franco zum Ritter des
Christusordens , der böchsten päpstlichen
Auszeichnung , ernannt . Der einzige lebende
Träger dieses Ordens war bisher Exkönig
Umberto von Italien , der in Portugal im
Exil lebt . Außer ihm war in der vierzehn -
jährigen Amtszeit von Papst Pius XII . nur
der inzwischen verstorbene österreichische
Staatspräsident Dr . Wilhelm Miklas zum Rit -
ter des Christusorden ernannt worden . Zwi -
schen dem Heiligen Stuhl und Spanien war
im August ein Konkordat unterzeichnet wor -
den , das die Beziehungen zwischen der spa -
nischen Regierung und dem Vatikan regelt .

Weihnachten 1853

Vunder der Vernunft
Weihnachtstraum eines alten Journalisten

Ein dlter Journalist soß un seinem Schreib -

tisck und wollte einen Weihnachtsartikel

schreiben . Den Wecker katte er auf dcht Uhr

gestellt , weil der Ostberliner Deutsckland -
Sender fur diese Stunde eine wichtige Mit -

teilung angeleündigt katte . Ist man erst in der

Arbeit , vergißt man so etwas leickt . Oben f

das Pupier hkatte er schon „ Frieden auf Er -

den “ geschrieben , und nun dachte er nach ,

ob er dahinter einen Punłkt oder ein Frage -

zeichen macken sollte . Er entschied sich für
das Fragezeichen .

Wie er so nackdenhlick àuf die Ueberschrift

starrte , begannen die Buchstaben sich einan -

der zu verschieben . Das Licht verdämmert
und erlosck . Dann aber wurde es wieder blen -

dend Rell . Aus dem Radio — hRatte er es

überkauꝑt aufgedreht ? — kamen Orgeltöne ,
und als sie verklangen , sprack eine Stimme :

„ Ich bringe frokhe Botschaft . “ Die Konfe -
renz der vier Außenminister in Berlin ist

Soeben erfolgreich beendet worden . Die Ver -

treter der Großmächte haben sich auf fol -
gender Grundlage geeinigt :

„ In Anbetracht der Tatsache daß kein ver -

nünftiger Mensch einen Krieg will , die Be -

kauptung also , diese oder jene Macht plane
einen Angriffskrieg , weiter nickts als ein

dummer Schwindel ist , wird in Zukunft jeder ,
der eine solche unsinnige Behauptung auf -
stellt , als ein Kriegshetzer bestraft werden . “

„ In Anbetrackt ferner der Tatsache , daß es
keine militärischen Geheimnisse gibt , diese
vĩelmehr nur dagu da sind , gegen schweres
Geld von Spionen verraten zu werden , wird
alle militärische Geheimtuerei verboten .

„ In Anbetracht ferner der Tatsacke , daß
ungeregelte Angelegenheiten durch Krieg
nickt geregelt , sondern nur noch ärger ver -
Wirrt werden Können , wird beschlossen : Un -

geregelte Angelegenheiten bleiben ungeregelt ,
solange eine Möglickkeit , sie zu regeln , nicht

gefunden ist . Vm eine späqtere vernünftige Re -

gelung au erleicktern , wird eine Berukigungs -
pꝓduse von fünf Jahren eingeschaltet , in der
uber sie überhaupt nickt geredet werden soll . “

„ In Anbetracht ferner der Tatsuche , daß
ein Krieg erst dann zu Ende ist , wenn die
Sosdaten wieder zu Haduse sind , wurde be -
schlossen : Alle im Auslund befindlichen Trup -
pen kaben binnen drei Monaten in ihre hei -
matlichen Garnisonen zaurückazukehren . Auf
Wunsch des französischen Außenministers
wurde der Regierung der Bundesrepublil mit -

geteilt , wenn sie überflüssiges Geld kabe ,
Könne sie soviel Divisionen aufstellen , wie sie
wolle . Die Regierung der Bundesrepubliłk hat

darauf erklärt , angesichts der veränderten

Weltlage werde sie sich das nock einmal über -

legen . Der Sickherkeitsbeauftragte der Bundes -

regierung , Theodor Blanh , wurde zum Mini -

ster okne besonderen Auftrag ernannt . “

„ Die Vertreter der vier Großmächte haben

erkannt , daß die Teilung der Welt in eine
Kommunistische und eine nichtłkommunisti -
sckhe Hälfte , die Absperrung voreinander und
das Mißtrauen gegeneinander einen Grad er -
reicht hat , der an Verrüchtheit grenat . Sie

naben daher bescklossen : Sämtliche eiserne

Vorhänge werden kockhgezogen , dem Verkehr
von Menschen , Waren , Nachrichten und
Ideen über die Grenzen werden keine Hin -
dernisse mehr bereitet .

„ Nach dem Abzug der fremden Truppen
ordnet jedes Land seine inneren Angelegen -
heiten Selbst . Darqus ergibt sich ohne weite -
res der Wiederzusuommenschluß der vier Be -

sataungsꝛonen Deutschlands einschließlich der
Reichskauptstadt Berlin . Es wird erwartet ,
daſß die Deutschen , wie es sich unter zivili -
sierten Menscken gekört , auf Gewalttätigkei -
ten gegeneinander verzichten und ihre ge -
meinsamen Angelegenkeiten auf friedlicke
Weise , nack den Regeln der Demokratie in

Ordnung bringen werden . “

*

Trrrrr . Der Wecker . Der alte Journalist

funr auf . Ricktig , es war acht Uhr . Nun
schnell das Radio angedreht , den Deutsch -
landsender . Er hörte noch ein paar Töne ei -
ner flotten Marschmusil , und dann . . “

„ Mit dem letæten Zeitzeichen war es zwan -
zig Uhr . Verehrte Hörerinnen und Hörer , es
folgt unsere besondere Mitteilung . Die ame -
rilanischen Kriegsbrandstifter und ihre deut -
schen Spießgesellen , die Adenduer und Ollen -
kauer kaben auf einer Geheimkonferengs . . “

*

Da merłte der alte Journalist , daß er nur
getrãumt kRatte und in die Wirklichkeit zau -
ruückgekehrt war , in der es keine Wunder gibt
und leider auck wenig Vernunft .

*

Sein Artikel „ Frieden auf Erden “ — mit
oder okhne Fragezeichen — blieb ungeschrie -
ben . F. S.

Srotewohl beendete vorzeitig
Urlaub

BERLIN ( dpa ) — Der Sowjetzonen - Mini -
Sterpräsident Otto Grotewohl ( SED ) hat , wie
aus umterrichteten Kreisen Ostberlins am
Mittwoch verlautet , seinen Jahresurlaub in
der Sowjetunion vorzeitig beendet . Er sol ! be -
reits wieder in Ostberlin sein . Ursprünglich
Sollte er erst Anfang Januar zurückkehren .
Die verfrühte Rückkehr deutet nach Ansicht
Ostberliner Kreise darauf hin , daß die sowie -
tische Antwortnote auf den westalliierfen
Vorschlag einer Viermächtekonferenz Anfang
Januar in Berlin bevorsteht . Es wird in Ost -
berliner Kreisen als sicher angenommen , daß
Grotewohl aus Moskau detaillierte Richtlinien
für das Verhalten der Sowjetzonen - Instanzen
vor und während einer Viermächte - Konferenz
mitgebracht hat .
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WEIHNACHTEN
Eine kurze Spanne Zeit im Lauf des Jahres ,

ein viel zu geringer Teil der 365 Tage , Wwerden
die Menschen hesinnlich . Man beschenkt andere ,
freut sich über die Freude anderer — man wird
Altruist , das Gegenteil von Egoist .

Nach dem Fest — eigentlich schon beim
Gansbraten — dreht sich das Leben wieder um
das eigene Ich . Millionen von Glüchwünsche
werden verschickt . Sie sind fast zu neunund -
neunzig Prozent nur Formsache , wie die Neu -

jahrs - Adressen der großen Politiker , die das
Wort „ Und Friede den Menschen , die guten
Willens sind “ benützen , sogar abnützen .

1939 sollte der „ Parteitag des Eriedens “ in

Nürnberg stattfinden . Statt dessen kam der

Krieg . Das Weihnachtsfest verlief ruhig , Polen
War besiegt , und an die Toten , deren Namen

Vas ũus aùtiel
Draußen in Rüppurr — die Buben und

Mädels nennen die Herrenalber Straße
die „ Gefährliche “ — ist eine unzertrenn -
liche Freundschaft zwischen den Kindern
und „ ihrem “ Schupo entstanden . Der
Mann mit dem weißen Mantel , der die
Schulkinder über die Straße schleust ,
wird hoch verehrt , was gestern morgen
herzlich zum Ausdruck kam . Die Buben
und Mädels , die von ihrer Mutter ein
biß ' ! Geld gebettelt haben , kauften

Wein , Zigaretten , Tabak oder ähnliche

Dinge ein , und überreichten gestern , als
der letzte Schultag des Jahres angebro -
chen war , dem wackeren Mann , der bei
Wind und Wetter ein gleichbleibend
freundliches Gesicht macht , ihre Gaben .

Die Freude war groß , beim Schupo und
bei den Kindern Helkõ

mit „stolzer Trauer “ in den Zeitungen ver -
öflentlicht wurden , dachten nur die Angehöri -
gen . 1940 das gleiche Bild , das aber schon ein

Jahr später die ersten gravierenden dunklen

Schatten zeigte : Rußland . Eiseskälte und Som -

meruniform — Gegensdtze , die man auch zum

ersten Mal in der Heimat wahrnahm . 1942

kämpfte eine verzweifelte Schar in Stalingrad ,
und das Weihnacktsfest wurde von Hundert -

tausenden mit banger Sorge verbracht . Das

eigene Leid vermischte sickh mit dem der an -

deren , und das abgegriflene Wort „Schickesals -

gemeinschaft “ wurde zu einem Begriff , der
nickhts mehr mit Mut oder Feigheit , mit Steg
oder Niederlage gemein hatte , sondern einzig
mit der Not von Menschen , in der Heimat oder

an der Front . Die schlimmste , weil hoffnungs -
joseste Weihnacht , erlebte unsere Stadt 1944 .

Trümmerfelder , wohin man schauen konnte , und

der Anblick eines von der Vernichiung „ ver -

gessenen “ Hauses , erweckte Kkeinerlei Gefühle .
Vor allem keinen Neid , denn dessen Auftritt

erfolgte erst nach der großen Pause . 1946War

es , als ein Laib Brot Familienmiiglieder aus -

einanderreigen konnte , als sich Menschen von

Unmensckhen unterschieden . Dus tieſe Tal , des -

sen Sohle voller Schlamm und Morast war ,
wurde von Millionen aller Völker durchwan -

dert . An den wegsamen Hängen standen die

Beobachter und sdhen dem Schauspiel zu , uls

säßhen sie im Theater .

Noch viele Kalenderbhlätter wurden ahgeris -
sen , und einige Male vernahm man den weih —

nachtlichen Rui „ Und Friede den Menschen . ,

bis der Tag kam , an dem sich Zuschauer und

Akteure des Drumas im zwanzigsten Jahrhun -

dert trafen , als ob nichts geschehen sei .

Die helle Weihnacktsheleuchtung in unserer

Stadt , sie mag so hell sein , wie nur vier - oder

fünttausend elektrische Birnen scheinen können ,

Ssie leucktel nicht in die Not des Jahres 1953

ninein . Sie erinnert uns , daß wir fleißig waren ,
dab auigebaut , daß Leistungen vollbracht wur —

IHEODOR
Am zweiten Weih⸗

nachtsfeiertag bringt
das Badische Staats -
theater als erste Klas -

siker - Inszenierung
dieser Saison Schillers

„ Don Carlos “ , in dem

der von Film und
Bühne gleicherweise
bekannte Schauspie -
ler Theodor Loos die

Rolle des Philipp
übernehmen Wird .

Zwischen den Proben
haben wir uns mit

dem augenblicklich
am Stuttgarter Thea -

ter verpflichteten
Künstler über sein Wirken in den letzten
Jahren unterhalten .

Philipp II . hatte gerade Pause und kam in
unansehnlicher Cordhose , mit dick gewickel -
tem Schal um den Hals und abgespannten Ge -
sicht aus dem Probensaal heraus . Da war
nichts von Starallüren , Arroganz oder Distanz
zu spüren . Wir waren gleich mitten im Thema ,
als hätten wir schon stundenlang Kaffee -
Kklatsch gehalten . Liebenswürdig , verbindlich
und immer voll komödiantischen Tempera -
ments plauderte er kreuz und quer , ohne da -
bei die Hände zu vergessen . Man hat das
Gefühl , dieser Mann ist mit den Sinnen über -
Wach und anschmiegsam und vermag in jede
Rolle hineinzuschmilzen , sei sie grohßartig er -
Haben oder zwielichtig gekrümmt . Ein echter

Spieler , ein Schauspieler , dem die Routine
immer nur Mittel zur Aeußerung innerlich

produzierter Szenen sein kann . Der Philipp
im „ Don Carlos “ ist wohl seine bekannteste

AZ - ALLIGEMEINNE ZEITUNG

den , die kaum zu erWarten waren , aber sie
strahlt eine Fussade an , hinter die viele nicht
schauen , nicht schauen wollen .

Die Schicksdalsgemeinschaft von ehedem hat
sich aufgelõöst . Jeder suchte seinen Weg , wurde
zum Einzelgänger , und nur in der Weihnachts -
zeit besinnt er sich , da khinter ihm Tausende
vergeblich den Weg zum Wohlstund gesucht
und nicht gefunden haben . HK

OB Klotz gratulierte Frau Ebert

Oberbürgermeister Klotz sandte der Witwe
des ersten Reichspräsidenten der Weimarer
Republik Friedrich Ebert , Frau Louise Ebert
in Heidelberg , anläßlich ihres 80. Geburts -
tages telegrafisch herzlichste Glückwünsche .

Coca - Cola - Weihnachtsspende
für die städt . Wohlfahrtseinrichtungen

Die Firma Getränke - Troullier hat der Stadt -
verwaltung Karlsruhe für die städtischen

Wohlfahrtseinrichtungen Wie Altersheim ,
Flüchtlingslager und Kinderheim sowie für
die hiesigen Schulen 5000 Flaschen Coca - Cola
als Weihnachtsspende zur Verfügung gestellt .
Oberbürgermeister Klotz dankte namens der
Stadtverwaltung und der bedachten Stellen
kür diese Spende .

Polizeistunde an Silvester

Im Stadtkreis Karlsruhe wird die Polizei -
stunde für Silvester 1953 allgemein auf 3 Uhr
festgesetzt . Darüberhinaus können Polizei -
stundenverlängerungen bis 5 Uhr beim Amt
für Ordnung und Sicherheit — Abteilung IV
— Ritterstraße 28, beantragt werden .

Neue Räume für die Städt . Augenklinik
Nachdem die Innenausstattung im wieder -

errichteten Bau L der Städt . Krankenanstalten
beendet ist , hat die Augenklinik dort ihre neue
bleibende Stätte gefunden .

Angestellten - und

Invalidenversicherungsmarken kleben !

Die Angestellten - und Invaliden - Versiche -
rungsmarken werden Ende 1953 ungültig . Es
wird gebeten , die Beitragsmarken für 1953
umgehend an den Postschaltern zu kaufen .

Unverdorbene Angestellten - und Invaliden -
Versicherungsmarken „ 53 “ werden an den
Postschaltern vom 2. bis 30. Januar 1954 in
Kkleinen Mengen kostenlos gegen neue Mar -
ken derselben Gattung umgetauscht . Um -
tausch gegen bares Geld ist unzulässig . Bei -
tragsmarken für die Höherversicherung
„ 1953 “ bleiben vom Umtausch ausgeschlos -
sen ! Antrag kann nur bei den Landesver -
sicherungsanstalten gestellt werden . Die
neuen Beitragsmarken sind vom 2. Januar
1954 an an den Postschaltern erhältlich .

Weihnachten 1953

LICHTERGLANZ LäNGS DER KAISERSTRASSE

Heiliger Abend am Arbeitsplatz
Von den Frauen im Fernsprechamt , im Operationssaal und am Krankenbett

beitsplatz ,

Wenn heute abend die Lichter angezündet werden und sich das geheimnisvolle Weih⸗
nachtszimmer öffnet , werden in einigen Familien Mütter und Töchter oder Schwestern
fehlen . Während die Familie die vertrauten Weihnachtslieder anstimmt , werden sie
in einem Operationssaal dem Arzt Instrumente reichen , eine Telephonverbindung her -
stellen , oder den Hebammenkoffer richten . Denn auch in der Heiligen Nacht steht das
Leben nicht still und in Karlsruhe gehen wohl über 50 Frauen an ihren gewohnten Ar -

führen die alltäglichen Handgriffe aus , und können nur ab und zu einen
flüchtigen Gedanken an das heutige Datum wenden .

Während in vielen lebenswichtigen Betrie -
ben die Arbeit am Abend des 24. Dezember
eingeschränkt werden kann , beginnt nach der
Bescherung auf dem Fernsprechamt ein „ Stoß -
geschäft “ . Daher nehmen heute abend auf
dem Amt mehr Mädchen und Frauen ihren
Kopfhörer um , als sonst beim üblichen Spät -
und Nachtdienst . Um 7 oder um 8 Uhr kom -
men sie direkt von der Familienweihnachts -
fkeier — noch ein Springerle kauend —ins
Amt und arbeiten dort entweder bis gegen
Mitternacht oder bis morgens . „ Zuerst ist es

meistens ruhig “ , wird uns von den „ alten
Hasen “ des Fernsprechamtes erzählt , „ denn
die Karlsruher sind noch bei der Bescherung . “
Aber gegen 10 Uhr müssen sie sich gegenseitig
übers Telefon erzählen , was das Christkind
gebracht hat , die Schwiegereltern werden an -
gerufen , Fritz muſß sich bei Tante Emma für
das Eisenbähnle bedanken , und gute Frèeunde
wollen sich frohe Weihnachtstage wünschen .
Während dieses Ansturms hat das „ Fräulein
vom Amt “ kaum Zeit , daran zu denken , wie
schön es zu Hause wäre und das ist gut 80.

LOOs gastiert im Stsetstheefer Kerlsruhe
Interpretation , und es ist ein gutes Zeichen
für die Karlsruher Verbindung , daß Loos sich
mit dieser klassischen Rolle vorstellt .

Wie kam es dazu ? Der Faden , der uns zu
den Gründen führt , ist ein Faden im ver -
worrenen Gewebe der Nachkriegsgeschichte .
Noch 1944/45 drehte Loos in Prag zwei Filme ,
den „ Fall Molander “ mit Wegener und „ Shiwa
oder die Galgenblume “ mit Albers . Beide
Streifen sind nie vollendet und aufgeführt
worden , aber es war Loos ' Rettung , daß man
die Ateliers nach Bayern verlegte , um dort
Weiterzuarbeiten . Dann Zusammenbruch , Asyl
in Berchtesgaden und erstes Tasten nach
neuen Aufgaben . Merkwürdig , daß er in ent -
scheidende Stunden immer die Nähe nazisti -
scher Zeichen erfahren mußte ! In Braunau ,
Hitlers Geburtsort , gings auf der Flucht vor
den Russen über den Inn . Dicht unterm Ober -
Salzberg , der Gralsburg des tausendjährigen
Reiches , begann sein Nachkriegsschicksal , und

sten zum Staatsschauspieler . Dies muß seine
persönliche Tragik gewesen sein , in einem
Schatten zu stehen , den er weder gerufen
noch gewünscht hatte . Denn im Grunde ist
Theodor Loos nur Künstler , durch und durch
Komödiant , aber beileibe kein „ zoon politi -
con “ , So war es kein Wunder , daß die politi -
schen Instanzen seine Ignoranz gegenüber
dem äußeren Geschehen übelnahmen und ihm
1946 ein Jahr Spielverbot aufbrummten , nach -
dem er gerade wieder am Theater Fuß gefaßt
hatte , in Tübingen nämlich , wo er begeistert
den Leontes in Shakespeares „ Wintermär⸗
chen “ gespielt hatte .

Aber dann ging es gottseidank aufwärts .
Allmählich wanderten die großen Mimen , die
1945 Unterschlupf bei den Provinzbühnen
gefunden hatten , wieder in die Großstädte
zurück , Loos nach Stuttgart , wo er heute noch
ist . Ob weitere Gastrollen in Karlsruhe fol -
gen ? Davon weiß man noch nichts , aber es

einstmals , kurz nach der Machtübernahme , steht wohl zu hoffen . Wir drücken beide Dau -
ernannte ihn Hitler ohne sein Wissen als er - men . 9·

Handelsvertreter überfallen
In der Nacht vom 18. /19 . Dezember , gegen

2,15 Uhr , wurde in der Gabelsbergerstraße
in Karlsruhe ein Handelsvertreter überfallen .
Der Täter raubte eine beträchtliche Geld -
summe und Ausweispapiere des Geschädig -
ten .

Als Täter kommt eine männliche Person
in Betracht , die wie folgt beschrieben wird :
25 —30 Jahre alt , ca . 1. 75 m groß , kräftige
Gestalt , dunkelhaarig , auffallend stark her -
Vortretende Backenknochen , trug grünen Lo -
denanzug , wie ihn landw . Hofgutarbeiter zu
tragen pflegen , spricht vermutlich ostdeutsche
( Ostpr . ) Mundart .
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Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich
behandelt werden , erbittet die Städt . Kri -
minalpolizei , Telefon 6090 , Hausapparat 309
oder 395 .

Amerikaner gegen deutsche Fahrerin
Gestern nachmittag gegen 15 . 20 Uhr stie -

Z3en auf der Kreuzung Sophien - Reinhold -
Frank - Straße zwei Fahrzeuge aufeinander .
Es handelte sich um einen amerikanischen
und einen deutschen Pkw . Die Fahrerin des
deutschen PxW] wurde verletzt und ihr Wa⸗
gen erheblich beschädigt . — Außerdem er -
Ligneten sich sechs leichtere Unfälle .

Erst gegen Mitternacht verebben langsam die
Anrufe und nun haben die Damen vom Fern -
sprechamt ein wenig Zeit , sich auf ihrem
Stühlchen umzudrehen und den lametta -
schimmernden Baum zu betrachten , der im
Amt aufgestellt wurde . Weihnachtslieder wer -
den leise gesummt und jede hängt ein wenig
ihren Gedanken nach . Manche erzählen dann
flüsternd ihrer Nachbarin von dem neuen
Pullover , der auf dem Gabentisch lag oder
von der kindlichen Freude des kleinen Bru -
ders über die brennenden Kerzen . Am ersten
Feiertag eilt diese Schar junger Mädchen in
aller Frühe aus dem Hauptpostamt und
schläft am 25. Dezember bis in den Spät⸗
nachmittag hinein .

Etwas ruhiger geht es im Schwesternzim -
mer des Städtischen Krankenhauses zu , wo
drei Helferinnen in der Chirurgie bereit sein
müssen , auch in der Weihnachtsnacht den drei
diensthabenden Aerzten beim Operieren zu
helfen . Die Schwestern können ihr kleines
Bäumchen in Ruhe anzünden , einen guten
Kaffee kochen und Weihnachtsgutsel dazu
Knabbern . Solange wenigstens , bis der erste
Wagen mit großem Getöse die Auffahrt hin -
aukrast . Dann heißt es rasch fertigmachen .
„ Wenn es eine dringende Blinddarmoperation
ist oder ein Verkehrsunfall im Nebel , unter -
brechen wir unseren Weihnachtsabend gerne “ ,
sagt eine der Schwestern , „ aber leider erleben
wir auch andere Dinge . “ Schlägereien in der
Weihnachtsnacht sind nicht selten und wenn
sich die Schwestern in der Frühe eine halbe
Stunde aufs Bett gelegt haben , kann es vor⸗
kommen , daß ein Amerikaner noch eine Bar -
dame bringt , die durch einen Kinnhaken Kie -
ferschmerzen bekam und behandelt werden
mußß. Mit Gleichmut und Geduld holt die
Nachtschwester das Verbandszeug herbei .
Einmalig bleibt hoffentlich der Fali des ver -
Sangenen Jahres , als am Heiligen Abend ein
Mann mit blutenden Schnittwunden im Un -
terarm gebracht wurde . Er hatte den Heiligen
Abend dazu benutzt , sein Aquarium 2zu
säubern und dabei ging das gute Stück in
Scherben .

Wenn sich in ihrer stillen Kammer Frau M.
gerade neben das Radio setzt , um die Corelli -
Musik zu hören , die der Südwestfunk in der

Nacht vom 24. auf den 25. Dezember sendet ,
läutet schrill das Telefon . Die „ Leidensgefähr -
tin “ vom Amt verbindet mit Familie K.
„Bitte , kommen Sie doch sofort , ich glaube
es geht 108 . . . 6 , meldet sich am anderen Ende

die aufgeregte Stimme eines Kkünftigen Papas .
Nicht gar so eilig — denn Frau M. hat Er -
kahrung —packt sie ihren Koffer , schaltet die
feierliche Musik ab , bläst ihre Kerzen aus und
begibt sich zu Familie K. Mit der ersten
Straßenbahn am ersten Weihnachtsfeiertag
kann Frau M. wieder zurückfahren in ihre
Wohnung , wo sie sich müde auf ihre Couch
legt . Aber eine Mutter lächelt glücklich ihr
Neugeborenes an , das die Hebamme ihr als
Christkindle “ in den Arm gelegt hat . wa
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Fremder Vogel als Geschenk
Die Schlobgartenverwaltung dachte sich für

die Kurlsruher ein originelles und Kkostbares
Weihnachtsgeschenk aus : Seit gestern haust in -
mitten der Kakteéen und Sukkulenten der Oran -
gerie ein fremder Vogel , blickt neugierig um -
ker und schielt über seinen dicken , langen
Schnabel nach den blutroten Weihnachtssternen ,
die neben ihm blühen . Es ist gelungen einen
Bunt - Tukan aus Hollund zu erwerben , der als
einziges Exemplar in weitem Umkreis nach
Karlsruhe kum . Dieser seltene Vogel lebt an -
sonsten in Brasilien und Urugudy und gehört
zur Familie der Krähen , was man allerdings
nur an seiner kheiseren Stimme erkennt . Denn
sein Gefieder glänzt in leuchtenden Farben ,
zitronengelb , karminrot und schwarz - schillernd .
Das Bemerkenswerteste ist jedoch sein mäck -
tiger Schnabel . Dieses schöne Tier , das sich
vornehmerweise von Bananen und Eiern nährt ,
wird dem kleinen Affchen nun Gesellschaft Iei -
sten . Da ringsum im Glushaus der Orangerie die
seltsamsten Blüten aufgebrochen sind , Schnee -
hlüten , orangefarbene Kerzen , Storckschnabel -
blüten und andere Formen , würde sich ein
Spuziergang an den Feiertagen in diese stille
„ tropische “ Ecke lohnen . — Dabei könnte man
gleich nebenan auch die einmalige Gelegenheit
benutzen , um die Schau italienischer Keramik
zu besuchen , die eine Welt farbenfroher und
formenreicher Kunstwerke bietet . W.

Shell - Weihnachtsmänner unterwegs
Wie im vorigen Jahr , so waren auch heuer

die Shell - Weihnachtsmänner unterwegs , um
alle Arbeiter , die mit Straßenarbeiten zu tun
haben , mit einem Geschenkkörbchen zu über -
raschen . Mancher Wegwart wird erstaunt ge -
wesen sein , als plötzlich ein Pxwanhielt , und
ein Mann eine Tüte mit Bohnenkaffee , Scho -
kolade , Drops , Schnaps , Keks , Zigaretten und
einem Totospiel herausreichte . Ueberraschun -

gen solcher Art läßt man sich gern gefallen .

AZ - ALLGENMEINIE ZEHTUNG

Im Frieden : Sacharin —im Krieg: Sprengstoff
Im Karlsruher Gaswerk wird außer Gas und Koks auch Benzol hergestellt

Draußen im Gaswerk wird nicht nur Gas
erzeugt , damit die Weihnachtsgans schön
knusprig braun gebraten werden kann , son -
dern noch andere Dinge , von denen der
Karlsruher Bürger keine Ahnung hat . Da
flndet man zum Beispiel einen Raum , in dem
hohe Metallsäulen zu sehen sind , Destilla -
tionsapparate , Röhren , Uhren und derglei -

Auch der Lerchenberg ieierte Weihnachten
Wie die Stadtverwaltung den Ostflüchtlingen hilft — Neue Wohnungen bald in Aussicht

Viele der Ostflüchtlinge , die gegenwärtig ge -
zwungen sind , im Kreislager Lerchenberg zu
leben , konnten noch im Vorjahre das Weih -
nachtsfest in ihrer Heimat feiern . Kaum
einer wird wohl daran gedacht haben , nur
einige Monate später bereits Haus und Hof

Ein frohes
6 eihnachtsfeſt

wünscken wir allen

unseren Lesern , Inserenten

und Mitarbeitern

BAbischk
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(Kearlsreuhe , Waldstraße 28
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Verlassen , sich in dunkler Nacht ohne Hab
und Gut über die Zonengrenze schleichen zu
müssen , nur um sein Leben und die Freiheit
seiner Kinder zu bewahren . Um auch diesen

Menschen , die leicht am Sinn des Lebens ver -

zweifeln , das Fest der Liebe wieder nahe
zu bringen , hatte das Städtische Sozialamt am
Dienstagabend zu einer weihnachtlichen Feier -
stunde geladen . Viele verhärmte Gesichter sah
man unter dem strahlenden Tannenbaum , de -

nen das Lied „ O du fröhliche kaum
von den Lippen kommen wollte . Nur die Kin -
der schienen erfreulicherweise das harte
Schicksal der Eltern noch nicht zu begreifen .
Froh blickten sie in das Kerzenlicht und teils
neugierig , teils ängstlich erwarteten sie den
Weihnachtsmann , der auch für sie mancher -
lei Gaben bereitgestellt hatte . Nachdem das
Bläserquartett der Harmonie - Kapelle Karls -
ruhe mit Beethovens „ Heilige Nacht “ verklun -

gen War , erinnerte Dekan Schühle an die
Heimatlosigkeit des Menschensohnes , der
ebenfalls in der Geburtsstunde im Stall zu
Bethlehem ohne Raum war . Die Worte des
Vorredners unterstreichend wies Stadtpfarrer
Maier darauf hin , daß Gott freiwillig einst
in die Armut ging , während die Flüchtlinge
hineingestoßen wurden . In seiner Weihnachts -
ansprache betonte Bürgermeister Dr . Guten -
kunst den Willen der Stadtverwaltung
Karlsruhe , alles zu tun , um das Geschick der
vor dem Terror geflüchteten Menschen zu
bessern . Bereits in den vergangenen Wochen
wäre es möglich gewesen , einer Anzahl von
ihnen mit einer Wohnung das schönste Weih -
nachtsgeschenk zu machen . Auch über das
Fest hinaus werde nach Kräften geholfen

werden , das herbe Los der Weihnacht 1953
zu überwinden . Schon in den nächsten Wochen
sei mit der Fertigstellung neuer und guter
Wohnungen zu rechnen .

Dem gemeinsam gesungenen Lied „Stille
Nacht “ folgte die Verteilung der Gaben , die
der Weihnachtsmann mühevoll auf den Berg
geschleppt hatte . Für die Kinder gab es große
Tüten mit Süßigkeiten aller Art , während die
Erwachsenen mit Kleidungsstücken , Schuhen ,
Decken und anderen Gebrauchsgegenständen
Versehen wurden . Seitens der caritativen Or -

ganisationen erhielt jede Familie außerdem
ein Paket .

Das Cheletleind mũt dem , Lebladchen
Eine Weihnachtsgeschichte aus Rüppurr

Mittags , als das Jägerbataillon in Rastatt auf -

gebrochen war , hatte es àufgehört zu schneien ,
und beim Einzug in Rüppurr knirschte der

Schneée unter den Stiefeln der Soldaten . Ihr

Atem gefror in der eiskalten Luft des Spät -
nachmittags . Als sie vor dem Haus des Schul -

zen anhielten , blieben auch die Kinder stehen ,
die mitgelaufen waren und starrten die Män -

ner an , die eine Nacht in ihrem Dorfe zubrin -

gen sollten , Seit Jahren waren sie daran ge -
Wöhnt , daß Truppen auf dieser Straße vom Sü -

den nach dem Norden , und vom Norden nach

Süden zogen . Die Väter und Brüder dieser

Kinder haften für Napoleon in Spanien , Oester -

reich und Pommern gekämpft . In jedem Haus

waren schon Soldaten einquartiert gewesen ,
Als die ersten Lichter in den Stuben ange -

zündet wurden , drängten sich die Jäger der

3. Kompanie durch die Kirchentür der Kkleinen

Rüppurrer Kirche an der Alb . An den Wänden
standen frische Strohbündel und die Soldaten

hatten sich ihr Nachtlager bald zurecht gemacht .
Der junge Caspar aus Hüfingen , der vor weni -

gen Teagen noch auf seines Vaters Hof den

Dreschflegel geschwungen hatte , bettete sick

dicht neben den Altar in einem unbewußten

Verlangen nach Geborgenheit . Neben ihn ka-
men drei im Kriegshandwerk erfahrene und mit

den Welthändeln bekannte Männer zu liegen ,
die beim Licht eines dicken Kerzenstumpfes
Fleisch und Brot aßen und dabei ein lebhaftes

Gespräch führten , dem Caspar trotz seiner gro -
gen Müdigkeit lauschte . Die drei disputierten
über den Franzosenkaiser . Er hatte sie nach

dem Osten gerufen und keiner der Soldaten
Zzweifelte daran , daß Napoleon seinen Triumph
mit einem Kriegszuꝗg nach Rußland krönen
wollte . Das badische Bataillon sollte zunächst
nach Danzig marschieren , denn schon seit dem

Frühjahr wurden die Oder - und Weichselfe⸗

stungen mit rheinischen Bundestruppen ver -
stärkt . Von der großen russischen Kälte spra -
chen die Soldaten und vom Kometen , der Napo -
leons Ende anzeigen sollte und schließlich er -
zählte der lange , schweigsame Kappler von sei⸗
ner Kriegsfahrt nach Passau im Oesterreichi -
schen , wo er zum ersten Male die bei Auster -
litz gefangen genommenen Russen gesehen
habe . Es seien bärtige , vermummte Gestalten

gewesen , mächtige Kerls mit hohen Stiefeln ,
langen Lanzen und scharfen Augen , Es wurde
immer stiller bei der Gruppe am Altar . Jeder
mühte sich das große Land des Zaren mit sei -
nen Gedanken zu umfassen , Schließlich erlosch
die Kerze . Die meisten hatten über Napoleon
und Rußland vergessen , daß Christnacht war .

Nur Caspar konnte keine Ruhe finden , erhob
sich , stieg über die Soldaten hinweg und

schlüpfte durch einen Spalt der Kirchentür ins
Freie . Ihm war ganz wirr im Kopf von den
Reden der andern und dem seltsamen Geruch
in der Kirche . Auf der glatten Dorfstraße schlit -
terte er eine Weile dahin , ohne darauf zu ach -
ten , daß er über eine Brücke kam und langsam
gegen Westen ging .

Vor ihm breitete sich eine endlose weiße Flä -
che aus und er lehnte an der kalten Rinde ei -
ner Pappel , schloß die Augen einen Augenblick

chen , von denen der Laie nicht Weiß , wofür

er sie halten soll .

„Hiler wird Benzol hergestelltl “ , erfährt
man , aber woher , wozu und warum — das
sind alles Fragen , bei deren Beantwortung

es nur so von chemischen Formeln wimmelt .

Um es auf einen verständlichen Nenner zu

bringen : Benzol ist ein Nebenprodukt bei der

Rohgasherstellung . Das ist die einfachste

Formel , die etwas komplizierter aussieht ,
wenn man sagt : Erhitzte Kohle plus Wasser -

dampf oder Luft ergibt Azethon , den Aus -

gangsstoff aller synthetischen Kohlenstoffe .
Unter Druck und nach mehreren Destilla -

tionsverfahren entsteht ein Benzolring .
Das Rohbenzol wird im Karlsruher Gas -

wWerk — im übrigen , nicht alle Gaswerke be⸗

Sitzen eine solche Anlage — mit hochprozen -

tiger Schwefelsäure und Natronlauge neu -

tralisiert , damit die letzten Säurespuren ver -

schwinden . Täglich werden 3 500 Kilo Benzol

gewonnen , und die Mischung / Benzol und

/ Benzin ergibt den idealen Treibstoff für

Kraftfahrzeuge . Die hergestellte Menge reicht

aus , um den Eigenbedarf der Stadtwerke zu

deckten , und darüber hinaus werden noch

weitere Mengen an Benzin - Gesellschaften

abgegeben . Interessant ist zum Beispiel die

Tatsache , daß die Karlsruher Rennfahrer das

Benzol beim Karlsruher Gaswerk tanken ,

um einen „ schnellen “ Treibstoff mischen 2u

können .
Bekanntlich gibt es keinen Stoff , der nicht

im Krieg und Frieden zugleich Verwendung
findet . Nur mit dem Unterschied ,daß die

Stoffte im Krieg der Vernichtung dienen , wäh -

rend sie im Frieden lebenserhaltend wirken .

Ein Bestandteil des Benzols , das Toluol , kann

einmal als Trinitro - Toluol einen verherrend

wirkenden Sprengstofft abgeben , und zum

anderen als Grundlage für die Herstellung
von Sacharin dienen .

Im Frieden wird der Kaffee versüßt , und

im Krieg Wasserbomben hergestellt ! Eine

„ chemische Verbindung “ , wie man sie fast

überall beobachten kann , und die gerade
zur Weihnachtszeit zu denken gibt . Außer -

dem bildet dieser Stoff noch einen Bestand -

teil von „ Alleskleber “ . Wie wär ' s , wenn da -

mit von vorherein sämtliche Kriegserklärun -

gen so dicht verschlossen würden , daß sie

kein Mensch mehr aufmachen kann ? Das

wäre eine herrliche Sache , bleibt aber leider

nur ein frommer Wunsch HK

Weihnachten 1953

Teerosen 2zu Weihnachten

Es ist kein Witz , duckh keine Trickautnahme ,

sondern lauterste Wahrheit . In einem Vorgar -

ten in Karlsruhe blühen die abgebildeten drei

Rosen , die zur Familie , der Teerosen gehören

und den Namen „ Talisman “ führen . Die gelbe

Furbe leuchtet zwischen dürren Zweigen her⸗

vor , und man glaubt zunäckst , einer Täuschung
zum Opfer gefallen zu sein . Dann aher , heim

Ndhertreten , entdeckt man , daß die Blüten nicht

aus Pupier , sondern eckht sind . Rosen an Weih -

machten , eine der Merkwürdigkeiten , die das

Jahr 1953 gebracht Rat . Foto (3) : Weiß

Wie steht es mit dem Christbaum -

Verkauf ?

Gestern konnte man bei einem Gang durch

die Stadt beobachten , daß auf den Plätzen ,

auf denen Christbäume zum Verkauf aufge -

stellt waren , auch nicht mehr Leben als in den

vorangegangenen Tagen herrschte . Es hat den

Anschein , als ob in diesem Jahr , wie weiland

1948/49 noch ganze Wälder übrig bleiben .

10 000 auswärtige Kinder sehen „Feterchens Mondfahrt “

Erstmals in diesem Jahre hat das Badische

Staatstheater den Versuch gemacht , auch die

auswärtigen Kinder an seinen weihnacht -

lichen Märchenvorstellungen teilnehmen zu

lassen . Bis jetzt haben 10 000 Kinder

der Städte und Ortschaften Mittelbadens von
Achern bis Mingolsheim und der Pfalz bis

Annweiler an den nachmittäglichen Vorstel -

lungen teilgenommen . Sie sind mit ihren
Lehrern in 150 Omnibussen oder in Sonder -

zügen aus 100 Ortschaften nach Karlsruhe

gekommen , um „ Peterchens Mondfahrt “ und

anschließend an die Vorstellung die weih -
nachtliche Beleuchtung unserer Stadt zu er -
leben .

Choralblasen im Bahnhof

Der Posaunenchor Rüppurr wird auch in
diesem Jahre wieder am 1. Weihnachtsfeier -

tag um 11 . 30 Uhr in der Bahnhofshalle des
Karlsruher Hauptbahnhofes ein Weihnachts -
Choralblasen veranstalten , wobei Landes -
jugendpfarrer Herrmann einige verbindende
Worte sprechen wird .

Knecht Ruprecht bei den Rentnern
Mit dem Gefühl der Zusammengehörigkeit

feierte die Ortsgruppe Karlsruhe des Reichs -
bundes des Kriegs - und Zivilgeschädigten ,
Sozialrentern und Finterbliebenen ihre
Weihnachtsfeier wie eine große Familie .

Knecht Ruprecht erschien , erzählte von
seiner weiten Reise , ermahnte Buben und

und blickte wieder verloren auf das - fahl glän -
zende Schneefeld , das weit in der Ferne — oder
wWaren es nur wenige hundert Meter ? — von
einem Wald begrenzt wurde , In Rußland soll
die hartgefrorene Erde immer mit Schnee be -
deckt sein . Es wird dort kein Korn wachsen ,
dachte Caspar . Und wir werden tief hineinmar -
schieren in diese Eiswüste . Es schauerte den

jungen Burschen in seiner neuen Montur . und
ihn überfielen düstere Bilder . Er sah eine weite
Oede vor sich , hohlwangige , in Lumpen ge -
hüllte Gestalten tauchten auf , kamen bald auf
ihn zu und wendeten sich wieder ab , Erfrorene
standen an die Stämme der Pappeln gelehnt mit
von Eis starrenden Haaren und Bärten . Sie
stierten ihn und und fielen dann lautlos in den
Schnee . Andere Soldaten kamen , setzten sich er -
schöpft auf die toten Körper , blickten starr vor

sich hin und sanken neben ihren toten Kame -
raden nieder . Aus dem fernen Wald traten
Vermummte , die ein Feuer in den Händen
trugen . Caspar sah den Trupp rasch näherkom -
men und das Mondlicht warf lange Schatten auf
den Schnee . Er wollte fliehen , konnte sich je -
doch nicht regen und blieb gebannt neben dem

Weg stehen . War es ein Rudel Wölfe oder
feindliche Vorhut ?

Angstvoll bohrte er seine Augen in das
Zwielicht und stöhnend erkannte er , daß die auf
ihn Zueilenden ihn gesehen haben mußten und
knapp vor ihm ihre Schritte verhielten , Plötz -
lich schwenkte der Vorderste das Feuer in die
Höhe und beleuchtete Caspars totenblasses Ant⸗
litz in dem die entsetzten Augen brannten . Er
sah in ein gerötetes Mädchengesicht über das
eine flackernde Stall - Laterne ein warmes Licht
breitete . Rings um die vielleicht 15jährige .
Schwester drängte sich eine Schar Kinder , die
teils ängstlich , teils neugierig zu Caspar auf -

Mädel , sprach zu den Märchen „‚Der Kalif
von Bagdad “ und „ Das tapfere Schneider -

lein “ . Er hatte auch nicht vergessen , für

jedes Kind ein praktisches Geschenk mitzu -

bringen . Daneben ging der Krabbelsack um ,

in den Voll - und Halbwaisen hineinlangen
durften . Eine große Anzahl Päckchen se -

langte zu einem geringen Preise zur Ver -
losung . Die Mitglieder , die das 60. Lebens -

jahr überschritten hatten erhielten außerdem

noch einen Geldbetrag .

Die Ortsgruppe dankte der Karlsruher Ge -

schäftswelt für die Geld und Sachspenden ,

die es möglich machten , dem vom Schicksal

hart betroflenen Personenkreis einige be -
sinnliche Stunden und viel Freude zu be -

reiten .

Weihnachtsfreude

für Karlsruher Kriegsgefangene

Auf Sonderkonto „ Kriegsgefangenenpäck -
chen bei der Stadtverwaltung sind rund 1500
DM eingegangen . An alle 62 Karlsruher

Kriegsgefangene , deren Adresse bekannt ist ,
wurden zwischenzeitlich auf Veranlassung von
Oberbürgermeister Klotz und zu Lasten dieses

Spendenkontos Päckchen mit nahrhafter Nah -

rung abgesandt . Dem Roten Kreuz , Kreis -
verein Karlsruhe , gebührt für die Zusam -

menstellung und Verpackung der Geschenk -

pakete herzlicher Dank .

sdhen . Dieser schaute noch immer verwirrt auf
die vor ihm stehende Gruppe . Die Erstarrung
löste sich erst durch ein leise klingendes Lachen
des Mädchens und die Frage : „ Was tut denn
Ihr hier s0 allein in der Heiligen Nacht ? “

Càaspar murmelte etwas Unverständliches vor
sich hin und die kleinen Buben stießen ihre

große Schwester lachend an , wühlten ihre War -
men Hände tiefer in die Hosentaschen und
wollten rasch über die Brücke laufen , um 80
schnell wie möglich zum Christfest nach Hause
zu kommen . Der Weg nach Scheibenhardt War
weit genug gewesen und sie wollten sich durch
den Soldaten bei den Pappeln nicht mehr auf⸗
halten lassen .

Das Mädchen zögerte , denn der Bursch in der
Uniform , der da vor ihr stand , zitterte vor Kälte
und schaute recht unglücklich drein . Dann stellte
sie ihre Laterne kurzerhand in den Schnee , griff
in ein zusammengeknüpftes Tuch , das sie in
der andern Hand trug und reichte daraus dem
Soldaten ein dunkelbraunes Lebkuchenherz .

Ehe dieser recht begriffen hatte , wäar das
Mädchen seinen ungeduldigen , kleinen Geschwi⸗
stern über die Brücke nachgeeilt . Caspar hielt
den Lebkuchen in Händen und schaute dem
schwankenden Schein der Laterne nach , der
sich zwischen den Häusern des nahen Dorfes
verlor . Endlich besann er sich , hob das duftende
Gebäck mit einem glücklichen Lächeln an seine
Nase und wandte sich langsam zum Gehen .
Noch lange nach Mitternach zog Caspar auf
seinem Strohbund in der Kirche wach liegend ,
den Lebkuchen aus seinem Rock , betastete die
weißen Mandelkerne und sein einfältiges Herz
wollte daran glauben , daß es auch im Elend
Rußlands ein Christkind mit einem Licht und
einem Leèbkuchen gäbe .

Gertrud Waldecker
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Rerzte - und Apotheken - Dienst
am 25. Dezember 1953, 1. Weihnachtsfeiertag
Dr . Hauth , Rüppurrerstr . 74, Tel . 6465 ; Dr . A.

Paetzold , Vorholzstr . 26, Tel . 3267 ; Dr . C. Paet -
zold , Vorholzstr . 26, Tel . 3267 ; Dr . Rachel , Sofien -
straße 107, Tel . 2794 ; Dr . Schretzmann , Kaiser
Allee 36, Tel . 2780 .
Karlsruhe - Daxlanden

Dr . Peemöller , Carl - Peters - Straße 12, Tel . 6689,
Karlsruhe - Rüppurr

Dr . Lamich , Battstraße 5, Tel . 30 051.
Karlsruhe - Durlach

Dr . Walter Deis , Hengstplatz 13, Tel . 423 38.
Ettlingen

Dr . Tietze , Wilhelmstr . 27, Tel . 37 117.
. . . und Apotheken

Kronen - Apotheke , Zähringerstr . 43, Tel . 1099.
Hof - Apotheke , Kaiserstr . 201, Tel . 491; Ludwig -
Wilhelm - Apotheke , Lessingstr . 4, Tel . 1705; Hilda -
Apotheke , Karlstraße 66, Tel . 1779.
Karlsruhe - Hagsfeld

Bären - Apotheke , Karlsruher Str . 38, Tel . 3890.
Karlsruhe - Knielingen

Engel - Apotheke , Saarlandstr . 38, Tel . 2042.
Karlsruhe - Durlach K

Löwen - Apotheke , Pfinztalstr . 32, Tel . 410 38 .
Sonntagsdienst der Arzte

am 26. Dezember 1953, 2. Weihnachtsfeiertag
Dr . Martin , Stefanienstraße 13, Tel . 6555 ;

Dr . Bräuner , Rüppurrer Straße 33, Tel . 298;
Dr . H. Werner , Südendstraße 33, Tel . 31 049 ;
Dr . Rettig , Weinbrennerstraße 2, Tel . 2731 ;
DPr. Groß , Weberstraße 8, Tel . 4567 ; Dr . Gerber ,
Moltkestraße 65, Tel . 8659.
Karlsruhe - Weiherfeid

Dr . Jacki , Bitzenhardtstr . 21, Tel . 32 0 27, Main -
straße 20, Privat . 4

Karlsruhe - Durlach
Dr . Rudolf Kramer , Blumentorstr . 16, Tel . 41976

Ettlingen
Dr . Gaber , Friedenstr . 5, Tel . 37 096 .

„ und Apotheken
Schiller - Apotheke , Schillerstr . 2, Tel . 4345 ;

Zentral - Apotheke , Kaiserstr . 112, Tel . 280;
Mohren - Apotheke , Baumeisterstr . 12, Tel . 2823 ;
Apotheke am Durlacher Tor , Durlacher Allee 10,
Tel . 7633.

Karlsruhe - Daxlanden
Falken - Apotheke , Kastenwörtstr . 26, Tel . 2640.

Karlsruhe - Weiherfeld
Blumen - Apotheke , Belchenstr . 3a, Tel . 31 447.
Karlsruhe - Durlach

Einhorn - Apotheke , Amtshausstr . 3, Tel . 41 2 44,
Sonntagsdienst der Arzte

am 27. Dezember 1953
Dr . Neeff , Melanchthonstr . 2, Tel . 3858 ; Dr .

Mutscheller , Marienstr . 53, Tel . 9141, Prax . ,
Damaschkestr . 46, Tel . 3686, Privat . Dr . Kiefer ,
August - Dürr - Str . 9, Tel . 4388 ; Dr . Eberlin , Wein⸗
brennerstraße 17, Tel . 2986 ; Dr . Hänsler , Feier -
abendweg 35, Tel . 1068 ; Dr . W. Werner , Wendt -
straße 9, Tel . 3030.
Karlsruhe - Rüppurr

Dr . Lichtenberger , Dobelstr . 11, Tel . 303 64 .
Karlsruhe - Durlach

Dr . Helwing , Gymnasiumstr . 22, Tel . 42 061.
Ettlingen

Dr . Bauer , Wilhelmstr . 21, Tel . 37 492.
und Apotheken

Hochschul - Apotheke , Kaiserstr . 99, Tel . 1460 ;
Hauptpost - Apotheke , Kaiserstr . 156, Tel . 8603 ;
Schwanen - Apotheke , Klauprechtstr . 31, Tel . 9665 ;
Friedens - Apotheke , Kaiser Allee 79, Tel . 9683.
Karlsruhe - Rüppurr

Charlotten - Apotheke , Ostendorfplatz 4, Tele -
kon 39 092.
Karlsruhe - Durlachi 8

Bahnhof - Apotheke , Pfinztalstr . 83, Tel . 414 34 .

Reerddianngοοn ] in Karlsruhe

Donnerstag , den 24. Dezember 1958

Hauptfrie dhof :
Huber , Sophie , 55 J. , Augartenstr . 75 9. 15 Uhr
Lugmayr , Katharina , 73 J. , Vorholzstr . 12

9. 30 Uhr
Biernat , Johann , 81 J . , Stößerstr . 18 10. 00 Uhr
Eberhardt , Hugo , 83 J. , Badener Str . 33

10. 30 Uhr
Owart , Werner , 39 J. , Bunsenstr . 10 11. 00 Uhr
Peck , Maria , 70 J. , Wilhelmstr . 83 11. 45 Uhr

Frie dhof Bulach :
Renner , Johann , 79 J. , Maienweg 9 12. 30 Uhr

Samstag , den 26. Dezember 1953
Hauptfriedhof :

Spretzer , Ernst , 75 J. , Bismarckstr . 29
10. 00 Uhr

Montag , den 28. Dezember 1953
Hauptfriedhof :

Horadam , Franz , 59 J. , Neckarstr . 23 9. 30 Uhr
Ott , Johann , 81 J. , Erzbergerstr . 48 10. 30 Uhr
Hartig , Friedrich , 82 J. , Frauenalb 11. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach
Donnerstag , den 24. Dezember 1933

Bergfriedhof :
Silvester , Fiala , 84 J. , Reichardtstr . 1 —3

13. 30 Uhr
Elise Schwan , 70 J. , Auerstr . 52 14. 00 Uhr
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Fesf - Programm der Karlsruher Kinos
Kurbel :

„ Salome “
Monstre - Film wie alle technicolorierte Bibel -

geschichten . Rita Hayworth als Salome mit
Schlangenleib und ausdruckslosem , harmlos
kindlichem Gesicht tanzt wieder mal Schleier
und Enthüllung . Da sie außer ihrer Haut nichts
zu verbergen hat , spielt sie sich problem - und
talentlos durch die reichlich naiv frisierte Hand -
lung hindurch , begleitet von Stewart Granger
als verliebter Römer und Charles Laughton
als Herodes . Diese beiden können den Film
auch nicht retten , so daß eine kräftige Spritze
Christelei notwendig wird . Weder die Bergpre -
digt noch Christi Heilwunder bleiben von der
Profitgier der Produzenten verschont . Einziges
Lob verdienen die Farben und der Darsteller
des Johannes , der seine Rolle übers Niveau
des Drehbuchs hinaushebt .

Schauburg :

„ Im Schatten der Krone “
Unter dem Titel „ Der Gefangene von Zenda “

wurde der Stoff schon einmal in Schwarzweiß
Verfilmt . Seine unverwüstliche Spannung , das
Gemisch von Komik und Tragik , haben wohl
die Produzenten bestimmt , eine neue , farbige
Version drehen zu lassen , diesmal ungleich bes -
ser besetzt : mit Stewart Granger in der Doppel -
rolle des Königs , dazu James Mason und De -

borah Kerr . Die Farhen sind stellenweise hin -
reißend schön gelungen , und auch das Zusam -

menspiel , gestützt durdi den geistreichen Dia -

log , erweckt pure Freude . Mason glänzt durch
verblüffend frechen und freimütigen Sarkasmus ,
der zu seinem auf Kommiß gestutzten Haar -
schnitt einen seltsam erheiternden Kontrast bil -
det . Seine und Grangers Fechtkunst werden

wirkungsvoll eingesetzt , aber auch sonst pas -
siert allerhand für die Rettung des Königs , 80
daß das Happy - End dankbar gegönnt wird .
Nur die liebenswert schöne , beseelt spielende
Deborah Kerr hätte einen besseren Schluß ver -
dient . Wenn man ihr dann in seinem eigenen
Herzen ein kleines Plätzchen einräumt , ist das
ein bescheidener Ausgleich . Was der Film ver -
säumt , holt die Phantasie des Publikums nach .

Universum :

„ Blume von Hawai “

Die bekannte Operette mit komischer Hand -

lung umrankt , wobei Maria Litto ihre Tanzkün⸗
ste als Hula - Mädchen , ihren attraktiven Körper
und den Hang zum Blödeln offenbart . Wie in

jedem anständigen deutschen Film auch hier
der Tribut an Bonn : unter schmissigem Marsch -

rhythmus erklingen Weisen à la Herms Niels ,
die wenig mit Hawai zu tun haben , aber die
Liebe zur Uniform wecken . Sonst angenehme ,
schwerelose Unterhaltung .

Funkstreifenwagen in Betrieb
Gestern wurden durch Oberbürgermeister

Klotz die beiden Funkstreifenwagen in Be -
trieb genommen . Die beiden Fahrzeuge kön -
nen sowohl unter Ausschaltung der Gottes -
auer Kaserne miteinander sprechen , als auch
jederzeit mit der Zentrale Verbindung auf -
nehmen . Außerdem kann jeder Fernsprech -
teilnehmer in Karlsruhe mit dem Wagen ver⸗
bunden werden . Bei der gestrigen Probefahrt
hatte ein Wagen , der auf den Turmberg ge -
fahren war , sogar Gesprächsverbindung mit
Darmstadt .

„ Ski - Expreß “ fährt ins Grüne

Bei günstigen Schneeverhältnissen — und
die Jünger des Skis haben noch immer einige
Hoffnung — verkehren auch in diesem Jahr
wieder die beiden Sonderzüge der Bundes -
bahndirektion Karlsruhe ins Oberbühlertal
und nach dem Feldberg . Der „ Ski - Expreß zum
Feldberg “ wird sogar als keinen Trost ohne
Rücksicht auf die Schneelage am 26. De -
zember Mannheim ab 5. 53, Karlsruhe ab 6. 45
Uhr fahren . Ankunft in Feldberg Bärental
10 . 05 Uhr , in Seebrugg 10 . 27 Uhr . Rückkehr
nach Karlsruhe um 21 . 04 Uhr . Wir schlagen
dazu vor , ihn in diesem Jahr nicht als „ Ski -
Expreß “ in den Südschwarzwald zu schicken ,
sondern ihn „ Mailüfter ! “ zu taufen . Sollte
jedoch Petrus endlich ein Einsehen mit den
Skihasen haben , so wird die Bundesbahn -
direktion noch an jedem Sonntag bei günsti -
gen Schneeverhältnissen den „ Schneebummler
nach Oberbühlertal “ mit direktem Omnibus -
anschluß ins Höhengebiet schicken . Er ver -
kehrt ebenfalls ab Mannheim und fährt in

Karlsruhe um 6. 58 Uhr weg und ist um 19 . 33
Uhr wieder zu Hause . Für Skifahrer lohnt es

sich , am Bahnhof oder Reisebüro den außer -
ordentlich gut ausgestatteten Prospekt „ Mit
der Bundesbahn ins Schneeparadies “ zu holen ,
in dem alle Abfahrts - und Ankunftszeiten ,
Preise und Skiwanderungen verzeichnet sind .

Univers um:
„ Un carnet de bal “

In der Reihe der ausgezeichneten , viel zu we -

nig beachteten Matinèen des Universums folgt
wieder ein französischer Spitzenfilm , diesmal
von Duvivier . Eine unscheinbare Ballkarte , mit
Freundesnamen bekritzelt , erzählt von tragi -
schen Schicksalen und gibt uns ein Gefühl für
die Vergänglichkeit der Jugendträume . Die ge -
schickte Verflechtung der einzelnen Schicksals -
linien , die zwischen Melancholie und Romantik
schwebende Art des Spiels und das entspre -
chende Fluidum der Kamera machen den Film
zu einem großen Beispiel menschlicher Größe
und Schwäche .

Luxor und Resi :

„ Sterne über Colombo “

Die seit ihrem „ Immensee “ - Erfolg außeror -
dentlich lyrikbeflissene Kristina Söderbaum

zeigt als Zirkusreiterin zwischen Dompteur und
Maharadscha ( welch sinnige Polaritätl ) , wessen
der deutsche Film fähig ist . Zusammen mit dem
immer noch vor männlicher Würde bibbernden

Willy Birgel wärmt sie Gefühle aus dem Schatz -
kästlein derart auf , daß selbst den Tigern zeit -

Weise die Hàare zu Berge stehen . Ihr zwischen
Infantilismus und unausgegorenen Badsfisch -
träumen zerrissenes Spiel macht allen Glanz der

Farben , alle prachtvolle Dressur der Tiger , Ele -
fanten und Pferde des Zirkus Busch und selbst
die Regie Veit Harlans fragwürdig . Ein zweiter
Teil steht uns noch bevor . Da Kristina dann
die „ Gefangene des Maharadschas “ spielen
muß , wird sie Gelegenheit haben , noch mehr
Gedichte aus dem lyrischen Hausschatz mit trä -
nenvollen Augen und zuckendem Mund vor -

beten zu können . WM -

Harltsruher Tagebuch
Arbeiter - Rad - und Kraftfahrerbund „Solidari -

tät “. Unsere Weihnachtsfeier mit Kinderbe -
scherung findet am 1. Weihnachtsfeiertag , Frei -
tag , den 25. Dezember , nachm . 16 Uhr in der
„ Deutschen Eiche “ , Augartenstraße 60, statt .

Das Karlsruher Jugendkabarett „ Die Setz -
linge “ bringt am 2. Weihnachtsfeiertag um 17. 00
Uhr im Rahmen der Weihnachtsfeier der Pfarr -
kuratie St . Konrad ( Hertzstr . 16) , sein Weih -
nachtsprogramm „ Weihnacht 1953“. Ernstes und
Heiteres in Dichtung und Musik .

Deutsches Rotes Kreus , Karlsruhe ( m) I.
Samstag , 26. Dezember , im Gasthof „ Zum Burg -
hof “ , 16. 00 Uhr , Weihnachtsfeier mit Tanz .

Konzert in der Johanniskirche . Sonntag , den
27. Dezember 18 Uhr , findet in der Johannis -
kirche ein Zykluskonzert Willy , zu Weihnach -
ten statt . Werke von Pachelbel , Prätorius , J. G.
Walther und altkirchliche Weihnachtsweisen ,
kerner Krippen - und Wiegenlieder . Ausübende :
Marlene Willy , Sopran , und Walther Goos , Or -

14 5 Leitung des Kirchenchors . Der Eintritt
ist frei .

Badisches Staatstheater . Freitag , den 25. 12.
Großes Haus : 15 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt “ .
Ende 17. 15 Uhr . — 19 Uhr , Neuinszenierung
„ Zar und Zimmermann “ . Komische Oper von
Albert Lortzing . Ende 21. 45 Uhr . Kleines
Haus : 19 Uhr , Wiederaufnahme : „ Die Liebe der

Naturschutz will dem Schluchseewerk antworten

Freiburg . GSW) . Der amtliche und nichtamt -
liche Naturschutz in Südbaden bezeichnete am
Donnerstag in einer gemeinsamen Presseer -
klärung die von der Schluchseewerk AG . in
Freiburg vor einigen Tagen herausgegebene
Denkschrift „ Ist die Wutachschlucht wirklich
gefährdet “ ? als eine einseitige Darstellung ,
die wesentliche Momente verschweige . Das
Schluchseewerk hatte erklärt , daß die Be -
denken der Naturschutzkreise gegen die ge -
plante Anzapfung des Wutach - Wassers unbe -
gründet seien und daß die Landschaft der
Wutachschlucht durch die Ausbaupläne des
Schluchseewerkes kaum beeinflußt werde . Die
Naturschutzbehörden und » Organisationen
erklären , daß sie die Antwort auf die „ pro -
pagandistisch aufgemachte “ Denkschrift des
Schluchseewerkes nicht schuldig bleiben wer⸗
den . Sie richteten an die öffentlichkeit die
Bitte , nicht vorschnell zu urteilen .

4

Triberg leidet an Wassernot
Triberg / Schwarzwald ( Isw ) . Triberg , die Stadt

der vielen Quellen , hat an allen Litfaßsäulen
grellrote „ Wassernotplakate “ anschlagen las -

sen , um die Bevölkerung zur Sparsamkeit im
Wasserverbrauch aufzufordern . Die Stadtver -
Waltung will vermeiden , daß an den Feiertagen ,
die meist einen großen Fremdenstrom nach Tri -
berg bringen , das Wasser abgestellt werden
muß . Die Trockenheit wirkt sich auch auf die
berühmten Wasserfälle von Triberg aus . Sie
führen zur Zeit so wenig Wasser wie sonst nur
in großen Dürreperioden des Hochsommers .

— —
„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Uebermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

AZ. Badische aligemeine Zeitung , Geschäftsstenle
Karlsruhe Waldstrage 28, Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker ,
Land : Fritz Pfrommer . Sport : Helmut Zeschel . an -
zeigen : Theo Zzwecker . Techn . Herstellung : Karls -
ruher Verlagsdruckerei in Verbindung mit der

Druckerei und Verlagsgeselischaft in

4 Obersten “ . Komödie von Peter Ustinov . Ende
21. 30 Uhr . — Samstag , den 26. Dezember : Gro -
6es Haus : 19 Uhr , Gastspiel , Staatsschauspieler
Theodor Loos , Neuinszenierung „ Don Carlos “ ,
Schauspiel von Schiller . Ende 23 Uhr . — Kleines
Haus : 19 Uhr : „ Kleine Freundin gesucht “ . Mus .
Lustspiel von Nico Dostal . Ende 21. 30 Uhr .
Sonntag , den 27. Dezember : Großes Haus : 10. 00
Uhr : Geschlossene Vorstellung „ Peterchens
Mondfahrt “ . Ende 12. 15 Uhr . — 14. 30 Uhr , Freier
Kartenverkauf und Fremden - Abo . S II : „ Wie
einst im Mai “ . Ende 17. 30 Uhr . — 20 Uhr , Zum
25. Mal : „ Eine Nacht in Venedig “ , Operette von
Johann Strauß . Ende 23 Uhr . — Kleines Haus :
14. 30 Uhr , Freier Kartenverkauf und Sonntag -
Fremden - Abo . S I, Gruppe B: „ Die Journa -
listen “. Ende 17 Uhr . — 20 Uhr : „ Die Journa -
listen “. Ende 22. 30 Uhr .

AZ gratuliert .
. . Herrn Heinrich Warth , Luisenstr . 19,

zum 80. Geburtstag .
. . . Frau Lina Düringer , geb . Machauer ,

Jollystraße 12, zu ihrem 71. Geburtstag .
. HFerrn Eugen Gabel , Kriegsstraße 5d,

zu seinem 75. Geburtstag .
. . Herrn Ludwig Deck , Karlsruhe , Saar -

Wetteraussichten während der Feiertage
Uberwiegend stärker bewölkt bis bedeckt

und wiederholt Niederschläge , die Anfangs
bis zum FHochschwarzwald allmählich in
Regen übergehen , später aber bis etwa
unter 1000 Meter herab zeitweilig als
Schneefälle , oder in Höhenlagen sich all -
mählich wieder eine Schneedecke bilden
wird . In den Niederungen ist es tagsüber
mild und auch nachts kaum wesentlich
Frost . Mäßige bis lebhafte Winde aus

meist südwestlicher Richtung .
Wintersportbericht :

Im Schwarzwald liegt nur eine geringe ,
für Sportzwecke unzureichende Schnee -
decke . Heute und in den nächsten Tagen
auftretende Niederschläge werden bald in
Regen übergehen nur in Höhen oberhalb
1000 Meter treten während der Feiertage
zeitweilig Schneefälle auf , sodaß in grö -
Beren Höhen Sportmöglichkeiten vorhanden
sein können .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 255 —2 ; Breisach 79 ＋13 ; Straß -

burg 119 ＋1; Maxau 300 44 ; Mannheim 123
* 5 ; Caub 79 76 .

Södd .
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( Nähe Kciserstr . ) . Tel . 158

Intliche BelZantmachungen U
Möllehfuhr nach Neujehr
Die Abholung des Mülls erfolgt

in Bezirk HT nickt am Mittbwoch ,
den 1. 1. 1954, wie irrtümlich mit⸗

eteilt , sondern erst am8
Donnerstag , den 7. Januar 1954.

Ettlingen , den 22. 12. 1953.
Der Bürgermeister .

13 .

Wichtig ist wohin man geht ,
Wonn es um das Glück sich dreht !

Södld. Klassen - Lotterie

Woldstr . 28 8888
Schelterstunden 8 - 19

Versend quf Bestellung
Zahlbar nach Emofang

Lokterie

omigal wirkt raschi . 20 Tabletten

Romigal ist ein polyvalentes ( mehrwertiges ) Heilmittel und greift daher Ihreſuälenden Beschwerden gleichzeitig von me T
1. 35, Großpackung M 3. 40. In allen Apotheken .

Mannheim . Mitglied der Pressege -
meinschaft Mannheim — Karisruhe

Stuttgart — Heilbronn .

Schmerzhaftes Rheuma ,
Ischias , Neuralgien , Muskel - und
Gelenkschmerzen , Kreuzschmerz
werden seit Jahren durck das hoch -

wertige Romigal
selbst in hartnäckigen Fällen mit

Jhervorragendem Erfolg bekämpft .
Harnsäurelösend , unschädlich .
Ein Versuch wird Sie Überzeugen .

reren Richtungen herwirksam an.

U

In letzter Minute :
Was schenke ich der Mutti , der Oma , den
Tanten ? Das ist doch nicht schwer : der

wird immer Freude machen , denn er hilft
5s0 vielen Frauen , frisch und gesund zu
bleiben . Was also könnte man ihnen Sdiö -
neres schenken ?— Wer dann nodi etwas

dazu packen will , der denke an Klosterfrau Kk6LNisch
WassER smit dem nachhaltigen Duit “ nadi dem Rezept
der Klosterfrau . Es ist eine ganz besondere Festireudel
Fragen Sie Ihren Apotheker oder Drogisten !

echte KLOSTERFRAU MELISSENGEIST

Revolutioenäre Ertindung (Weltpotent)
Der „ CRU
rasierapparàt , gibt mnen für wenig Geld eine perfekteRasur für Ihr ganzes Leben . Kein strom , kein Wasser .keine Seife , koine Klingen , kein Pinsel erforderlich . Auch
der stärkste Bart wird spiele nd beseitigt . Kein Kratzen ,
kein Brennen der Haut . Zugleich wohltuende Gesichtsmas -
sage . Handlich , bequem ,
DM 16. 60 p. Nachn . ( Rückgaberecht ) . portofrei , Prosp . gratis .Ein prakt . Weihnachts - Geschenk .
Ellwangen / qagst Postfach )

EEEEEEEE

DER , der Weit einziger stromloser Trocken -

sauber , immer betriehsbereit .

Kosmos Neuheitenvertr .
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Cine lleræe leùclitet liellet

Es War ein toller Trubel . In Zügen , Omnibussen
und in Kraftfahrzeugen strömte die Landbevölke -
rung in die Städte . Bei kaum zu überbietendem Lich -
terglana wogten die Massen durch die Straßen , wog -
ten hin und her , auf und ab. Die Bahn mußte ihre
Personenzüge verlängern und die post Sonderomni —
busse einsetzen .

Der „Rubel “ rollte , und wo die Wirtschaft floriert ,
da muß es tüchtig ſlimmern . So wurden die „Schleu -
sen “ der Elektrizität geöfinet und sie transformierte
die Menschen duf „ Hochspannung “ . Jeder war ir —
gendwie elektrisiert . Wer jetat auf und am Draht
war , konntę gut verdienen .

Weihnachiszauber “ nannten es die einen , „ Weih⸗
nacktsstimmung “ die andern . In Wirklichkeit war es
aber dock so etwas wie ein Volksfest . Trotzdem
hlickten viele Landbewohner neidvoll duf die Städte ,
die in prachtvollem Glunze erstrahlten . Sie , in der
slillen und dunklen Einsamłkeit der Dörfer meinten
das in den Städten sei die wirkliche Weihnacht .

Weihnachten ist aber dort , Wo Besinnung herrscht
und diese Besinnung ist nirgendwo eher zu Hause
als gerade in den Dörfern und Gehöften unserer Hei -
mat . Hier , Wo die verträumten Gassen noch nicht
vom Geschrei und Lärm erdrückt und die schattigen
Winkel noch nicht künstlich ausgeleuckhtet sind , Wo
auch die Menschen nock nachdenken , grübeln und
träumen können , wohnt die Besinnung , ist Weih —
nachten . Die echte Weihnachtsstimmung wird nicht
gemessen an der Anzahl der Glühbirnen , eine ein -
zige Kerze strahlt hier heller .

So sind nicht die Bewohner der Städte , sondern die
Menschen auf dem Lande zu beneiden . Dort wurde
Weihnackten nock nicht modernisiert , noch nicht zu
einem technischen Vorgang gemacht . Laßt es uns

AZ - ALLGEMEINE ZEILUNOG

Botschaft ohne Widerhaall
Kein Wort der weihnachtlichen Freudenbolschaft hat die Menschen zu allen Zeiten und an allen

Orten sehnsücktiger aufhorchen lassen als die Verkündigung : „Friede den Menschen auf Erden ! “ Wo-
nackh hätten sie sich denn auch mehr sehnen können ? Wie selten kat der Frieden eine Heimstatt auf
Erden gehabt , wie oft ist das Wort vom Frieden so flücktig verhallt wie der Klung der Weihnackts -

glocken , die es verkündeten ? — Es muß nichi gleich eine dickleibige Weltgeschichte sein , die uns vom
unerfüllten Traum vom Frieden erzählt . Auckh die Geschichte unserer engeren Heimat , die Chroniken
der Städte und Dörfer berichten vom undufhöflichen Ringen um den Frieden , vom Schrei nach Liebe und
Menschenglüc , der nie so luut klagte wie an jenen zchllosen Christnächten , in die der Widertschein
der Kriegshrände zuckte .

Auch die Chronik von Ettlingen weiß um die -
ses Ringen und Klagen . Zwar sind viele ihrer
Seiten für immer verlorengegangen , doch ge -
rade diese Lücken sind es , die àm beèeredtesten
von friedloser Weihnächtszeit zu sprechen ver -
mögen . Schreckliche , blutige Bilder steigen da
aus der Vergangenheit herauf , und es wäre ein
bösen Fehler , wenn man sie heute vergäße .

Da liegt vor uns der Lehrbriéf eines Ettlin -

ger Leinwebers , datiert aus der Weihnächts -
wWoche des Jahres 1644 . Der Untervogt hatte ihn
mit seinem Ring siegeln müssen , „Wweilen der -

selbig sein gewohnliches Amts - Sekret in ohn -

längst erlittener Plünderung verloren “ . Es kann
also kein sonderlich fried - und freudvolles
Weihnachten gewesen sein in der kleinen Stadt
an der Alb , vier Jahre vor dem Ende des 30jäh -
rigen Krieges . Jahraus , jahrein hatten sich
kaiserliche oder schwedische Truppen , Söldner
aus aller Herren Länder durch die Stadt ge -
wälzt , hatten geraubt und geplündert , und kei -
nem Bürger traute sich mehr das Wort Frieden
über die Lippen . Und dennoch durften sie Gott
danken , daß sie sich stets von Zerstörung und

lange erhalten . ftipo - Brand mit der letzten Habe hatten freikaufen
können . Dräußen im Albtal waren die Dörfer

Bretten

160 Schulkinder glückliche Gewinner
Voller Erfolg des Verkehrs - Preisausschreibens

Bretten . Am Dienstagnachmittag fand im großen Rathaussaal die feierliche Ueber -

reichung der Preise und Gewinne aus dem Verkehrs - Preisausschreiben der Landespolizei

„ Wer findet den Verkehrssünder “ ? an die Schuljugend statt . Rund 1500 bebilderte Falt -

bogen waren dazu ausgegeben worden , und mit Eifer und großem Interesse hatte man sich

an die Suche gemacht . Etwa 800 Buben und Mädel hatten die Lösung abgegeben , und rund

20 Prozent hatten alle , zum Teil recht schwie rigen Aufgaben richtig gelöst .

Im Auftrage des Landrats hieß Regierungs -
rat Schneider , Karlsruhe , alle Erschiene -

nen herzlich willkommen und sprach der Ju -

gend die Anerkennung für die erfolgreiche
Beschäftigung mit Verkehysfragen aus . Haupt -
kommissar Gehrig vom Kommissariat
Karlsruhe der Landespolizei ging auf die Be -

deutung des Preisausschreibens und die Ver -

kehrserziehung ein , wobei er noch einmal be -

tonte , daß nicht zuletzt die Schuljugend durch .
den ständig steigenden Verlcehr stark gefähr -
det sei . Schulrat Jung als Vertreter des
Kreisschulamtes ermunterte als Pädagoge die

Schuljugend , mit dazu beizutragen , Verkehrs -

Unfälle zu verhindern . Fabrikant Hermann
Beuttenmüller dankte namens der Ver -
kehrswacht vor allem der Industrie und der

Geschäftswelt , die durch reichliche Geld - und
Sachspenden erst die Durchführung des Preis -

ausschreibens ermöglichten . Außer vielen

Wertvollen Gegenständen wurde ein Barbe -

trag von insgesamt 492 DM gestiftet , für den

in erster Linie 60 Bücher gekauft wurden .

Zusammen wurden 160 Sachpreise ausge -
händigt , die kürzlich in Karlsruhe an die rich -
tigen Löser ausgelost worden Waren . Die bei -

den Glücklichsten , für die Regierungsrat
Schneider bzw . Schulrat Jung die Lose ge -

zogen hatten , waren Wilhelm Klein vom Real -

gymnasium und Herta Senel von der Volks -
Sschule , die je ein Fahrrad freudestrahlend in

Empfang nehmen konnten .
Wie wir erfahren , werden außerdem nach

den Weihnachtsferien noch einmal eine An -

zahl Preise zur Verteilung kommen , so daß

auch diejenigen , die vorläufig leer ausgingen ,
noch hofften dürfen . Die Feierstunde wurde

von weihnachtlichen Gesangsdarbietungen des

Schülerchors der Volksschule unter Leitung
von Lehrer Wörner umrahmt .

. ⏑ö

Bruchsal

Helmsheim

hat keine Wassersorgen mehr

Helmsheim . In seiner letzten Sitzung nahm

der Gemeinderat abschließend Stellung zu der

Arbeit , die in den vergangenen Jahren nach
der Währungsreform geleistet wurde . Bürger -
meister Schwedes besprach die einzelnen
Aufgaben , die in dieser Zeit ihre Erledigung
fanden . Das größte Projelet , das zum Ab -

schluß gebracht wurde , ist die Wasserversor -

gung . Hier mußten ca , 60 000 DM gufgebracht
werden , um einen neuen Hochbehälter und
die Versorgung verschiedener Dorfgebiete mit

neuen Leitungen zu errichten . Die Wasser -
versorgung wird der Gemeinde vorerst keine

Sorgen mehr machen .
Ein weiteres dringendes Erfordernis war

die Instandsetzung der Straßen und Wege .
Die Kirch - , Friedrich - , Jöhlinger - , Eberhard -
und Obergrombacher Straße mußten mit einer

neuen Straßendecke versehen werden ; hierfür

Waren die Einwohner besonders dankbar . Für
die gute und reibungslose Zusammenarbeit ,

die im Dienste der Gemeinde geleistet wurde ,

dankte zum Abschluß der Sitzung Bürger -
meister Schwedes . 5

Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin
daß die Frist zur Nachentrichtung von Bei -
trägen für das Jahr 1951 in der Invaliden -
und Angestelltenversicherung mit dem 31.
Dezember 1953 abläuft . Eine Versäumnis

kann für die Versicherten den Verlust der

Anwartschaft auf Rentenleistung zur Folge
haben . Die Beitragsmarken mit dem Auf -

druck „ 53 “ sind für das Jahr 1951 gültig .
Der Landwirt Jakob Eißler , Jöhlinger Str . 13,

keiert am 25. Dezember in guter Rüstigkeit
seinen 75. Geburtstag . Wir gratulieren herz -

lichl

—

Bretten . Am Heiligabend findet um 18 Uhr
die Weihnachtsfeier der Stadt Bretten statt .
Es spricht Bürgermeister Oest . Mitwir -
kende sind der Männergesangverein , der Po -
saunenchor und ein Schulchor der Volks -
schule . — Den ärztlichen Sonntagsdienst ver -
sieht am 1. Weihnachtsfeiertag Dr . Kremp ,
Bertholdstr . 9, Ruf , 314 , am 2. Feiertag die
Aerztin Marianne Kurz , Diedelsheim , Eich -
holzstr . 5, Ruf 437 , und am Sonntag , den 27.

Dezember , Dr . Potel , Weißhoferstr . 77, Ruf
340 . Den Apothekendienst übernimmt die

Marktapotheke . — Die Friseurinnung weist
darauf hin , daß die Friseurgeschäfte alle drei
Feiertage geschlossen , dagegen am Montag ,
den 28. Dezember , ganztägig geöffnet sind .
— Das Zollamt ist am 2. Feiertag von 9. 30
bis 12 Uhr zur Abholung von Gabenpaketen
aus dem Ausland geöffnet . — Der Männer -
gesangverein führt am 2. Feiertag , 19 Uhr ,
im Saal der „ Stadt Pforzheim “ einen Fami -
lienabend mit einem Konzert durch . Am
Sonntag (3. Feiertag ) , 15 Uhr , spielt in der
„ Stadt Pforzheim “ der Kasperle für die Kin -
der der Vereinsmitglieder . —

längst dem Erdboden gleich . Kein Stein war auf
dem anderen geblieben , die Menschen verdor -
ben oder gestorben . Die aber den Frieden er -
lehten , waren ohne Haus und ohne Gut und be -
neideten jene , die unter den Sichelschlägen des
Kriegstodes den ewigen Frieden gefunden hat -

ten .
*

Freilich , die Jahre naci dem Frieden , den sie
den Westfälischen nannten , störte nicht mehr
das Schreien und Fluchen der Kriegsvölker ,
das Rasseln der Geschütze und Pulverkarren :
ja , nach Jahren hub sogar ein schüchternes
Glöckchen wieder an , die Bürger zur Mette zu
rufen . Aber der Friede währte nicht lange .

Wieder gebrach es den Menschen am guten
Willen . Im Sommer 1689 flammten allüberall am
Rhein die Städte und Dörfer auf . Die Truppen
des „allerchristlichsten Königs “ zerstampften die
Felder , erstürmten die Städte , brannten Schlös -
ser , Kirchen und Wohnhäuser nieder und war -
fen den Brand in Scheunen und Ställe . Es war
allenthalben — um mit den Worten des Ettlin -
ger Chronisten zu spréechen — „‚eine erbarmliche
Verwüstung und Zerstörung “ , ein fruchtloser
Herbst und ein grausamer Winter .

Wie mag es den Durlachern , den Ettlingern ,
den Rastattern und den Bewohnern der zahl -

losen anderen niedergebrannten Orte unserer
Heimat in den Weihnachtstagen jenes Jahres
zumute gewesen sein ? Sie hausten entweder in
den Kellern ihrer niedergebrannten Häuser
oder in notdürftigen Hütten , die sie àus dem
verkohlten Gebälk zusammengezimmert hatten .
Schnee deckte die weiten Trümmerfelder , die
noch ein Weihnachten zuvor blühende Gemein -
wesen waren . Vielleicht ragt da und dort noch
ein geborstener Turmstumpf zum sternfunkeln -
den Winterhimmel auf , und dorthin richteten
nun die Verarmten und Verelendeten ihre trä -
nenschweren Gebete um den Frieden .
5 *

Nichts Größeres als der Wille des Menschen ,
der sich nach jeder Niederlage , nach jedem Ver -
lust wieder aufrafft und neu beginnt ! Wer ver -
mag daher nicht den Stolz begreifen , den die
Bürger Ettlingens hatten , als ihre Stadt wieder
aus der Asche emporwuchs , als vom wiederauf -
gerichteten Turm ihrer altehrwürdigen Martins -
kirche zum erstenmal nach dem großen Brand
wieder die Glocken die Christnacht über Stadt
und Umgebung hinausriefen . — Aber sie er -

Weihnachten 1953

Eriedlose Weihnachten in der

Geschichte unserer Heimat

klangen zu früh , denn noch immer war der
Friede nicht heimisch auf Erden .

Nun war es der spanische Erbfolgekrieg , der

Europa nicht zur Ruhe kommen ließ . In den
Dörfern des Albtals und in Ettlingen fror man
in diesen Wintern erbärmlich ; denn es gab kein
Holz um Stuben zu wärmen oder weihnacht -
liches Backwerk zu backen , Es verschwand in
den Pallisadenzäunen und Wällen der Ettlin -

ger Linien . Auch von den Türmen vernahm man
keinen ehernen Laut mehr . Fast überall wäaren
die Glocken wiederum zu brüllenden Kanonen

geworden , und in Ettlingen schwiegen sie , weil
sie die gewitzigten Bürger vergraben hatten ,
„ weit draußen , irgendwo im Rüppurrer Feld “ .
Erst als keines Feindes Raubgelüste mehr zu
fürchten waren , kehrten die kostbaren Glocken
wieder auf die Türme von Kirche und Rathaus
zurück . An Weihnachten 1711 erklang dann ihr
Geläute nach bangen Jahren endlich wieder
über die armgewordene Stadt .

*
Noch viele fried - und freudlose Weihnachts -

tage hat unser Land inzwischen erlebt . In den
napoleonischen Kriegen vergällten die Einquar -
tierungen und Kontributionen jede Freude am
schönsten aller Feste ; im Jahre 1849 herrschte
in zahllosen Familien bitterer Kummer , weil
Vater oder Sohn für die Rechte des Volkes Le -
ben oder Freiheit hatten hingeben müssen . In
den Dezemberwochen des Jahres 1870 standen
die Männer unserer Heimat fern in Frankreich
an den eisigen Ufern der Lisaine , und die vier
Kriegsweihnachten von 1914 bis 1918 waren
wiederum friedlos und brachten keine andere
Botschaft als die vom Leiden und Sterben .

Und schließlich — bedarf es überhaupt noch
der Erinnerung — kam ein neuer Weltbrand
und jener Dezember des Jahres 1944 , als man
von weit im Umkreis entsetzt und erschüttert
auf das Flammenmeer von Karlsruhe starrte ;
jene unglückselige Weihnachtszeit , als man mit
den Ausgebombten und Evakuierten im Luft -
schutzkeller saß und schreckensbleich wurde ,
wenn einer von „ Christbäumen “ spràach . Dann
folgten Weihnachten , an denen man sich glücæ -
lich pries , Wwenn wenigstens alle Lieben um ein
struppiges Bäumchen — dessen Herkunft streng
gehütetes Geheimnis war — versammelt waren ,
und wenn man nicht mit bitteren Tränen eines
lieben Angehörigen gedenken mußte , der noch
immer hinter dem Stacheldraht oder im grauen
Niemandsland des Vermißtseins weilte .

*
Nur ein paar Blätter aus der Chronik unserer

kleinen Heihat haben wWir durchgeblättert , und
doch — Was haben sie uns allèés erzählt ! Lehr -
ten sie uns nicht das , Was die Geschichte der
Welt die Menschheit bis heute vergeblich zu
lehren versucht ? Daß wir doch einmal guten
Willens werden sollen , damit die Botschaft der
Weihnacht in Erfüllung gehen kann : die Bot -
schaft vom Frieden auf Erden ! ——— HLZ

Gemeinde will Leichenhalle bauen
Mittel bereits vorgesehen — Beschluß ädes Gemeinderats

Stupkferich . Nach der Entscheidung des Ge -
meinderats findet die Wahl des Bürgermei -
sters am 17. 1. 54 statt . Die neuen Gemeinde -
räte wurden vom Bürgermeister auf ihr Amt
Verpflichtet . Als Beisitzer für das Friedens -
gericht wurden die Gemeinderäte Josef Vogel
und Willi Wild bestimmt . — Das Stammholz -

Besuch aus Kanada
Wolfartsweier . In der letzten Gemeinde -

ratssitzung wurde die Bürgermeisterwahl auf
17. Januar festgesetzt . Ferner wurde beschlos -

sen , daß das Gelände im Gewann Ortsetter

( Schmiedegärten ) im Wege der Bauland -

umlegung zu Bauplätzen umgelegt wird . Da -
nach wurden die verschiedenen Kommissionen

gebildet . Wohnungskommission : Gustav Mös -

singer , Johann Paule , Hilde Rohde und Leon -
hard Rohrer . Friedhof : Heinrich Bechtold .

Wege und Straßen : Gustav Mössinger . Farren -

haltung und Landwirtschaft : Gustav Postwei -

ler , Julius Backenst Sozialausschuß : Rein -
hard Murr und Frifg Hölz . Baukommission :
E. Küffner , K. M. Klenert und August Ring -
Wald .

Am Freitag traf Friedrich Mössinger mit

seiner Gemahlin auf Besuch von Kanada bei

seinen Eltern ein . Im Jahrei930 war er aus -

gewandert und hat seit dieser Zeit seine alte

Heimat nicht mehr gesehen . Der Musikverein
Einheit brachte ihm in seinem elterlichen Haus

ein Ständchen dar . Bürgermeister Huber

begrüßte ihn seitens der Gemeinde .

Am 25. findet die Weihnachtsfeier des Mu -

Ssikverein Einheit im Gasthaus „ Zum Rößle “

statt , sowie am folgenden Tage , die des Allg .

Sportvereins .
Grünwettersbach . Am ersten Weihnachts -

feiertag findet die Weihnachtsfeier des ASV

im Lamm statt . Zur Aufführung gelangt das

Lustspiel „ Der sanfte Heinrich “ . Am Samstag ,
den 26. Dez . , Weihnachtsfeier des Phönix im

Lamm mit der Operette „ Im Liebespavillon “ .
Grötzingen . Geburtstage : 25. 12. Frieda Fi -

scher , geb . Kirchenbauer , Goethestraße 7,
75 Jahre ; 26. 12. Ludwig Klumpp , Goethe -

straße 6, 74 Jahre ; 26. 12. Friedrich Kurz ,
Friedenstraße 7, 72 Jahre ; 26. 12. Oskar

Michel , Kaiserstraſße 88 , 79 Jahre ; 27. 12. Jo -
hann Hodinka , Waldstraße 33 , 70 Jahre , 31.

12. Karoline Gebhard , geb . Habel , Kaiser -
straßze 59, 81 Jahre . Wir gratulieren herzlich !

Weihnachtsfeiern in Jöhlingen
Jöhlingen . Wie alljährlich stehen die Weih -

nachtsfeiertage im Zeichen der Weihnachts -
fkeiern vom Männergesangverein Frohsinn und
Turn - und Sportverem . Beide Vereine sind
infolge der ungünstigen Saalverhältnisse ge -
zwungen , ihre Weihnachtsfeiern zweimal
durchzuführen , jeweils am 1. und 2. Feiertag .
Beginn 19 . 30 Uhr . Die Sänger laden ihre Mit -
gliederfamilie in den Lammsaal ein und die
Turner feiern im Löwensaal .

Frau Anna Schneller , geb . Lang , Haupt -
str . 59, und Konrad Zimmermann , Bahnhof -

Str . 73, keiern ihren 70. Geburtstag .
Am Sonntagabend hielt der Verband der

Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen
und Sozialrentner im Badischen Hof seine
diesjährige Weihnachtsfeier ab . Nach dem

Weihnachtlichen Teil mit Prolog und gemein -
sam gesungenem Weihnachtslied stand ein
Theaterspiel im Mittelpunkt . Das dreiaktige
ernste Stück „ Dann will ich dir ein Zeichen
geben “ und das Lustspiel „ Eine nette Weih -
nachtsbescherung “ fanden allgemeinen Bei -

fall . Die Feier , die einęen guten Verlauf nahm ,
Wwar umrahmt von musikalischen Darbie -
tungen .

Goldene Hochzeit

Grötzingen . Der Rentner August Geist und
seine Ehefrau Luise , geb . Graß , können in
geistiger und körperlicher Rüstigkeit am 24.
Dezember 1953 das Fest der goldenen Hoch -
zeit feiern . Wir gratulieren .

schleifen in Abt . 1/IX wurde auf Vorschlag
des Forstamtes nicht vergeben . Das anfallende
Nutzholz soll — ohne vorher geschleift zu
werden — direkt an Ort und Stelle vom
Käufer gekauft werden . Der Gemeinderat be -
willigte als Weihnachtszuwendung für die Be -
diensteten der Gemeinde je 20 DM , zusätalich
für jedes Kind unter 18 Jahren 5 DM . Die Ge -
meinde übernahm für Fritz August die Aus -
fallbürgschaft in Höhe von 5000 DM. Der Ge -
meinderat faßte schon jetzt einstimmig den
Beschluß , daß aus Mitteln des nächsten Haus -
haltes eine Leichenhalle im erweiterten neuen
Friedhof erstellt werden soll . Die Gemeinde
beabsichtigt , hierzu einen verlorenen Bau -
kostenzuschuß zu beantragen . Der Gemeinde -
rat sprach sich dafür aus , daß die Winter -
spritzung auf der Gemarkung für sämtliche
Obstbäume durchgeführt werden soll .

Am zweiten Weihnachtsfeiertag hält der
Turnverein in der Turnhalle seine Weih -
nachtsfeier ab . — Am 29. 12. 53 wird die KB -
Rente und Angestelltenrente und am 30. 12.
die Unfall - und Invalidenrente auf der Post -
stelle von 4 —6 Uhr ausbezahlt . — Den Reigen
der Weihnachtsveranstaltungen eröffnete der
Kindergarten mit einer Kinderbescherung im
Sonnensaal .

*
Am 19. 12. 53 feiert Theresia Vogel ihren

74. Geburtstag ; am 24. 12. 53 Stefan Tango
seinen 77. , am 27. 12. 53 Anna Flach ihren 84 ,
und am 30. 12. 53 Emma Heckenbach ihren
73. Geburtstag . Wir gratulieren !

Weihnachtsprogramm in Kleinsteinbach
Kleinsteinbach . Der Musikverein führte am

letzten Sonntag seine Weihnachtsfeier durch .
Der „ Ochsen “ - Saal war gut besetzt , als Vor -
stand Karl Langenstein die Begrüßung
vornahm . Er forderte die musikbegabte Ju -
gend auf , sich dem Verein anzuschließen . Das
Theaterstück „ Der Henker von Jüttland “ , von
der Schauspielgruppe des Touristenvereins
Wilferdingen aufgeführt , geflel außerordent -
lich . Bereits am Nachmittag wurden die Kin -
der der Mitglieder vom Nikolaus beschert . —
Auch der VdK bereitete seinen Kindern und
den Waisen eine kleine Weihnachtsfreude
durch eine Bescherung . — Da es seitens der
Gemeinde unterlassen wurde , einen öffent -
lichen Christbaum aufzustellen , hat der Mo -
torsportelub einen Christbaum vor der Brücke
der Bundesstraße 10 aufgestellt . Durch frei -
willige Spenden bei der letzten Clubversamm -
lung war es möglich , eine elektrische Beleuch -
tung anzuschaffen . Dadurch hat die Gemeinde
zur Freude von Jung und Alt , infolge der
Initiative des MScC doch noch ihren Weih -
nachtsbaum erhalten . — Der Arbeitergesang -
Verein „ Eintracht “ veranstaltet am ersten
Weihnachtsfeiertag um 20 Uhr im „ Adler “
seine Weihnachtsfeier . Hierzu sind alle Mit -
glieder , auch die Bevölkerung herzlich einge -
laden . — Eine interne Weihnachtsfeier ver -

anstältete der Touristenverein „ Die Natur -
freunde “ im „ Ochsen “ . Es War erfreulich , daß
auch die Jugend regen Anteil nahm . — Ueber
die Feiertage wird das Naturfreundehaus bei
Herrenalb besucht . — Dieser Tage wird die
neu angeschaffte Motorspritze der Gemeinde -
verwaltung eintreffen . Es soll dann gleich
mit der Winterspritzung begonnen werden .
— Das Badenwerk legt zur Zeit für die neue
Trafo - Station Kabel . Da die Bundesstraße 10
uUntergraben werden muß , ist erhöhte Vor -
sicht geboten .

Bürgermeister Rihm kandidiert wieder !
Mörsch . Bei der am 17. Januar 1954 statt -

findenden Bürgermeisterwahl kandidiert Wie -der Bürgermeister Bernhard Rihm . Bewer⸗
bungen für diese Stelle sind bis spätestens

9. Januar 1954 einzureichen . Die Wahlkartei
liegt vom 28. 12. 55 bis 3. 1. 54 auf dem Rat -
haus auf . — Die Rentenzahltage sind am 29.
12. und am 30. 12. 53.

Einer alten Tradition folgend , wird die Ka -
pelle der Musikvereinigung Mörsch am Hei⸗
ligen Abend um 17 . 30 Uhr unter deh dort er -
stellten Christbaum ein feierliches Weih⸗
nachtskonzert geben . — Die Volkksschule
Mörsch veranstaltet ihre Weihnachtsfeier in
der Bernhardushalle .

—
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Ettlingen

Weihnachtsbotschaft zur Tat werden

lassen

Ettlingen . Unter diesem Motto stand die
Weihnachtsfeier , welche die Jungsozialisten
und Falken dieses Jahr gemeinsam in der
„ Krone “ veranstalteten . Viele Mitglieder des
SPD - Ortsvereins und Gäste aus dem Alters -
heim Wilhelmshöhe nahmen daran teil . In
einer schönen und sinnvollen Ansprache wies
Oberstudiendirektor Suhr darauf hin , daß
die Botschaft vom Frieden von den Sozia -
listen von jeher über Grenzen und Konfes -
sionen hinweg begeistert aufgenommen wor -
den sei . Menschlichkeit und Frieden seien
auch in Zukunft die Ideale , denen sich die
zungen und alten Sozialdemokraten ver -
schrieben hätten . — Die Feier , an der auch
Bürgermeister Rimmelspacher teilnahm , ver -
lief dank eines trefflichen Programms in
schönster Harmonie .

Weihnachtsfeier bei den Naturfreunden

Ettlingen . Zu einer schönen und abwechs -
lungsreichen Weihnachtsfeier hatte der Tou -
ristenverein „ Die Naturfreunde “ am Sonn -

tagabend seine Mitglieder in die „ Krone “
geladen . Jugendleiter Ernst Glasstetter be -

grüßte die zahlreiche Vereinsfamilie im Lich -

terglanz des Weihnachtsbaumes . Er sagte , daß
die Botschaft vom Frieden und vom guten
Willen unter den Menschen stets das Ideal
der Naturfreundebewegung gewesen sei und
bleiben werde . Es gab viele Ueberraschungen .

Auch für die Kinder ist , wie Vorsitzender
Ruf bekanntgab , eine Weihnachtsfreude ge -
plant . Sie dürfen am zweiten Weihnachts -
feiertag eine Gaistalfahrt mit dem Omnibus
unternehmen . Um die kleinen Vereinsgäste
auch bewirten zu können , werden die Mit -

glieder gebeten , Kuchen - oder Geldspenden
bei Frau Gimbler , Friedrichstraße 12, abzu -

geben . Zur Abfahrt ins Gaistal treffen sich

groß und klein am 26. Dezember 9 Uhr am
Akazienbaum auf dem Thiebauthplatz .

DRK verteilte Auslandsspenden

Zur Zeit ist eine große amerikanische Spen -
den - Aktion im Lauf , durch welche einige
hunderttausend Flüchtlinge , Rentner und

notleidende Personen eine Weihnachtsbeihilfe
erhalten sollen . Die Regierung der Vereinig -
ten Staaten von Amerika und CARE wollen

gemeinsam mit diesem Programm einen Be -
Weis des guten Willens erbringen und damit
die besten Weihnachtsgrüße nach 16 Ländern
in FEuropa und Südamerika senden . Auch der
Ortsverein Ettlingen vom DRK hat eine An -
zahl solcher Pakete erhalten , welche die Be -
reitschaftsangehörigen am „ goldenen Sonn -

tag “ zur Verteilung gebracht haben . Die
Freude bei den Bedachten war sehr groß ,
und es sei darum auch an dieser Stelle allen

Spendern berzlichst gedankt .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Wolfach

Weihnachts - Schnee nur üher tausend Meter
Wenig Aussichten für tiefere Lagen

Hornberg . Nach der Vorher -

sage des Wetteramtes Frei -

burg wird voraussichtlich erst
vVom zweiten Weihnachtsfeiertag
an im Schwarzwald in Höhen -

lagen über tausend Meter mit

einigermaßen günstigen Schnee -
verhältnissen für den Wintersport zu rech -
nen sein . In der Zeit zwischen Weihnachten
und Neujahr soll es im Gebirge weitere
Schneefälle geben , so daß sich gegen Jahres -
ende die Schneelage im Schwarzwald noch

verbessern dürfte . In den tieferen Lagen
Unterhalb tausend Meter besteht jedoch nicht
viel Aussicht , daß eventuelle Schneefälle lie -

gen bleiben . Ganz Westdeutschland wird in
den nächsten Tagen im Bereich einer über

Mitteleuropa sich verstäikenden Westwetter -

lage stehen , die voraussichtlich recht wechel -
haftes Wetter bringen wird .

Weihnachtsfeier des VdK

Hornberg . Der Verband der Kriegsbeschä -
digten , Hinterbliebenen und Sozialrentner
hielt am vergangenen Sonntagnachmittag im
Gasthaus „ Zum Mohren “ seine Weihnachts -
veranstaltung ab . Der 1. Vorsitzende Christian
Bühler konnte neben den zahlreich Erschiene -
nen auch Bürgermeister Fimpel und die Stadt -
räte Kopf und Reeb begrüßen . Ein buntes
Programm unterhielt die Gäste . Besondere
Freude löste bei den Kindern der Besuch des

Nikolaus aus . Jedem Kind der Mitglieder ,
den Kranken und Alten konnte auf Grund der
Zuwendungen der Stadtverwaltung , Industrie ,
Handel und Handwerk ein Geschenk über -
reicht werden . Vorsitzender Bühler bedankte
sich für die schönen Spenden , die von dieser
Seite gemacht wurden . Wertvolle Gewinne
konnten vom Gabentisch mit nach Hause ge -
nommen werden . Die Veranstaltung verlief
in allen Teilen sehr gut .

Am kommenden Freitag und Samstag läuft
um 17 und 20 Uhr der Film „ Heimweh nach
Dir “ . Am Sonntag , 17 und 20 Uhr und am
Montag , 20 Uhr läuft : „ Bis wir uns
wiedersehen “ . Am Sonntag , 14 Uhr , Dienstag
und Donnerstag , 20 Uhr läuft der „ Onkel aus

Amerika “ .
Hornberg . Zahlreiche Besucher — Eltern

und Freunde der Volksschule — nahmen an
der Volksschul - Weihnachtsfeier in der Stadt -
Halle teil . Das Programm wurde ausschließ -
lich von den Kindern bestritten . Es wirkte
der Kinder - und ein Flötenchor mit . Auch
Gedichte wurden vorgetragen . Das Spiel
„ Weihnachten im Wunderland “ war gut ge -
lungen .

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst versieht
arn 25. und 26. Dezember Dr . Wütschner ,
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Rasfatt

Vier lastwagen voll Geschenke für 407 Flüchtlingsfamilien
Weihnachtsfeier für die Bewohner des Landesdurchgangslagers

Rastatt . 407 Familien aus dem
Flüchtlingsdurchgangslager Ra -
statt erlebten am vergangenen
Dienstag eine schöne Weih -
nachtsfeier in der Fruchthalle .
Anschließend wurden an sie

reichhaltige Geschenke ausge -
geben . Nicht weniger als vier Lastwagen voll

Gaben , die von den freien Wohlfahrtsver -
bänden organisiert waren , konnten zur Aus -

gabe gelangen . Es waren durchweg prak -
tische Geschenke , die das Los der Flüchtlinge
lindern helfen . Sie kamen teilweise aus dem
Ausland . Die Beschenkten waren erst in der
letzten Zeit aus der Sowjetzone geflohen .

Zu Weihnachten und Neujahr
Rastatt . Oberbürgermeister Jäger hat fol -

genden Aufruf an die Bevölkerung erlassen :
Wieder liegt ein Jahr harter Arbeit hinter
Uns . Auch im vergehenden Jahr hat der Neu -
bau vieler Wohnungen die Wohnungsnot ge -
Iindert , ohne daß allerdings die Zahl der Woh -
nungssuchenden abgenommen hat .

Noch sind wichtige Probleme zu lösen . Sie
werden gelöst werden , wenn der neue Stadt -
rat die segensreiche Tätigkeit des alten Stadt -
rats fortsetzt . Allen Einwohnern der Stadt
Rastatt wünsche ich für Weihnachten und

Neujahr von Herzen alles Gute .

Weihnachtliche Ruhe in der Kommunal -

Politik

Rastatt . Nachdem vorige Woche sich der
alte Stadtrat mit einer öffentlichen und an -
schließenden nichtöffentlichen Sitzung ( die
meist nur Bausachen behandelte ) endgültig
verabschiedet hat , ist auch in der Kommunal -

politik weihnachtliche Ruhe eingetreten . Der
neue Stadtrat soll im Januar zusammentreten .
Die Beigeordnetenfrage war bereits Gegen -
stand „ interner “ Besprechungen .

Ahnlich wie in der Stadt sind auch die
Dinge um den neuen Kreistag noch völlig im
Fluß . Auch hier werden eifrig Kulissenge -
spräche geführt , insbesondere um die Größe
und Zusammersetzung des neuen Kreisrats .
Der neue Krcistag dürte wahrscheinlich Mitte
Januar zu seiner ersten Tagung einberufen
wWerden .

Rastatt . Die Stadtkapelle bietet am 1. Feier -

tag , 20 Uhr , in der Fruchthalle ein großes
Weihnachtskonzert . — Die Stadtverwaltung
weist darauf hin , daß die Mülleimer frost -
sicher zu den üblichen Abholzeiten aufaustel -
len sind . Statt am Freitag , 1. Januar , wird
Müll am Samstag , 2. Januar abgeholt . Am
31. 12. findet auf dem Paradeplatz Schweine -
markt statt .

Bietigheim . Jeder der ausscheidenden Ge -

meinderäte erhielt dieser Tage bei der leta -

ten Sitzung des alten Gemeinderates ein klei -
nes Geschenk vom Bürgermeister ausgehän -
digt . Es handelt sich um ein Album , in dem
die Aufbauarbeit der Gemeinde illustriert
ist .

Von franz . Pkwüberfahren

Durmersheim . Am späten Dienstag -

nachmittag verunglückte auf der Bundes -

straße 3 in Durmersheim der Wassermeister

Klein tödlich . Er wurde von einem Pkw der

französischen Besatzungsmacht überfahren

und war sofort tot . Klein wollte mit seinem

Fahrrad in die Hauptstraße einbiegen , wo -

bei er von dem aus Richtung Rastatt kom -

menden Kraftwagen erfaßt wurde .

Durmersheim . Zur Entlastung des Früh -

berufszuges P 3905 Rastatt — Karlsruhe ver -
kehrt ab gestern ein neuer Triebwagenzug
Ed 3455 ) von Durmersheim nach Karlsruhe .
Durmersheim ab 6. 55 Uhr , Forchheim ab J . 02
Uhr , Karlsruhe Hbf . an 7. 09 Uhr .

Baden - Baden

Franzose

siegte im Amateurphotowettbewerb
Baden - Baden . Den ersten und

zweiten Preis des diesjährigen
Amateurphotowettbewerbs der

Baden - Badener Kurdirektion
hat ein 24 Jahre alter französi -
scher Student gewonnen . Die

Preisgekrönten Schwarzweiß -
Aufnahmen des Amateurs hatten ein Herbst -
motiv und die Wendeltreppe eines Gasometers
zum Thema . Ausschlaggebende Bedingung des
Wettbewerbs , aus dem rd . 60 Preisträger her -
Vorgingen , war eine gute Aufnahme aus Ba -
den - Baden oder Umgebung . Eine Anzahl der
prämiierten Bilder wird von der Kurdirektion
für Werbezwecke verwendet werden .

„ Räuberhöhle “ soll wieder zugänglich
gemacht werden

Triberg . Der Schwarzwaldverein will den
stark verwitterten und verwachsenen Zugang
zur sogenannten Räuberhöhle bei Triberg .
die etwas abseits vom Wanderweg zum Séee -
lenwald liegt , im nächsten Jahr freilegen .
Das große Felsloch muß in der Besiedlung
des oberen Gutachtales um Triberg einst eine
gewisse Rolle gespielt haben . Unter dem
verwitterten Schutt der Höhle fand man vor
zwei Jahren Keramikscherben . Die ältesten
Scherben gehen auf das Jahr 1300 zurück .

Hauptstraße , Tel . 312 , am 27. Dez . Dr. . Molls ,
Bahnhofstraße , Tel . 345 und am 31. Dez .
Dr . Beck , Werderstraße , Tel . 298 . Unter der
Rufnummer 328 ist der Krankenwagen zu er -

reichen .
Der Gesangverein „ Sängerbund “ wird in

seiner Weihnachtsfeier am Stephanstag , um
20 Uhr , in der Stadthalle , neben Liedervorträ -

gen des Männerchores auch ein Theaterstück

„ Weihnachten im Försterhaus “ zur Auffüh -

rung bringen . Danach ist Tanz .
Anläßlich der Geburt des 7. Kindes — Gün -

ter Fred — der Eheleute Eugen Laumann ,
Bahnhofarbeiter und Gertrud Anna geborene
Baumann , Hauptstraße 77, hat Bundespräsi -
dent Heuß die Ehrenpatenschaft übernommen
und als Patengeschenk eine Geldgabe über -
mittelt .

Segelflugzeugtaufe in Haslach

Hausach . Am Samstagabend hatte der Orts -
verband der FHeimatvertriebenen Hausach
seine Mitglieder mit allen Angehörigen zu
einer Weihnachtsfeier in den „ Hirschsaal “ ein -
geladen . Der Weihnachtstisch war mit Kaffee
und Kuchen gedeckt . Ebenfalls war ein reicher
Gabentisch vorhanden . Am Nachmittag waren
die Kinder der Vertriebenen zu einer Be -
scherung eingeladen .

Am Sonntagabend hielt der Männergesang -
Verein „ Liederkranz “ im „ Hirschsaal “ seine
Weihnachtsfeier mit Gabenverlosung ab . Für
diesen Abend konnte das sehr begehrte Ge -

sangstrio aus Heiligenzell Familie Seitz ge -
Wonnen werden .

Am Feiligen Abend , 18 Uhr , spielt die
Stadt - und Feuerwehrkapelle unter dem bren -
nenden Lichterbaum vor der kath . Kirche
Wie alljährlich Weihnachtslieder . Am 1. Weih -
nachtsfeiertag , abends 19 . 30 Uhr , ladet die
Turnabteilung des V Hausach seine Mitglie -
der mit Angehörigen , sowie die Sportfreunde
von Hausach zu ihrer im „ Hirschsaal “ statt -
findenden Weihnachtsfeier ein . Die Turnerin -
nen und Turner werden sportliche Uebungen
zeigen und die Theatergruppe wird zwei Ein -
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akter zum Besten geben . Ein reichhaltiger
Gabentisch wird ebenfalls vorhanden sein .

Der SPD - Ortsverein Hausach wünscht sel⸗
nen Mitgliedern und Angehörigen sowie allen
Parteèifreunden ein recht ffohes Weihnachts -
kest sowie ein reécht gutes und glückliches
Neues Jahr .

Am Montagabend hielt der Touristenverein

„ Die Naturfreunde “ auf dem Sportplatz eine
Wintersonnwendfeier ab .

Das von der Segelfliegergruppe Hausach

Selbstgebaute Segelflugzeug wurde am Sonn -

tag durch Sillmann , Emmendingen , abgenom -
men . Dieser sprach den Segelfliegern für ihre

Leistungen ein Lob aus . Auch hob es die sehr

gut eingerichtete Werkstätte hervor . Als zu -
ständiger Werkstättenleiter wurde Maurer -
meister Josef Summ , Hausach , eingesetzt .

Lahr

Wieder ein tödlicher Unfall
Friesenheim . Auf der Bundesstraße 3

in der Nähe von Friesenheim bei Lahr wurde
am Dienstagnachmittag ein 35 Jahre alter
Radfahrer aus Friesenheim von einem Per -
sonenauto erfaßt und so schwer verletzt , daß
er kurze Zeit später starb . Der Radfahrer
hatte von der Straße in einen Feldweg ab -
biegen wollen . Das Auto geriet bei dem Un -
fall ins Schleudern , überschlug sich und blieb
schließlich im Straßengraben liegen . Die drei
Insassen erlitten nur leichtere Verletzungen .

Kehl

Schnesballcischt⸗ mit Orangen
Appenweier . Eine Importflrma

am Güterbahnhof erhielt dieser
Tage einen Waggon Apfelsinen ,
von denen ein Großteil angefault
War , so daß ein Berg von vielen
Zentnern dieser Früchte auf den
Abfallplatz : wanderten . Die

Schuljugend eilte herbei und füllte die Körbe
der noch genießbaren Früchte . Nachdem sie
sich gütlich getan hatten , entbrannte eine
„ Ersatz - Schneeballschlacht “ mit Orangen , die
an Kleidern ihre Spuren hinterließen .

Offenburg

Offtenburg sucht Baugelände
Reserven erschöpft — Gemarkungsgrenzen erreicht — Bereits 26 000 Einwohner

Trotzdem weiterbauen und weiterplanen

Offenburg . Oberbürgermeister
Heitz unterrichtete am Diens -
tagnachmittag die Presse über
aktuelle Probleme der Stadt -
verwaltung . Gleichzeitig gab er
bekannt , daß die Stadtverwal -
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tung nunmehr monatlich solche

Pressebesprechungen abhalten wolle . In die -
Ser ersten Sitzung wurde hauptsächlich über
Bau - und Bauplatzfragen Aufklärung gege -
ben .

Die erste Arbeitssitzung des neuen Stadt -
rates findet am 30. Dezember statt . Man
könne damit rechnen , daß auf dieser Sitzung .
die Beigeordneten gewählt werden . Wichtig
war die Mitteilung des Oberbürgermeisters
wonach Offenburg mit seinen Reserven an
Baugebieten am Ende ist . Für Offenburg be -
stehe nur noch nach Osten und Südosten eine
gewisse Ausdehnungsmöglichkeit . In einigen

Gebieten habe man bereits die Gemarkungs -
grenzen der Gemeinden Bühl , Bohlsbach und
Rammersweier erreicht . Trotz dieser Zwangs -
lage müßte weitergebaut und weitergeplant
Werden . Man denke nun bei der Baureif -
machung von Gelände besonders an Gebiete
in Richtung Ortenberg . Der Oberbürgermei -
ster gab bekannt , daß die Stadt Offenburg
nunmehr 26 000 Einwohner zähle . Wenn man

die hier wohnenden Besatzungsangehörigen
hinzurechne kämé man sogar auf eine Be -

Wohnerzahl von über 30 000 .
Beabsichtigt sei auch die Entfernung der

Schienen der MG - Bahn durch die Stadt . Von
der Kinzigbrücke in die Stadt müsse ein Om -
nibusverkehr eingerichtet werden . Der Ver -
trag mit der MEd laufe allerdings 1957 ab .
Mitgeteilt wurde auch , daß die Bauarbeiten
in der Siedlung Albersbösch weitergehe .

Weihnachten auf der Straße

Offenburg . Die Deutsche Shell - Aktiengesell -
schaft verteilt in diesen Tagen auf den Stra -
gen Geschenkpakete mit Schnaps , Zigaretten ,
Schokolade , Bohnenkaffee usw . Die Empfän -
ger sind Straßenwarte , Verkehrskommandos
und Räumungsabteilungen . Jeder Beutel hat
einen Wert von ca . 10 Mark .

Eine Katze störte Stromversorgung
Offenburg . Eine empfindliche Störung in der

Stromversorgung mußten die Industriebe -
triebe und Haushaltungen der Nordstadt in
Kauf nehmen . Ursache : Eine Katze war mit
der Hochspannungsleitung in Berührung ge -

kommen , was zu einer Unterbrechung der
Stromversorgung führte .

Schwarzwald - Film „ Maria Johanna “

uraufgeführt

Offenburg . Der nach Motiven des badischen
Heimatschriftstellers Heinrich Hansjakob von

Harry Hasso vor allem mit Laiendarstellern

gedrehte Film „ Maria Johanna “ wurde am
Dienstagabend in Offenburg uraufgeführt .
Der Film schildert das Schicksal eines ein -
kachen Bauernmädchens , das „ der großen
Welt “ begegnet . Er wurde ohne Atelier auf
einem 600 Jahre alten Schwarzwald - Bauern -
hof bei Mühlenbach im Kreis Wolfach ge -

Areht . Hauptdarstellerin ist die 16jährige
Luise Neumaier , ein Bauernmädchen aus
Mühlenbach . Die Musik schrieb Rudolf Würth⸗
ner

Bei der Herstellung des Films wurde ein
neues technisches Verfahren , das Soufflierton

oder Soto - Verfahren angewandt , bei dem die
Schauspieler ihren Text zunächst auf Band

sprechen , das dann auf die Tonunterlage
aufgesetzt wird . Dadurch verbilligt sich die
Herstellung wesentlich .

Am Schluß der Aufführung gab es reichen
Beifall . 5

Offlenburg . Maurergeselle Oskar Bürkle , bei
der Baufirma Joggerst , erhielt den Ehrenpreis
der Handwerkskammer Freiburg für das Bau -
gewerbe . Wir gratulieren .

Zu dem Fußballspiel Südbaden - Elsaß , das
am kommenden Sonntag in Kehl stattfindet ,
Verkehrt ab Offenburg ein Bahnbus .

Die Einzelhandelsgeschäfte sind heute bis
14 Uhr , die Lebensmittelgeschäfte bis 15 Uhr
offen .

Der Winzerkeller ist zu klein

Rammersweier . In einer Hauptversamm -
lung der Winzergenossenschaft Rammersweier
wWurde der Geschäftsbericht erstattet , der von
dem Verbandsoberrevisor als sehr günstig be -
zeichnet wurde . Es waren beträchtliche Ab -
schreibungen möglich und auch die Reserven
wurden verstärkt . Diese finanzielle Rücklage
ist notwendig , wenn zu klein gewordene
Kelleranlagen einen An - und Umbau erfah -
ren müssen . Die Wahlen brachten keine

Anderung in der Führung der Genossenschaft .
Bürgermeister Hurst wurde wieder in den
Vorstand und Bernhard Bieser und Gustav
End wieder in den Aufsichtsrat gewählt .
Oberinspektor Weißenberger spracn noch über
die Sute Qualität der Rammersweierer Weine ,
die zu den Spitzenweinen der Ortenau ge -
hören .

Zell - Weierbach . Der Gemeinderat beschloß
zur Restfinanzierung der Wasserleitung einen
außerordentlichen Holzhieb von 500 Festmeter .

Einige Bauvorhaben wurden geprüft und ge -
nehmigt . Im Verlaufe der Sitzung wurden
auch die Aufgabengebiete der einzelnen Ge -
meinderäte festgelegt . — Im Alter von 66
Jahren starb hier die Ehefrau des Schmiede -
meisters Adolf Schaub .

Durbach . Bürgermeister Glanzmann ver⸗
Pflichtete dieser Tage die neugewählten Ge -
meinderäte . Es sind dies Karl Ludwig Streif ,
Unterweiler , und Andreas Kiefer , Obertal .
Zum Beigeordneten wurde Franz Xaver Mül -
ler gewählt . Der Gemeinderat nahm einen
Bericht des Geologischen Landesamtes be -
treffs Erweiterung der Wasserversorgung ent -
gegen .

Römischer Kaiser
OFFENBEURNG , lLangestroße

Samstag . den 26 . 12. ( Stephanstag )
ab 18 . 00 Uhr

und 8SUnniag , den 27 . 12 .
ob 20 . 00 Unr

Es spielt die Kupelle Rumond
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Otockhobm ,
London und

Serbin
und überall brennen jetzt die Lichter . Monatelang vor Weih -
nachten schon war die „ Königin des Lichtes “ aus Stodcholm
durch die Welt gereist , um für die Kinder zu sammeln . Unser
Bild oben links zeigt die Lichtkönigin , während sie in Stock -
holm die Kinder des aus Hildesheim stammenden Nobelpreis -
trägers Prof . Krebs beschenkt .
Londons Weihnachtsbaum auf dem Trafalgar Sqare ( oben rechts )
ist ein Geschenk der Stadt Oslo . Ein festliches Kleid hat auch
das immer noch deteilte Berlin angelegt ( rechts ] .

Ein Reh kehrte heim . ESs ist schwer zusagen , ob es die Er -
innerung an den Tan nenbaum war , die das Reh „Lorchen “ dazu
bewog , wieder in seine „ Kinderstube “ zurückzukehren . Fast
ein volles Jahr hatte es sich bei seinen Artgenossen im Walde
umhergetrieben , bis es jetzt zu seinen Pflegeeltern , der

Femilie Dambmann , in dem Dorf Wildsachsen bei Wiesbaden
ganz überraschend von selbst zurüdkkam .

Die Weihnachtspyvramide . Auch fern von
der Heimat bleiben die Vertriebenen ihren
Weihnachtsbräuchen treu . Eine Weih -
nachtspyramide wie diese stand einmal
im Erzgebirge . Jetzt leuchtet sie in einem
kleinen Zimmer von Hannover .

25

Musikalisches Wunderkind . Fünf Jahre alt ist Danielle Salaman aus Tottenham
England ) . Sie selbst hat 50 Musikstücke komponiert und wird Weihnaditen bei
einer Wohltätigkeitsveranstaltung in Paris auftreten .

Gänse werden gebügelt . Der Gänsebraten
kommt zwar nicht mit Bügelfalten
auf den Weihnaditstisch , aber gebügelt
Werden müssen die Tiere trotzdem . Aus
den erkalteten Gänsekörpern lassen sich
die Federkiele nur sdwer herauszupfen .
Deshalb werden die kommenden Fest -
braten mit einem Bügeleisen wieder er -
wärmt .

Die tapferste Frau Englands . Mrs . Lily Forster ist seit fünf Jahren an die „Eiserne
Lunge “ gefesselt und Wird sie nie wieder verlessen können . Trotzdem hat sie das
Lachen nicht verlernt , wie in dem Spiegel oben auf unserem Bild zu sehen ist
Ihr Krankenzimmer ist weihnaditlich geschmüdet wonden , und der Sohn Donald
bindet ihe ein Schleifchenins Haau um sie schön zu machen för - den Fleiligen Abend .

— ů —ę—
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Heinz Hilpert als Schauspieler . Das Deut -
sche Theater in Göttingen bradite unter
der Regie von Gerhard F. Hering die
Komödie „ Marius “ von Marcel Pagnol
heraus , in der Heinz Hilpert seit langem
wieder einmal als Schauspieler auf der
Bühne stand . Unser Bild zeigt seine part -

nerin Ellen Schwiers bei den Proben .
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Fernsehfunk im Dienst der Polizei
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Polizeipräsident Kanig : Erst müssen die „ Kinderkrankheiten “ überwunden sein

Dortmund . Die Verwendungsmöglichkeiten
des Fernsehens für Polizeizwecke wurden
dieser Tage in Dortmund erprobt . Eine Fern -
sehkamera nahm nacheinander eine belebte
Kreuzung des Ruhr - Schnellwegs , eine ge -
stellte „ politische Demonstration “ , einen ge -
stellten Verkehrsunfall und einen gestellten
Mordtatort auf dem Hof des Polizeipräsidiums
auf . Experten der Polizei , des Bundesgrenz -
schutzes und der Bundespost beobachteten die
Direktübertragungen auf drei Fernsebhemp -
kängern .

Der Dortmunder Polizeipräsident , Hans Ka -

nig , erklärte : „ Nach Ueberwinden von Kin -
derkrankheiten “ könne man möglicherweise
mit dem Fernsehfunk in absehbarer Zeit den
Verkehr überwachen , bei politischen Unru -
hen den Einsatz zentral lenken und bei Kapi -
talverbrechen die Untersuchungsergebnisse

vom Tatort direkt z2um Polizeipräsidium
übertragen . Auch könnten Bilder von Ver -

brechern und ihre Finger - und Fußabdrücke
zwischen den Polizeidienststellen über Fern -
sehfunk ausgetauscht werden .

. . . und der Truppenführung

Washington . Die amerikanischen Truppen -
verbände wollen in Zukunft den Fernseh -
funk in den Dienst der taktischen Krieg -
führung stellen . Fernsehgeräte an den Ge -
fechtsständen der Truppenkommandeure sol -

len den Stäben die Möglichkeit geben , die

Gefechtsentwicklung in der Front aus einer

Entfernung von etwa 17 km zu beobachten
und ihre taktischen Entscheidungen danach
zu treffen . In der Heeresschule von Long IS -
land ( New Vork ) benützen die Nachrichten -

truppen den Fernsehfunk bereits für den

Unterricht von Funkern . Die Mannschaften

Sehen technische Vorführungen an der Fern -

sehleinwand . Eine Gruppe von West Point -

Kadetten verfolgte vor einigen Tagen ein

amphibisches Landungsmanöver an der

Küste von Sandy Pook ( New Jersey ) am

Fernsehgerät . Die Aufnahmeapparatur War

in einem Beobachtungsflugzeug der USA -

Luftstreitkräfte untergebracht , das langsam
über dem Manövergelände kreiste .

Der SWF bringt im neuen Jahr die Pariser und
Londoner Sinfonien Joseph Haydns zur ersten -
mal in vollständiger Aufführung im Deutschen
Rundfunk . Der Zyklus wird vom Südwestorche -
ster unter der Leitung von Hans Rosbaeu , Ernest

Bour , Hubert Reichert , Paul Sacher , Werner Egk ,
Ernest Ansermet und Ferene Friksay aufgeführt .

Die Weihnachtsbotschaft des Papstes wird der
SDR am Feiligen Abend um 23. 40 Uhr übertra -

gen . Die Weihnachtsansprache des Bundeskanzlers
wird am 25. Dezember um 12. 45 Uhr und die
Silvesteransprache des Bundespräsidenten àün
31. Dezember um 19. 45 Uhr gesendet . Minister -
präsident Dr . Gerhard Müller wird am 1. Januar
um 12. 45 Uhr sprechen .

Weihnachten 1958

Internationales Musikfest 1954 in Paris

Ende September 1954 wird in Paris ein In -

ternationales Musikfest stattfinden , das vom

französischen Rundfunk gemeinsam mit dem

Centre de Documentation de Musique Inter -

nationale , Paris , veranstaltet wird . Vorge -

sehen sind sechs Konzerte mit zeitgenössi -

scher Musik , unter denen sich auch deutsche

Kompositionen befinden werden . Die deut -

schen Komponisten werden aufgefordert , Wer -

ke sinfonischer Art oder in Kammermusikbe -

setzung mit einer Höchstdauer von 30 Minuten
an die deutsche Zweigstelle des CDMI bis

Spätestens 31. Dezember 1953 einzureichen . Die
deutsche Zweigstelle befindet sich im Kra -

nichsteiner Musikinstitut , Leitung Dr . Wolf -

gang Steinecke , in Darmstadt .

In den Monaten Oktober und November 1953
hat die Zahl der angemeldeten Hörer im Gebüh -

reneinzugsgebiet des SDR un 7544 zugenommen .
Die Anzahi der Rundfunkgenehmigungen betrug
am 1. Dezember 948 205. Hinzu kommen 10 474

Zusatzgenehmigungen für Autoempfänger .

AüitisTsTIbAAIIüTAieeeeeeeeeeeeeee ,

RUNDFUNKSENDUNGEN DERWOCHk
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8 822 mm, 675 ÄHz, 100 KW. (9,78 m, 6030 KH , 10 kW 205 m, 1016 KHz, 70 k W. 827 KHz, 105 m, 1538 KkHz 505,8 m, 593 KH2z. 100 k W. 48. 37 m, 6190 KEz 809 en, 971 KHz, 50 k W. 202 chm, 1666 KHz

8 Nachrichten Wot 6. 80, 6. 80, 7. 00, 7. 58, 9. 00, 12. 30, Nachriehten Wo: 6. 00, 7. 00, 8. 00, 12 45. 22. 00, 24. 00; Nachrichten wo : 6. 05, 6. 15, 6. 00, 12. 45, 17. 45, 19. 30, Nachrichten Wo: 6. 00, 7. 00, 6. 55. 13. 00, 17. 00, 19. 00,

1109.50, 22. 00, 24. 00: Nachrichten S0: 7. 58, 12. 30, 19. 30, Nachrichten S803 J. 00. 6. 00. 12. 45, 22. 00, 2400: Sport - 22. 15, 2·00 Nachrichten 80 : 7. 00, 12. 48, 19. 10, 22. 15. 21. 45, 24. 001 Nachrichten 80 : 7. 00, 9. 00, 13. 00, 19. 00,

200 . 28. 00: Sportsendungen :80 19. 00, 21 . 48 :Se 14. 00, sendungen der woche : 80 18. 30, 19. 00, 22.20,. Mo 24. 00; Sportsendungen der Wo: 80 16. 00, 22. 25. 2. 45, 24. 00: Sportsendungen der Woche : 80 17. 15,

21. 46: 00 18. 30: Mo. Di, Mi, Frei 22. 00: Gottes - 18. 20, 22. 00, A1 22. 00. Sa 18. 15. 22. 15: Gottesdienste : MI 13. 00, Sa 13. 40, 22. 30; Gottesdienste : S0 6. 30 19. 15, 21. 55, Sa 22. 00; Gottesdtenste : sonntags 10. 00:

dadienste : 80 7. 00, 8. 43; Andachten : werktags 7. 00 sonntags 8 30, 9. 15: Andachten : werktags 6. 50 Andachten : werktags 6. 50

7. is „ Aus dem Tagebuch einer dummen Ganzg“ 10. 30 Die Aula 9. 30 Das Meisterwerk 8. 00 Orgelmusik

50 9. 15 Kammermusik 11. 45 Walter Fenske und seine Solisten 10. 30 Heimat im Sonnenschein 8. 30 Weinnachtslieder der Nationen

9. 55 Sidney Torch und sein Orchester 13. 15 Mittagskonzert 11. 30 Musik zum Sonntagmittag 9. 10 Froher Sonntagmorgen

10. 30 Unterhaltung mit Thomas Mann 15. 30 Froh und heiter ! 13. 00 Eine kleine Melodie 11. 00 Die stille Stunde

u. 30 Musik am Mittag 16. 30 Junge Gemeinde Birkenheide in der Pfalz 15. 30 Lebendiges Wissen 13. 10 Sang und Klang

8 113. 00 Schöne Stimmen 17. 00 Die Sportreportage 19. 20 Sportergebnisse 18. 00 Das Meisterwerk

17. 00 „ Das träumende Mädchen “ 17. 45 Was euch gefällt ! 19. 50 Vom Geist der Zeit 16. 40 Das Lied

119. 00 Lieder aus aller Welt 19. 20 „Still , still , stiul , weil ' s Kindlein schlafen 20. 00 Unser heutiges Hörspiel 20. 00 Leichte Muse

8 20. 00 „ Hänsel und Gretel “ 19. 45 „ Der Troubadour “ WIII . 20. 05 Der gläserne Pantoffel 22. 15 Von Melodie zu Melodie

J21. 45 Sport aus nah und fern 22. 20 Sport und Musik am Sonntagabend 21. 20 Wiederhören macht Freude 22. 45 Novitäten d. Kölner Tanz - u. Unterhaltungs -

J 122.1s Von Melodie zu Melodie 23. 00 Fröhlicher Ausklang ! 22. 30 Tanzmusik aus Frankfurt 23. 10 Und nun tanzen wir lorchesters

8. 15 Melodlen am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 9. 45 Musik von J. Brahms und H. Goetz 7. 10 Lustige Noten

Mo 11. 00 Kleines Konzert 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 15 Musik am Morgen
12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 9. 00 Klaviermusik
14. 30 Unterhaltungskonzert 15. 15 Im bunten Wechsel 16. 00 Orchesterkonzert 12. 00 Musik zur Mittagspause

4 16. 00 Nachmittagskonzert 16. 30 Solisten - Konzert 17. 00 In Pamplona und Biarritz 13. 20 Musik am Mittag
117.00 Kleines Konzert 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 16. 00 Romantische Tänze
118.os Musik macht gute Laune 20 . 00 Am Montag fängt die Woche an 20. 00 Unser Tanzorchester spielt 16. 30 Das kleine Komponisten - Porträt

8 19. 03 Mikrophon unterwegs 22. 20 Cembalomusik 20. 45 Falsche Dämmerung 17. 45 . . . und jetzt ist Feierabend
f120.00 Musik für jedermann 22. 30 Wandlungen des modernen Protestantismus 21. 00 Das Frankfurter Konzert 19. 30 Der Filmspiegel 0

2 22. 20 Musica viva 23. 00 Ausverkauf 19531 22. 20 Das Wunder von Auray 20. 00 Sinfoniekonzert
23. 00 Musik aus neuen Tonfllmen 0. 10 Tanz - und Unterhaltungsmusik 23. 15 Der Jazzelub 8 22. 10 Nachtprogramm

8 8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Melodien am Morgen 9. 00 Kirchenmusik

Di 11. 20 Studierende der Musikhochschule Stuttgart 11. 00 Froher Klang am Vormittag 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Musik zur Mittagspause
12. 00 Musik am Mittag lmusizieren 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 13. 20 Operettenklänge
12. 45 Zwischen Main und Bodensee 13. 15 Musik nach Tisch 16. 00 Musik der Romantik 14. 00 Der neue Wandkalender
114. 30 Paris und seine Stars 15. 15 Rhapsodie der Liebe 17. 00 Leichte Mischung 14. 15 Musik nach Tisch

116. 00 Nachmittagskonzert 17. 00 Heimische Künstler 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 16. 00 Hans Bund spielk

5 18. 15 Klänge der Heimat 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Musikalisches Mosaik 16. 20 Geistliche Musik

I20. 00 Opernkonzert 20. 00 Wenn die Hochzeitsglocken läuten 21. 15 Die Insulaner 17. 45 Wiederhören macht Freude

8 21. 00 Das Wagnis , ganz zu leben 20. 30 Hörspiel : „ Dissonanzen “ 21. 45 Lebendiges Wissen 19. 30 Unverlierbare Heimat

22. 20 Orgelmusik aus füntf Jahrhunderten 22. 30 Jazz 1953! 22. 20 Abendstudio 22. 10 Der Jazz - Club

123.00 Das Große Kölner Rundtfunkorchester 28. 00 Nachtstudio 23. 20 Nachtkonzert 23. 00 Die klingende Prehscheibe

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 11. 30 Musik zur Mittagspause 7. 10 Laß die Sorgen diesen Morgen

Mi 11. 10 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 10 Melodien von H. Carste 8. 15 Kleine Stücke von Beethoven
12. 00 Musik am Mittag 13. 30 Musik nach Tisch 14. 20 Musik von Dvorak und Saint - Saéns 12. 00 Musik zur Mittagspause
14. 20 Musikalisches Intermezzo 15. 15 So leben Frauen in der Türkei 16. 15 Kleine Stücke — Kleine Lieder 13. 20 Das Kleine Unterhaltungsorchester

8 15. 30 Das Duo Achille Scotti - Denise Glaus 15. 45 Orientalische Suite 17. 00 Rhythmische Klänge 14. 15 Musik nach Tisch
8116 . 30 Hermann Stahl - Ein Schriftstellerporträt 16. 00 Besinnung auf die Heimat 18. 15 Zeit im Funk und Musik 16. 00 Tanzmusik

186. 45 Konzertstunde 17. 10 Forschung und Technik 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 17. 45 Musik zum Feierabend
20. 00 Das Südfunk - Unterhaltungsorchester 10. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Ötftentliches Sinfonie - Konzert 20. 00 Operetten - Bonbons
120. 30 „ Jim und Jin “ 20. 00 Konzert des SWF- orchesters 22. 20 Die Kurbel 20. 45 „ Der Schwierige “

2 22. 20 Mustikalisches Intermezzo 22. 30 Sind hnen die Sterne wirklich schnuppe ? 23. 00 Musik vom Broadway 23. 10 Musik von R. Strauß und J. Marx
22. 40 „ Wert oder Unwert des Jugendstils “ 23. 30 Tanzmusik zum Tagesausklang 23. 30 Tanzmusik 0. 30 Moderne Musik

8. 15 Melodien am Morgen 8 11 . 00 Froher Klang am Vormittag 11. 30 Musik Zur Mittagspause 8. 15 Weihnachtslieder von nah und tfern

Do 9. 15 „ Wir sind ein Traum der Zeiten “ 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 9. 00 Konzert am Morgen
10. 00 Draußen liegt Schnee 13. 15 Musik nach Tisch 16. 00 Unterhaltungsmusik 12. 00 Musik zur Mittagspause
10. 45 „ Der treulose Hut “ 17. 00 Musik zum Feierabend 18. 00 Andacht zum Jahresschluß 13. 20 Musik am Mittag

9 11. 00 Joseph Haydn * 18. 30 Orgelmusik 18. 30 Orchesterkonzert 14. 40 Jahrgang 1953
112. 00 Musik am Mittag 18. 45 Worte zur Jahreswende 19. 45 Ansprache des Bundespräsidenten 16. 00 Wer zuletzt lacht
15. 30 „ Das Dutzend ist voll “ 20. 00 Ludwig van Beethoven 20. 00 Wolfgang Amadeus Mazort 17. 15 „Die Fledermaus “
19. as Bundespràsident Protf . Theodor Heuss 20. 30 Die Galoschen des Glücks 20. 30 Zukunttswünsche an die Fee 19. 10 Ansprache des Bundespràsidenten
120. 00 „ Wir finden kein Ende ! “ 21. 00 Tanzende Operettensterne 21. 00 Ende gut — alles gut 19. 30 Silvester - Konfetti
22. 15 Finale 19531 22 . 10 Slücklich ist , wer nicht vergißt ! 23. 55 Zum Jahreswechsel 24. 00 Die Glocken des Kölner Doms

N21 23. 35 Ludwig van Beethoven 24. 00 Wir grüßen das neue Jahr ! 0. 15 Fang ' s fröhlich an ! 3. 00 Tanz ins neue Jahr

7. 15 „ Schußfahrt ins neue Jahr ! “ 9. 45 Das Gr. Unterhaltungsorchester des SW＋ 9. 33 Deutsche und italienische Musik des Barock 8. 00 Orgelkonzert

kr 8. 45 Am Jahresmorgen 11. 45 Hymne an den Frohsinn 10. 30 Das Neue Jahr in der Ukraine 8. 35 Musik des Barock
10. 00 Clemens Kraus dirigiert 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Mittagskonzert 9 . 10 Ein musikalisches Katerfrühstück
11. 30 Orchesterkonzert 13. 00 Mittagskonzert 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 11. 00 Das Jahr hebt seine Schwingen

8 13. 00 Musik nach Tisch 5 16. 00 4000 Jahre Neujahr 14. 00 „Mit uns singet , mit uns springet “ 12. 00 Sang und Klang
15 . 00 Das südtfunk - Unterhaltungsorchester 18. 15 Kammermusik 14. 30 Unterhaltungskonzert 19. 30 Römischer Karneval
80 16. 00 Was die Alten sungen 18. 30 Der Schneesturm 17. 00 Pygmalions Liebe 19. 40 Das schönste Fest der Welt

116.30 Große Sänger und Virtuosen 20. 00 Was euch gefällt 18. 50 Die Welt im Heim 20. 50 Ludwig van Beethoven
119.46 Der Sport an Silvester und Neujahr 21. 15 Rezepte , um im neuen Jahr voranzukommen 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 22. 10 Die musikalische Hausapotheke
20. 00 „ Arizona - Lady “ 22. 15 Sportnachrichten 20. 00 Madame Pompadour 22. 25 Tanzmusik

5

22. 15 Ein Potpourri der guten Laune 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz 22. 20 Tanzmusik aus Frankfurt 23. 15 Melodite zur Mitternacht

8. 15 Fröhliche Morgenmusik 8. 35 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Fröhliche Morgenmusik

50 10. 45 Das Ensemble Walter Friedrich Ruff 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur AIItaen 81 —U
12. 00 Musik am Mittag 14. 45 Sorgen der vaterlosen Familie 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 9. 00 Wamermuüki

1 14. 15 Musik aus Amerika 15. 00 Aus der Weit der Oper 14. 15 Die Brücke der Toten 12. 00 Frohes Wochenend
116.00 Tanztee der Jugend 16. 00 Die Reportage : Fanrt durch Burgund 14. 30 Volkslied und Volksmusik aus der Heimat 13. 20 Wie schön , daß morgen Sonntag ist

8 17. 30 Das Orchester Kurt Rehfeld 16. 30 Das Gr. Unterhaltungsorchester des SWF 15. 30 Von hier und dort 14. 00 Freut euch des Leb
19 . 03 Die Stuttgarter Volksmusik 17. 00 Gustav Stresemann 16. 00 Auf ein frohes Wochenende ! 19. 35 Ein neues Lied 1

8

f120.00 Dies für den und das fur jenen . 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 20.00 Wie es euch
318

e 21. 1s Wer weis — woꝛ 20. 00 „ Wir schalten zurück “ 20. 00 Bunter Melodienreigen 22. 10 Edvard Grie
6

22. 20 Musik zur Unterhaltung 22. 15 Sportrundschau 21. 00 Raten Sie mit ! 22.40 Tanzmusik
23. 00 Dartf ich bitten ? 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz 22. 20 Mitternachts - Cocktail 23. 30 Adrian und Alexander

UKW- Empfänger

ab 298 . —,

Mende 1098 . —,

2. Beispiel : Grundig ab 146 . —, Saba ab 308 . —,
Telefunken ab 209 . —, Graetz ab 299 . —, Mende

Blaupunkt ab 239 . —,
ktührenden Marken vorrätig .

Fernsehgeräte und Truhen

Weltkunk 848 . —, Grundig 998 . —, Saba 1248 . —,
Blaupunkt ,

Kuba - Truhen 2995 . — und 3475 . —.

gebote von lhrem Funk und
Phonotruhen und Schränke

ab 298 . —.
sowie alle

Musiktruhen
der Fabrikate Grundig ,
Wega und andere .

Philips 1250 . —, Schallplatten zu Silvester

mit ztonrigem Chassis ab 105 . —, mit ztonrigem Plattenwechsler

Saba ,

Ein besonders begehrtes Geschenk finden Sie in ganz großer

Kuba , Ilse , Tonfunk , Graetz ,

Fernsehberater
Auswahl in unserer Spezial - Abteilung , jetzt mit de in -
gerichteten Schallplattenbar .

3
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Die seit einigen Tagen erstrahlende Neon - Leuchtreklame an
der Fassade des ehemaligen stadtbekannten „ Kaffee des
Westens “ haben für viele Karlsruher das Rätsel , was und wer
in die umgestalteten Räume einziehen wird , gelöst .

„ Oberbayern “ , ein für Karlsruhe neuer Begriff der Lokal -
bezeichnung , wird als Restaurant am 1. Weihnachtsfeiertag
seine Pforten für das Karlsruher Publikum öffnen . Von einer
Schar emsiger Handwerker wurden die seit Kriegsende von
den Amerikanern beschlagnahmten und nach langwierigen
Verhandlungen freigegebenen Räume umgestaltet , um einer
Gaststätte Platz zu schaffen , die die Zahl der modernen Karls -
ruher Gaststätten um eine weitere bereichern wird .

„ Oberbayern “ ein für badische Ohren etwas fremd klingen -
der Namen , wird , wenn er das hält was er verspricht , bald
in den Sprachschatz unserer Stadt eingehen . Vielleicht mit
den Worten : „ Du Karle wenn Knedel esse willsch , dann gesch
emol ins ‚Oberbayern ' .

DoA85 Weihnachtsgeſchenk
FUR KARLSRUHE

1. Weihnachtsfeiertag
76 lllue , eröpſnaet

RESTAURANT

„Okeebaseen .
um Möhlburger Ior Fröher „ KAFfEE DES WESIEAS “

Sie hören täglich :

Oberbayerische Truchtenkapelle

Reichhaltige küche Gepfl . Biere, Weine u. Spirituosen

0 FRO HEWEIHNACHTEN

paul lindner und Frau

Die Gaststätte , nach den neèuesten Gesichtspunkten der
Gastronomie gestaltet , wirkt in ihrer Gesamtheit und Raum -
aufteilung freundlich und volkstümlich . Es wurde absichtlich
auf jede Ueberheblichkeit verzichtet damit der warme , an -
heimelnde Ton erhalten bleibt , den der Gast bevorzugt umd
in dem er sich sofort wohlfühlen kann und wird . Wohlabge -
stimmt sind die leicht getönten Bleiverglasungen der Fenster ,
von Glasmaler Großkopf in geschmackvoller Art geschaffen ,
die eine schmuckvolle Behaglichkeit in allen Räumen auslöst .
Diese Fenster von Licht durchflutet , helfen mit , ein Teil der
gemütlichen Gastlichkeit zu unterstützen .

Die von der Firma Junker & Ruh eingerichtete Großküche
ist sowohl für die Zubereitung von gut bürgerlichen Mahl
zeiten als auch von Feinschmecker - Gerichten geplant . Ein
großer Glühplattengasherd mit Brat - und RBacköfen , eine
Kippbratpfanne , Hockerkocher und Wärmeeinrichtungen sor -
gen dafür , daß der Gast auch im Stoßgeschäft schnellstens
bedient werden kann . Nicht zuletzt gibt der Infrarot - Spieß -

7

grill neuester Konstruktion durch die Herstellung von Brat -
hähnchen am Spieß der Küche die mit dem Namen „ Ober -
bayern “ verbundene Note . Es kann also „ aufgehen “ wie beim
Münchner Oktoberfest .

Aber auch die Kältetechnik kommt auf das modernste zu
Wort . Die neuzeitliche Büfettanlage mit elektroautomatischer

Kühlung in der Getränke - und Speisenaus gabe sowie die

Kühlung der Bier - und Fleischlagerräume , alles Erzeugnisse
der Firma Eisfink , geben die Gewähr für einwandfreie Frisch -

haltung der eingelagerten Genußmittel .
Freunde der guten Biere werden voll auf ihre Rechnung

kommen , stehen doch mit den Erzeugnisse der Brauereien

Hoepfner Karlsruhe und Pschorr - Bräu München anerkannte
Qualitätsbiere zum Ausschank bereit . Tägliche Konzertunter -

haltung mit bayrischen Trachtenkapellen wird außerdem noch
dazu beitragen , daß sich der Gast wie zu Hause fühlen und in
angenehmer Umgebung Stunden der Entspannung und der
Freude verbringen kann .

Die Großküchen - Anlage des Restauranf,Oberbayern “ lieferte Nanker E Naulh Karlsruhe

Kcirlsruhe — Karlstraſßße 60 — Telefon 80

Gustav lahn Grötzingen
Zimmermeister

Ausführung

von Zimmererorbeiten und

Beuschreinerei

Fernsprecher 414 83

Wilnelm Burst

Gleiserel , Tür - undl Fensterfabriketion

Karlsruh e, Rintheimer Straße 74 —76 , Telefon 682⁴4

ADOLUF DOOMMERR . Söhne

Stolck - , Potz - undl Reibitzerbeiten

Karlsruhe / Wilhelmstr . 24 / Telefon 904

Planung und

Bauleitung sowie künstlerische Gestaltung

Architekt

Hermann Heibreeck
Keirlsruhe , Veilchenstraße 7 - Telefon 684

FRANZ WIEDI
BAUUNTERNNEHMUNG

Karlsrohe · Nuitssfraßße 20 . Tel . 96 49

Aus fũhrumq von Kiãhltaumanlagen

Keirlsruhe

Lodwig - Withelmstr . 16

Telefon 9676

Fritz Pfitsch
Malermeister

Gustav Podzuweit Karlsruhe
Mdlermeister Kaiser - Allee 17 -·Tel . 4733

Kaver Brugger
Schreinermeister

Bduschreinerei

Innenausb au
Karlsrohe , Sofienstaße 36 — elefon 884

Günter Claius

Ausführung der Heizungs - u. Löftungsenlegen

Gebhardstraße 31 % Kerlsruhe Telefon 3 21 94

Werkutelier Slasmaler
Alte und Neue 3 S RÆ O S — K O

Karlsruhe , Stephanienstraße 84, Teleton 3364

schuf die schmuckvollen Gaststubenfenster

ier-, Wein - und Sdbefnstuben -fenster mit Wappen - u. Trachtenmotiyven

KkARESRUHER ELEKTROHAUS

KARLSRUAHE

Marie-Alexundrastr . 48, Tel. 30735/36 H. MARTIN &E SOHN

MU
Doppelfilter
Kuffeemaschine D. R. P.

Die Meschine von Weltrut
eirheitet im „ Oberbeyern “

Seneralveftretung
60% Nordboden b3d Pfol : Kdurl Huss , Mannheim - Mvesheim

SEIT

Hoepfner
1798

Bräu
Vorziiglichi und beliebt

F

Ylorr Hrun

RR

9

NUNCiAEN

Das Bier von Weltruf

amn HMühlburger Tor
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5. Jahrgang / Nummer 300

Bringt es das Notizbuch an den Tag ?
H. L. in F. : Meine Nichte führte ein Jahr

lang bei einem alten Junggesellen ohne Be -
zahlung , lediglich gegen freie Wohnunsg , den
Haushalt . Während dieser Zeit ließ sie sich
von ihm ein Darlehen von 100 DM geben ,
das sie bereits teilweise zurückgezahlt hatte ,
als er ihr einen Heiratsantrag machte . Meine
Nichte lehnte ab . Daraufhin wurde sie von
dem Junggesellen außer Hauses gewiesen .
Einige Tage später bereute dieser seine
schroffe Ausweisung , suchte meine Nichte
auf und bat um Verzeihung . Unter Zeugen
erklärte er , daß er ihr den noch nicht zu -
rückgezahlten Rest der ausgeliehenen 100 DM
schenke , wenn sie wieder zurückkehre . Sie
lehnte ab . Der Junggeselle verlangte trotz -
dem nicht den Rest des von ihm gegebenen
Darlehens zurück . Als er ein Jahr später
starb , wurde er von einem Pfennigfuchser be -
erbt . Meine Nichte fürchtet , daß dieser aus
dem Notizbuch , das der Junggeselle gewis -
senhaft über alle seine Angelegenheiten
führte , den restlichen Außenstand der 100
DM entdecken und gegen sie geltend machen
werde . Wie ist die Rechtslage ?

Das Schenkungsversprechen des Jungge -

sellen , den Rest der ausgeliehenen 100 DM

nicht einzuziehen , wenn die Nichte zu -

rückkehre , ist nicht wirksam geworden . Zur

Gültägkeit des Versprechens einer Schenkung
üst die gerichtliche oder notarielle Beurkun -

dung des Versprechens erforderlich . Diese

kehlt hier . Ueberdies ist die Bedingung der

Rückkehr der Nichte nicht eingetreten . In

dem Verhalten des Junggesellen nach der

Ablehnung durch Ihre Nichte kann ein Ver -
Eicht erblickt werden . Trotadem die Nichte

die gesetzliche Bedingung nicht erfüllte ,
machte der Junggeselle bis zu seinem Le -

bensende keinen Rückzahlungsanspruch gel -
tend . Den Umständen nach wäre zu erwar -
ten gewesen , daß er nach dem ablehnenden

Bescheid alsbald sein restliches Geld zurück -

verlangt hätte . In jahrelangem Unterlassen

der Geltendmachung , wenn Anlaß zu ihr ge -

geben gewesen wäre , kamm ein Verzichtswille

zum Ausdruck kommen . In dieser Sache

bleibt zweifelhaft , ob der Junggeselle still -

Schweigend verzichten wollte oder nicht . Sollte

er in seinem Notizbuch eigens den Restbe -

trag vermerkt und dort nicht etwa gestri -
chen haben , dürfte der Beweis für einen Ver -

zicht kaum noch zu führen sein . Wer sich

darauf beruft , muß es im Streitfall bewei⸗ -

Sen können . Die Rückzahlungsforderung auf

den Rest des Darlehens gehört zum Nachlaß

AZ - ALLGEMEINE ZETNHUNGS

WIR ANIWORITEN

Auskünfte jeglicher Art werden nur auf schriftliche
Anfrage , der die letzte Monatsquittung unserer
Zeitung beizufügen ist , nachbestem Wissen ,
a ber ohne Gewähr gegeben . Anonyme Zu -
schriften werden nicht beantwortet . Soll nur schrift -
lich geantwortet werden , so muß

— dieser Wunsch aus dem Schreiben
hervorgehen .

—
merspnidu der briefnasten - Onhel der ＋△

Schwer anfechtbarer Hausverkauf

K. A. : Meine Eltern kauften im Jahre 1918
für 6000 Mein Häuschen . Nach der Inflation
mußten noch Aufwertung gezahlt und insge -
samt für Renovierungsarbeiten 2000 Renten -

mark aufgebracht werden . Wir alle , Eltern
und Kinder , waren daher sehr knapp daran ,
da wir nicht begütert waren . Beim Tod des
Vaters fiel der Mutter , als der Alleinerbin ,
alles zu . Sie ist heute 77 Jahre und nach Mei -

nung meiner Geschwister geistig nicht mehr
auf der Höhe . Zum Beispiel bestellte sie einen
Grabstein für unseren Vater , ohne sich vor -
her mit uns zu besprechen . Sie bestreitet

nachträglich die Bestellung und ihre eigene
Unterschrift . Jetzt verkaufte sie ohne unser
Wissen das Haus zu einem Spottpreis von
3500 DM . Wir sind empört . Von fremden Men -

schen , die sie kräftig ausnützen , läßt sie sich
beraten . Können wir Geschwister den Ver -
kauf des Hauses anfechten ?

Die Tatsache , daß Ihre Mutter ohne Ihr Wis -
Sen und Wollen Rechtsgeschäfte tätigt , ist an
sich kein Merkmal für eine Geistesstörung
oder - Sschwäche . Die Verschleuderung des
Hauses oder das völlig unmögliche Bestrei -
ten der eigenen Unterschrift sind Anzeichen
für die Rüichtigkeit der vermuteten Seistes -
schwäche . Die Willenserklärung eines Ge -

schäftsunfähigen ist nichtig , das heißt , damit
Auch ein mit einem Zeschäftsunfähigen ge -
schlossener Vertrag , oder eine von einem
Geschäftsunfähigen getroffene Vermögens -
verfügung . Geschäftsunfähig ist nur , wer das
siebente Lebensjahr nicht vollendet hat , wer
sich in einem , die freie Willlensbestimmung
11iiieinntneeneeneeenenenennnnnnennnnnnnnnnnnn

des Junggesellen und kann von dessen Erben
als Rechtsnachfolger eingetrieben werden . Ein

Gegenanspruch wegen nachträglicher Be -

zahlung der Haushaltsführung scheidet aus ,
denn das Entgelt war die freie Wohnung .

Nicht jede Abfindung ist lohnsteuerfrei

Ad . F. : Ich habe mich mit meiner Firma

außergerichtlich über mein Ausscheiden aus
dem Angestelltenverhältnis geeinigt . Die

Firma wird mir eine Abfindung von mehre -

ren Monatsgehältern zahlen . Die Lohbuchhal -
terin will von diesem Betrag in voller Höhe
die Lohnsteuer abziehen , während ich das
bestreite . Wer hat recht ?

Die Lobhmsteuerrichtlinien enthalten nähere

Ausführungen über die Steuerfreiheit von

Entschädigungen , die nach dem Kündigungs -
schutzgesetz gezahlt werden . Diese sind maß -

gebend . Darnach ist die Steuerfreiheit für

Beträge bis zu 12 Monatsverdiensten be -

grenzt ; nicht regelmäßig geleistete Ueber -

Stunden , Sonderzuwendungen (2. B. Jubi -

läumsgeschenke usw . ) dürfen nicht mit ein -

gerechnet werden . In Ihrem Falle liegt aber

keine anbeitsgerichtliche Entscheidung , auch

kein Vergleich vor dem Arbeitsgericht vor .
Trotzdem könnte auch hre außergerichtliche
Abfindung steuerfrei bleiben , wenn die Be -

teiligten nachweisen können , daß die Kündi -

gung an sich sozial nicht zu rechtfertigen
War und die Höhe der Abfindung nicht das

übliche Maß überschreitet . Wesentlich ist

aber auch , daß Sie sich auf vorstehend Aus -

geführtes nur stützen können , wenn Ihr Be -

trieb mehr als fünf Arbeitnehmer , ausschließ -

lich der Lehrlinge , beschäftigt . Da in Ihrem

Falle uns unbekannte Tatbestände vorliegen
Können , die die Steuerfreiheit für Sie nach

den Lohnsteuerrichtlinien noch weiter ein -

schränken , empfehlen wir Ihnen , sich nicht

nur auf unsere , durch Ihre Fragestellung
zwaäangsläufig allgemein gehaltene Auskunft
zu verlassen , sondern in persönlicher Aus -

sprache den Rat einer Rechtsberatungsstelle
der Gewerkschaften , einer Arbeitsgerichtsge -
schäftsstelle oder eines Arbeitgeberverbandes
in Anspruch zu nehmen . Da die Anwendung
der Lobnsteuerrichtlinien für einen erheb -

lichen Teil der Arbeitnehmer in Fragen der

Versteuerung von Abfindungen nicht be -

friedigend ist ( Wwas sich auch in Ihrem Falle
herausstellen könnte ) sollte die Sie beratende
Stelle Ihnen auch sagen ob es angebracht
ist , eine Steuerfestsetaung durch rechtzeitige

Einlegung der Ihnen zustehenden Rechtsmit -
tel beim Finanzamt anzufechten .

Widder (21. März bis 20. April ) : Jetzt zeigen
sich sehr ersprießliche Stunden durch

Kunstgenuß , Geselligkeit und liebe Freunde . Je -
doch kann nicht an allen Tagen dieser Woche mit
Glückstendenzen gerechnet werden . Die Tage für
Spiel und Sport sind um den 1. Januar sehr gün -
stig . Ueberhaupt birgt das Wochenende oder .
Jahresanfang gute Aufstiegsnöglichkeiten in Be -
ruf und Geschäft .

Stier (21. April bis 21. Mai ) : Sie haben jetzt
Gelegenheit , neue Regulierungen für das

neue Jahr oder für die Zukunft au treffen . Es sollte
unbedingt alles das in dieser Woche vermieden
werden , was in kürzester Zeit eine unfreundliche
Kritik gegen Sie heraufbeschwören könnte . Lie -
beskonfliflkte sind nicht so tragisch zu nehmen .

55 Zwillinge 822. Mai bis 21. Juni ) : Trachten
Sie stets danach , an dem bisher Erreichten

auch weiterhin festzuhalten . Familiäre Schwierig -
keiten verurteilen zur Arbeitsunlust , was auch
von Vorgesetzten mißbilligend entgegengenom -
men wird . Nutzen Sie die kurzen Feiertage des
Jahreswechsels und gönnen Sie sich einiger -
maßen Ruhe .

2 Krebs ( 22. Juni bis 23. Juli ) : Die nervöse
Gespanntheit läßt um den 1. nach , zumal

ein zufälliges Zusammentreffen cnit einem lieben
Menschen neuen Lebensmut gibt . Nehmen Sie
jetzt keine Veränderungen vor , da dies einen
gewaltigen Rückschritt bedeuten könnte . Privat
sehr gute , geschäftlich aber schlechte Tendenzen .

27 Löwe (24. Juli bis 23. August ) : Liebes - und
Freundschaftsverbindungen sollten jetzt

mehr gefestigt werden . Dazu gibt der Jahres -
wechsel eine sehr gute Möglichkeit . Versuchen
Sie auch ohne „ Freund Alkohol “ in Stimmung zu
kommen . Stellen Sie an einen Partner nicht zu
hohe geistige Anforderungen !

* Jungfrau (24. August bis 23. September ) :
Aus einer Umstellung können Sie in dieser

Woche recht praktischen Nutzen ziehen . Verände -

rungen sollten aber rechtzeitig den Vorgesetzten
oder Höhergestellten mitgeteilt werden , zumal es

hier Differenzen geben könnte . Mit der Wahrheit

erreichen Sie bedeutend mohr .

Horoskop für die Woche vom 28 . Dez . bis 3. Januar
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F5 Waage (24. September bis 23. Oktober ) :
Mutiges Verhalten zur Umwelt und eine

gewisse Eigen - Initiative verhelfen zu großartigen
Leistungen auf dem beruflichen Sektor , Der Jah -
resbeginn steht unter günstigen Einflüssen und
es kann angenommen werden , daß Spiel , Sport
und Toto die finanzielle Seite des Lebens erheb -
lich „auffrischen “ .

2 2 Skorpion (24. Oktober bis 22. November ) :
Glückliche Einflüsse zur Festigung der Po -

sition sollten genutzt werden . Lassen Sie sich am
Jahresende nicht dazu hinreißen , eine unüber -

legte Handlung zu begehen . Hieraus könnten sich

Schwierigkeiten ergeben , die nicht nur in Fa -

milie , sondern auch im Beruf katastrophal enden .

Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Vorübergehende berufliche Hindernisse

sollten nicht so ohne weiteres mit in Kauf ge -
nommen werden Aktiviren Sie Ihre Schaffens -
kraft und lassen Sie auch am Jahresende nicht

locker , eine wichtige Angelegenheit systematisch
zu vefolgen . Günstige Einflüsse für Liebesnei -

gungen .

23 Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
Fehlspekulationen oder Irrtümer können

noch ün alten Jahr positiv ausgeglichen werden .
Das berufliche Vorwärtskommen zeigt ün neuen
Jahr einen erfreulichen Auftrieb , so daß auch
finanziell die allgemeine Lage um den 2. herum
als gesichert angesehen werden kann . Vorsicht
bei unüberlegten Einkäufen !

4⁰ Wassermann 2 . Januar bis 19. Februar ) :
Ernsthafte Konflikte im Familienkreis

können durch geschickte und diplomatische Hand -

lungsweise abgewendet werden . Auf Kompro -
misse sollten Sie sich allerdings nicht einlasser : ,
Man versucht Sie in irgend einer Weise zu über -
vorteilen . Sie haben jetzt alle Fäden in der Hand .

um erfolgreich zu sein .
fFische (20. Februar bis 20. Märzh : Sehr gutée
Erfolge der letzten Zeit scheinen wieder in,

Frage gestellt . Durch vorteilhafte Entscheidunge
werden Sie in neuen Jahr in der Lage sein , d
Finanzkalamitäten aufzuheben . Kleinere Fehl

schläge dürfen nicht das ohnehin flotte Arbeits .

tempo beeinflussen . Neue Verbindungen bringen
Abwechslung im Berufsleben .

ausschließenden Zustande kpankhafter Stö -

rung der Geistestätigkeit befindet , Sofern
nicht der Zustand seiner Natur nach ein vor -

übergehender ist , und wer wegen Geistes -
krankheit entmündigt ist . Ihrer Schilderung

nach sollte eine Entmündigung höchstens

wegen Geistesschwäche oder Verschwendung
in Betracht kommen . Die Nichtigkeit des

Hausverkaufes kann also nur eingewendet

werden , wenn Sie beim Tod Threr Mutter

als deren Erben den Beweis erbringen , daß⸗-

Ihre Mutter beim Hausverkauf sich im Zu -

stand krankhafter Störung der Seistestätig -

keit befunden habe , der die freie Willensbe -

stimmung ausschloß . Ein jetzt erst eingelei -
tetes Entmündigungsverfahren , zu dem Sie

Aritragsberechtigt wären , ist zu spät , um des -

wegen den Hausverkauf anfechten zu kön -

nen . Die Entmündigung mit ihren Folgen der

beschränkten Geschäftsfähigkeit tritt erst mit

Zustellung des gerichtlichen Entmündigungs -
beschlusses an den Entmündigten ein . Für

eine sittenwidrige Schädigung Ihres zukünf -

tigen Erbschaftsanteils durch den Hauskäufer

dürfte kein Beweis zu erbringen sein . Nur

Erben , die mit dem zukünftigen Erblasser
einen Erbvertrag geschlossen , oder ein ge -
meinschaftliches Testament errichtet haben ,
können ein böswilliges Rechtsgeschäft , das

praktisch eine Schenkung bedeutet , nach dem
Anfall der Erbschaft als ungerechtfertigte
Bereicherung angreifen .

vremmnucrrten 1ο

Der ehrliche Finder
Jeder von uns hat wohl schon einmal et -

Wes gefunden . Die meisten Finder — soweit

Sie ehrlich sind — wissen nicht , was sie mit

dem gefundenen Gegenstand machen Sollen ,

werm der Eigentümer ihnen unbekannt ist .

Zunächst hat der Finder die Pflicht , den Fund

und die näheren Umstände der Polizeibehörde

mitzuteilen , sofern die Fundsache mehr als

3 DM wert ist . Außerdem muß er den g -

fundenen Gegenstand so songfältig verwah -

ren , als wenn er ihm selbst gehörte . Um die

Haftung für einen vielleicht eintretenden

Schaden abauwenden , kann er die Fundsache

auch beim Fundbüro abliefern . — Wird der

Verlierer ermittelt , so kann der Finder von

ihm Ersatz seiner notwendigen Aufwendun -

gen verlangen (E2. B. Futterkosten für ein ge -

kundenes Tier , nicht aber Kosten für eine

Suchanzeige in der Zeitung ) . Außerdem hat

er Anspruch auf Finderlohn . Dieser beträgt

bei einem Wert der Fundsache bis zu 300 DM

5 Prozent , von dem Mehrwert 1 Prozent , bei

Tieren durchwegs 1 Prozent . Der Finderlohn ,

der die Ehrlichkeit belohnen und die Mühe -

waltung abgelten soll , ist verwirkt , wenn der

Finder seine Anzeigepflicht verletzt hat . In

diesem Falle gilt er als unehrlicher Finder und

kann wegen Fundunterschlagung — in schwe -

ren Fällen sogar mit Gefängnis — bestraft

werden . — Wenn sich der Verlierer nach Ab -

lauf eines Jahres nicht gemeldet hat , wird

der Finder Eigentümer der Fundsache . Gegen -

stände , die in öffentlichen Verkehrsmitteln

oder Geschäftsräumen G. B. Postämtern ) ge -

kunden werden , müssen an die Behörde her -

ausgegeben werden . Der Finder erwirbt keine

Rechte an dem Fund und hat auch keinen

Anspruch auf Finderlohn . Trotzdem sollte

sich auch hier die Ehrlichkeit gegenüber dem

Mitmenschen bewähren .

Kleine Anfragen kunterbunt
Frau A. E. in L. : Mein Mann hat in ange -

trunkenem Zustand vor einigen Wochen zwei
Polizeibeamte öffentlich mit Schimpfworten
abzuwehren versucht . Die Polizeibehörde soll

gegen ihn ein Strafverfahren anhängig ge -
macht haben . Muß mein Mann mit Bestra -

fung rechnen ?
Liebe Frau E. , das können wir wirklich

schlecht beurteilen . Wenn die Polizei öffent -
liche Beleidigungen nicht hinnimmt , so ist
das nur rechtens . Es wird auf den Tatbe -
stand ankommen . Ihr Mann kann „ mit einem
blauen Auge davonkommen “ ; er kann aber
auch ziemlich empfindlich bestraft werden
und zwar wohl dnach anderen , uns bekann -
ten Fällen erfahrungsgemäß ) nach 58 185 ff .

STGB , eventuell zu einer Geldstrafe oder
( im Uneinbringungsfalle ) Gefängnis ; auch
könnten ihm die Kosten des Verfahrens umd
des Strafvollzugs auferlegt werden . Der
Polizeibehörde kann die Befugnis zugespro -
chen werden , diese Verurteilung auf Kosten
des Beschuldigten öffentlich bekannt zu
machen .

Frau W. Z. : In unserem Mietshaus ist die
Waschküche in schlechtem Zustand , Hähne

tropfen , der Waschkessel hat einen Sprung ,
ein Fenster ist gesprungen ; letzteres wird
jetzt in der kalten Jahreszeit besonders un -
angenehm empfunden . Ein nicht im Hause
wohnender Hausverwalter behauptet , daß die
Mieter die Küche nicht vertragsgemäß pfleg -
lich behandelten , womit er nicht ganz un -
recht hat . Gemacht wurde bisher nichts .
Der Verwalter sagt , sämtliche Mieter müß -
ten von Rechts wegen für die Schäden auf -
kommen . Müssen sie das ?

Der Hausbesitzer ist verpflichtet , die Wasch -
küche betriebs - und benutzungsfähig zu er -
halten . Jetzt , nachdem das Kind in den Brun -
nen gefallen ist , kann er nicht in irgend
einer Form alle Mieter für den Schaden haft -
bar machen , wenn auch die Mieter an sich
verpflichtt sind , die Waschküche pfleglich zu
behandeln . Der Hausbesitzer könnte sich nur
am einen schadenersatzpflichtigen Mieter
Balten . Wenn ihm das nicht gelingt , können
die Mieter verlangen , daß er auf seine Ko -
sten die Schäden beheben läßt . Es liegt am
Hausherr , Sicherungen für die Zukunft 2u
treffen ( vielleicht durch Beauftragung eines
Haulsbewohners mit Ueberwachumgsbefugnis -
sen ) , die es ermöglichen , — nachdem die
Küche wieder in Ordnung gebracht ist —,
Künftig den Mieter festzustellen , der die
Waschküche vertragswidrig benutzat .

B. in W. : Ich habe eine Hypothekenforde -
rung in Mitteldeutschland zurücklassen müs -
sen . Ich habe etwas über eine Frist bis 31.
Dezember 1953 über Vertragshilfe gehört und
frage mal an , wie es sich damit verhält .
Von befragten Gerichtsstellen konnte ich
nichts erfahren .

Ihre Fragestellung ist vage und dürftig . Im
Augenblick ist uns über ingendwelche Maß -
nahmen in der Bundesrepublik für den Schutz
von Vermögenswerten , die Vertriebene oder
Flüchtlinge in den sowjetzonalen Gebieten
Zurückgelassen haben , auch nichts bekannt .
Das Bundesministerium der Justiz hat ledig -
lich bekanntgegeben , daß nach dem Bundes -
vertriebenengeseta Vertriebene wegen
ihrer Schulden , die vor der Vertrei -
bung begründet worden sind , grundsätzlich
in der Bundesrepublik nicht in Anspruch ge -
nommen ' werden können . Entsprechendes gilt
für die alten Schulden der anerkannten Sow -
jetzonenflüchtlinge bei Voraussetzungen , auf
die wir hier wegen Raummangel nicht näher
eingehen können . Gläubiger solcher Flücht -

linge und Vertriebenen können aber auf dem

Wege richterlicher Vertragshilfe unter Um -

Ständen durch Vertragshilfeantrag bis zumn

31. Dezember 1953 beim Amts - oder Land -

gericht im Bezirk des Schuldners in der Bun -

desrepublik etwas erreichen . Letateres auch
nur stichwortartig erwähnt , zumal es uns ja

nur darauf ankommt , festzustellen , um Was

es sich bei dem von Ihnen erwähnten Stich -

tag „31 . 12. 53 “ handeln kanm ; denn Sie

Werden ja u. E. davon nicht berührt . Wir

können es uns daher auch ersparen , noch

anauführen , welche Ansprüche nicht unter

Vorstehende Regelung fallen .

D. W. : Gegen meinen ehemaligen Freund ,

mit dem ich in Streit geraten bin , habe ich

eine Forderung von 20 DM aus unseren Skat -

spielen . Ich möchte mit ihm nichts mehr zu

tun haben und deshalb meine von ihm

schriftlich anerkannte Forderung zur Beglei -

chung eigener Schulden abtreten . Mein Gläu -

biger ist mißtrauisch und meint , dies würde

nicht gehen ?
Durch Spiel und Wette wird eine Verbind -

lichkeit nicht begründet , die etwa als An -

spruch eingeklagt werden könnte . Das Spiel

gibt nur einen gerechtfertigten Erwerbsgrund
für eine freiwillige Leistung des Verlierers .

Die Möglichkeit , daß der Spielschuldner doch

freiwillig zahllt , kann durch Abtretung auf

einen anderen übertragen werden . Wahr -
scheinlich wird Ihr Gläubiger mit der Abtre -

tung einer solchen beschränkten Forderung
nicht einverstanden sein und ablehnen .

Frau J . H. : Was sagt der „ Hundertzährige
Kalender “ über das Wetter im Januar 19547

Dieser umstrittene Kalender , von dem man

annehmen muß , daß er im Laufe der Jahr -

hunderte mehr wie einmal seinen ursprüng -
lichen Inhalt geändert hat , besagt , daß der
Jamuar 1954 in den ersten Wochen ziemlich

kalt und schneereich sein soll , gegen Mitte

des Monats , besonders in den Niederungen ,
Tauwetter Verzeichnet , während auf den

Höhen weiter Frost und Schnee ist ; das Ende

des Monats soll allgemein kalt sein .

Herta P. :
ein Darlehen verspätet zurückgezahlt . Er ver -

langt von mir Zinsen . Wir hatten vorher nichts

darüber vereinbart . Ist mein Gläubiger da -

her dazu berechtigt ?
Leider ja ! Sie hätten vor her vereinbaren

müssen , daß das Darlehen zinslos gewährt

wird , denn der Släubiger hat auf Zinsenzah -

lung bei verspäteter Tilgung Anspruch , wenn
die Verzinsung nicht ausdrücklich ausge -
Schlosseri wurde .
Rückerstattung zu entrichten . Zinseszinsen
darf der Gläubiger dagegen nicht verlangen .

Rob . M. in D. : Haben wir bereits wieder ein

neues Luftschutzgesetzꝰ ?
Nein , das haben wir nicht . Das Bundesmi -

nisterium soll aber den Entwurf eines neuen

Luftschutzgesetzes bereits fertig haben . Es ist

bis jetzt noch nicht im Bundestag eingebracht .
DemVernehmen nach wird es gegenüber dem

früheren Luftschutzwesen , abgesehen von

Verdunkelung und Entrümpelung , einige be -
deutende Neuerungen bringen . Das Hauptge -
wicht soll auf den Hausbunker oder Haus -
schutzraum gelegt werden . Neue atomsichere
Großbunker sollen nur an wichtigen Ver -
kehrs - und Industriezentren errichtet werden .
Man denkt an die Errichtung einer Bundesan -
Stallt für zivilen Luftschutz . Deutsches Rotes

Kreuz , Technisches Hilfswerk und Bundes -
luftschutzverband sollen Träger des öffent -
lichen Luftschutzes sein . Das Schwergewicht
der praktischen Arbeit dürfte bei der Ge -
meinde liegen .

Ich habe an einen Bekannten

Die Zinsen sind bei der



Vorderrudschwinge
statt Teloskopgaubel

Wenn auch die Teleskop - Federung
im Motorradbau noch das Feld be -
herrscht , so setzt sich neuerdings nicht
nur bei Rennmaschinen , sondern auch
bei Serienmodellen die Schwing⸗
gabel mehr und mehr durch . Wir fin -
den sie in unterschiedlicher Ausfüh -
rung heute bei Adler , BMW , der Maico -
Taifun , den NSU - Maschinen , bei Tor -
nax und n Ausland u. a. bei Guzzi ,
MV- Augusta , Husqvarna und Rumi .

Das hat seinen guten Grund , denn die
Vorderradschwinge spricht infolge
ihrer einwandfreien Rückdämpfung
durch die eingebauten hydraulischen

Stoßdämpfer auf die kleinste Straßen -
unebenheit an und garantiert einen
ständigen Kontakt zwischen Rad und
Boden , macht also das bei Teleskop -

federung vielfach festzustellende „ Aus -
waschen “ des Reifens und damit seinen
Vorzeitigen Verschleiß unmöglich . Dar -
über hinaus kennt die Schwinggabel —
auch bei stärkster Kurvenschräglage
der Maschine keine Verklemmungen
und ermöglicht gefahrlos schärfste Vor -
derradbremsung .

Diese Erkenntnisse haben nun auch
die vor Jahresfrist gegründete Karls -
ruher Schnell - K. - G. veranlaßt , eine
Vorderradschwinge zu entwickeln , die
nach ihren ersten fahrpraktischen Er -
probungen , die Ende Oktober auf dem
Hockenheimring erfolgten , numnehr
fabrikationsreif ist und in Serienferti -
gung geht . Dieses neue Aggregat zeich -
net sich nicht nur durch formschönen ,
klaren Aufbau aus , es stellt sich auch

wesentlich billiger , als jede Original -
Telegabel und kann ohne besonderen
Aufwand von jeder Motorradwerkstatt
in sämtliche Horex - Serienmaschinen
eingebaut werden ; seine Montage
macht lediglich einen Austausch der
Holme notwendig , während Kotflügel ,
Scheinwerfer und alle übrigen Serien -
bauteile beibehalten werden können .

50/0 dlee Ohel- Fabeilatian exkaetieet
Uber 100 000 Opel - Wagen rollten vom Band

Der Wiederaufbau des Rüsselsheimer
Werkes führte in den letzten Jahren zu
einem wesentlichen Anstieg der Pro -
duktionszahlen . Allein die im März
aufgenommene Fertigung des neuen
TypS „ Olympia Rekord “ ließ eine be -
trächtliche Steigerung des Jahresergeb -
nisses von 1953 imn Vergleich zu 1952
erwarten .

Am 15. Dezember lief nun der 100 000 -
ste Wagen des Produktionsjahres 1953
—ein „ Kapität “ deés neuesten Typs —
vom Montageband . Damit hat Opel in
der Nachkriegszeit erstmals wieder zu
jenen Produktionszahlen aufgeschlos -
Sen , die es als erste deutsche Automo -
bilfabrik mit im Jahre 1935 gebauten
100 000 Personen - , Liefer - und Last -
Wagen erreichte .

Die bisher 1953 gebauten Opel - Wagen
Verteilen sich auf 84 201 Personenwagen
( darunter allein 65 212 Olympia Rekord )
und 15 799 Liefér - und Lastwagen . Da -
mit ist das Ergebnis des Jahres 1952

mit 87 934 Einheiten wesentlich über⸗
troffen .

Wurden im Vorjahre rund 47,2 Pro -
zent der produzierten Wagen expor -
tiert , so wurden bereits von den bis
zum 15. 12. gefertigten 100 000 Wagen
Allein 48,5 Prozent ausgeführt . Zu der
erhöhten Produktion kommt als we⸗
sentlicher Faktor noch eine weitere
zahlenmäßige und prozentuale Steige -
rung der Exportleistung .

Zichaacl· adee
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Von den Erfordernissen für den euro -
päischen Fernverkehr ist auch die

Dringlichkeit bestimmt , mit der die
nächsten Aufbau - Abschnitte in Angriff

2 genomcnen werden . Da sind einmal die
restlichen Nord - Süd - Verbindungen : die

2Sogenannte „ Holland - Linie “ , die den
2Anschluß der Niederlande Emmerich -
2 Wesel - Oberhausen an die Autobahn

Der Mensch des 20. Jahrhunderts ist

2 kroh , daß er die mittelalterlichen Me -
·thoden des Straßen - und Brückenzolls
3überwunden hat . Ausgerechnet in den
USA , den „fortschrittlichsten Land
2der Welt “ , werden in den letzten Jah -
: ren nun immer mehr Straßen und
2 Brücken gebaut , deren Benutzung ge -

bührenpflichtig ist .
So befinden sich gegenwärtig rund

1300 km „toll roads “ in Betrieb , und
über 1000 km werden gebaut . Die Ge -
bührensätze betragen 1 bis 1 / Cents je
Meile , liegen also gar nicht so niedrig .
Haben wir es hier wirklich mit einem
Rückschritt ins Mittelalter zu tun , wie
viele Europäer auf den ersten Blick
glauben ?

Sogar in den USA hat der Straßen -
bau nicht mit der Zunahme der Moto -
risierung Schritt halten können . Heute
werden die amerikanischen Straßen
von etwa 53 Millionen Kraftfahrzeugen
bevölkert . Das Straßennetz ist aber für
höchstens 32 Millionen Fahrzeuge be -
rechnet . Staat und Gemeinden sind
nicht in der Lage , genügend Mittel für
den Straßenbau bereitzustellen . Um das
Straßennetz den Bedürfnissen anzupas -

Ceeadsticll .
Zwei neue Pfaff - Nähmaschinen

Die Nähmaschinenfabrik G. M.
Pfaff AG, Kaiserslautern , brachte
zwei neue Haushaltnähmaschinen auf
den Markt , die in Leistung und Aus -
Sehen sich der Tradition des Hauses
durchaus würdig zeigen . Aufbauend

Helfer im Kampf gegen Staub

Für einen störungsfreien Dauerbe -
trieb vieler Motoren müssen aus der
Ansaugluft Staub und sonstige Un -
reinheiten ständig und zuverlässig ent -
fernt werden . Diese Aufgaben erfüllen
Luftfälter mit hohem Ausschei -
dungsgrad und großer Staubaufnahine -
kähigkeit , d. h. langer Standzeit ohne
allzu häufige und umständliche War -
tung . Solche Eigenschaften besitzen vor
allem Filter , bei denen die angesaugte
Luft durch Oel „ aòusgewaschen “ wird ,
die sogenannten Oelbadluftfilter . Eine
besonders wirksame Ausführung dieser
Filter , der bekannte Mann - Oel -
badluftfilter , Bauart LOZ wird
fast bei allen deutschen und auch aus -
ländischen Schleppertypen serienmäßig
eingebaut , nachdem er sich infolge

seiner beachtlichen Vorzüge in täglicher
harter Erprobung unter den verschie -
densten Betriebsverhältnissen bewährt
hat .

auf bewährten Modellen , weisen diese
beiden Nähmaschinen wesentliche
Neuerungen und Verbesserungen auf :

Bei der eingebauten Nadeleinfädel -
vorrichtung genügen ein Hebeldruck
und das Vorlegen des Fadens zum Ein -
fädeln . Der Näherin wird dadurch viel
Zeit und Mühe erspart . In den Arm
eingebaute Nähleuchte , die Möglich -
keit , dnit Hilfe von Zusatzteilen Biesen
und Lochstickereien anzufertigen , der
ruhige , bei jeder Nähgeschwindigkeit
gleichmäßige Lauf , ihre Vielseitigkeit
und nicht zuletzt die ansprechende
Form - und Farbgebung sind anerkann -
te Vorzüge dieser Neuschöpfung . An
den beiden Nähmaschinen , die auf der
Ausstellung „ Alle sollen besser leben “
in Düsseldorf eine Goldmedaille erhiel -
ten , hat die Firma Pfaff bewiesen , daß
auch auf diesem Gebiet noch immer
Neues geschaffen werden kann .

Die Pfaff 230 —eine Universal -
Flachnähmaschine für Zickzack - und
Geradstich sowie zum Vor - und Rück -
wärtsnähen — ist mit den entsprechen -
den Pfaff - Möbel eine Zierde in jedem
Haushalt . Die Pfaff 33 2 eine Uni -
versal - Arm - und Flachnähmaschine für
Zickzack - und Geradstich sowie zum
Vor - und Rückwärtsnähen — findet
mit dem eleganten Reisekoffer in der
kleinsten Wohnung Platz .

lleiuticl . llenee faleinieete sclan 1890 Falietãdee
„ Vor 100 Jahren erblickte der Gründer der Adlerwerke das Licht der Welt

Am 13. Dezember 1853 wurde Hein -
rich Kleyer , der Begründer des
deutschen Radsports , einer der Pioniere
der deutschen Automobil - Industrie und
Gründer der Adlerwerke in Darmstadt
geboren . Nach Besuch der Technischen
Hochschule seiner Vaterstadt unter -
nahm er eine Studienreise nach USA .
Dort erkannte er bei dem Besuch eines
Bicycle - Rennens die praktische Be -
deutung des Fahrrades als Ver -
kehrsmittel .

Kurzberichte
An vierter Stelle der Weltproduktion

Steht seit einiger Zeit das Volkswagen -
werk in Wolfsburg . Täglich werden
rund 730 Einheiten gebaut und in ab -
Sehbarer Zeit sollen sogar 1000 neue

Volkswagen täglich das Flienband ver -
lassen . Diese Tagesproduktion wird nur
noch von den amerikanischen Firmen
General Motors , Ford und Chrysler

übertroffen !
Starker Rückgang der Nachfrage

wurde in den letzten Wochen , dar

Jahreszeit gemäß , auf dem Gebraucht -
wagen - Markt festgestellt . Nach wie vor
am stärksten gefragt sind kleiner Per -

sonenwagen , doch ist auch das Angehot
größer geworden , 80 daß die Preise
stark gefallen sind . Vorkriegswagen
sind heute kaum noch abzusetzenl

Aus dieser Erkenntnis erfolgte nach
seiner Rückkehr nach Deutschland ita
Jahre 1880 in Frankfurt am Main die
Gründung einer Maschinen - und Velo -
ciped - Handlung . Gleichzeitig setzte er
sich selbst durch aktive Betätigung im
Radsport für die Einführung des Fahr -
rades in Deutschland ein . Schon nach
wenigen Jahren begann er mit einer
eigenen Fahrrad - Produktion . Aus die -
sem Unternehmen entstanden 1895 die
Adler - Fahrrad - Werke , welche nach
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft
schließlich als Adlerwerke vormals
Heinrich Kleyer Aktiengesellschaft
Weltruf erlangten .

Um die Jahrhunderwende wurde der
Arbeitsbereich des Unternehmens auf
die Herstellung von Motorrädern , Kraft -
wagen und Schreibmaschinen ausge -
dehnt . Fortschrittliche Konstruktion ,
Qualitäts - und Präzisionsarbeit waren
von Anfang an das Merkmal sämtlicher
Adler - Erzeugnisse . Sie befähigten das
Unternehnen , insbesondere auch durch
den Geist , der in ihm lebendig war ,
die schweren Schicksalsschläge zu
überwinden , die auch ihm als Folge der
beiden Weltkriege nicht erspart geblie -
ben sind .

Heinrich Kleyer hatte seine Hand
am Puls der Zeit , er hat es verstanden ,
den technischen Fortschritt auf den
von ihm aufgegriffenen Gebieten der
Allgemeinheit nutzbar zu wachen .

Reich geehrt und ausgezeichnet mit
der Würde eines Doktor - Ingenieurs
ehrenhalber der Technischen Hoch -
schule Darmstadt , starb Heinrich Kleyer
im Alter von 78 Jahren am 9. Mai 1932.

Zöndapp K5 601

Im Volksmund wird das schwere
Z ündapp - Modell „ KS 601 “ gern
der „ grüne Elefant “ genannt . Für das
neueste Modell , die „ KS 601 - Sport “ ,
wird inan allerdings einen neuen Na -
men finden müssen , einen , der den
rassigen Eigenschaften dieser Maschine
entspricht . Konnte man mit der „ KS
601 “ auf eine Spitzengeschwindigkeit
von etwa 140 km/std kommen , so wurde
für das Sportmodell bereits eine Spit -
zengeschwindigkeit von etwa 155 Kkm/
std gestoppt !

Der Zweizylinder - Boxermotor leistet
32 PS bei 5500 U/min gegenüber 28 PS
bei 4700 U/ min der KS 601. Aeußerlich
ziennlich ähnlich , unterscheiden sich
die beiden schweren Zündapp - Modelle
nur am verchromten Tank , den Leicht -
metallfelgen und an den Nabenbrem -
sen aus geschmiedetem Leichtmetall .
Selbstverständlich hat auch das neue
Sportmodell Kardan - Antrieb und be -
sitat das vielfach bewährte Duplex -
Kettengetriebe . Kraftstoff - Normver -
brauch bei Solobetrieb und 100 km/std
Spitzengeschwindigkeit 5,8 Liter /100 km .

UTObNpD TECHNIE

1. 2 Mibbiarden Din eelllen güt Autalalun - Ausbaũ
In Dringlichkeitsstufe 1 sind 882 Kilom eter eingereiht

Die unerhörte Zunahme des Kraftfahrzeugverkehrs machte es notwendig ,
für die Bundesstraßen eine Entlastung zu schaffen . Das kann nur durch den
weiteren Aus bauder Autobahnen erfolgen . Bisher fehlte hierfür das
notwendige Geld und in Bonn weiß man auch jetzt noch nicht den Weg , über
den die Mittel zur Finanzierung des Autobahnbaues
können . Aber schließlich ist der Ausbau der Autobahnen kein ausschließlich
deutsches Problem . In den zuständigen Kommissionen der UN hat man ganz
bestimmte Vorstellungen vom Ausbau des
Und da Deutschland im Herzen Europas liegt , so wird die Bundesrepublik
einen entsprechenden Anteil zu tragen haben .

aufgebracht werden

europäischen Fernstraßennetzes .

Köln herstellt , und der Anschluß Ham -
burgs an die Autobahn Hannover - Göt -
tingen - Kassel - Frankfurt .

Als wichtigste West - Ost - Verbindung
harrt die Strecke Frankfurt - Würzburg -
Nürnberg des Ausbaues . Für die Dring -
lichkeitsstufe 1 sind insgesamt 882 km
Vorgesehen . Damit wäre das bestehende
Autobahnnetz auf nahezu 3000 km

Lis Nüclocleitt ius Mlittebabtec
Immer mehr gebührenpflichtige Straßen in den USA

sen , wären in den nächsten 15 Jahren
rund 25 Mrd . DM jährlich erforderlich .
Diese gewaltigen Sunmen können auch
die USA nicht aufbringen . 1952 wurden
32 000 km neue Straßen dem Verkehr
übergeben . Darauf könnte man noch
nicht einmal die im gleichen Jahr pro -
duzierten Wagen parken lassen .

Daher kam man auf den Gedanken
der gebührenpflichtigen Straßen , mit
deren Bau vor zwölf Jahren begonnen
wurde . Unter Aufsicht des Staates wird
eine Gesellschaft gebildet , die für den
Bau einer derartigen Straße Obliga -
tionen herausgibt . Die Verzinsung und
Tilgung der Obligationen ist durch die
Gebühreneinnahmen gesichert . Auf
diese Weise wurden dem Straßenbau
bisher fast 8 Mrd . DM zugeführt .

Erstaunlich ist , daß die „toll roads “
von den Autofahrern benutzt werden ,
obwohl sie auch auf den anderen ge -
bührenfreien Straßen zum Ziel ge -
langen könnten . Dies hat seine Ursache
darin , daß sich durch Benutzung der
„toll roads “ eine erhebliche Ersparnis
an Zeit und Benzin ergibt . Versuche
haben ergeben , daß sich eine Ersparnis
Von 50 Prozent an Zeit und 33 Prozent
an Benzin erzielen läßt , abhängig na -
türlich von den jeweiligen Verhältnis -
Sen .

Die „toll roads “ verfügen nur über
Wenig Zufahrten . Es gibt keine Kreu -
zungen , da sie die anderen Straßen
meistens überqueren . Sie ungehen die
Städte , die bei der gewaltigen Ver -
kehrsfülle nur unter großem Zeit - und
Benzinaufwand durchfahren werden
können .

Auf den „toll roads “ wird fast nur
mit hohen Geschwindigkeiten gefahren .
Man kann eine Strecke von 1000 km in
einem Tag mühelos schaffen , erspart
sich einen zweiten Fahrer und oft àuch
Uebernachtungen . Ueberall befinden
sich Erfrischungsstände , Tankstellen
und Restaurants , die gleichfalls Pacht -
gebühren an die private Straßenbauge -
sellschaft zahlen müssen .

Angesichts der großen Entfernungen
in den USA und der Vorliebe der Ame -
rikaner für Bequemlichkeit und Ge -
schwindigkeit darf es nicht verwun⸗
dern , wenn sich die gebührenpflichti -
gen Straßen eines steigenden Zuspruchs
erfreuen .

Länge gebracht . Auf der Strecke Stutt -
gart - Ulm geht die Denkendorfer Brük -
ke ihrer Vollendung entgegen , wodurch
eine der widerlichsten und längsten
Umfahrten wegfällt .
Milliardensumme mit Benzin - Pfennig ?

Die Arbeitsgemeinschaft Deutsche
Autobahnen hat die bisherigen Pläne ,
den Bau der Autobahnen zu finanzie -
ren , um einen Vorschlag bereichert .
Danach soll der Benzinpreis mit zwei
Pfennig pro Liter erhöht werden . Diese
Benzinpfennige würden ausreichen ,
innerhalb von sechs Jahren die Mittel
aufzubringen , die für den Ausbau der
882 km Autobahn notwendig sind . Au -
gzerdem soll der Bund einen Teil der
Mehreinnahmen aus der Mineralöl -
stéeuer dazu hergeben , so daß die er -
rechneten 1,2 Milliarden D- Mark auf -
gebracht werden können .

Eine interessante Umfrage
Das Institut für Demoskopie in Al -

lensbach veranstaltete ein Rundfrage
bei Automobilisten , welche Autobahn -
strecken ihrer Meinung nach vordring -
lich ausgebaut werden sollten : Dabei
wurde folgende Rangfolge ermittelt :

1. Hamburg Hannover — Göttingen ,
2. KarlsruheBasel , 3. Köln - Aachen ,
4. Frankfurt - Würzburg - Nürnberg 5.
München — Bodensee , 6. Hannover -
Bremen , 7. Frankfurt - Wiesbaden , 8.
Ulm - Bodensee .

Mit dieser Frage nach neuen Auto -
bahnstrecken ( 40 Prozent der befragten
Fahrer hatten kein Bedürfnis nach
neuen Streckenl ) war auch eine weitere
Frage verknüpft , ob die Kraftwagenbe -
Sitzer zur Zahlung einer Gebühr für die
neuen Autobahnen bereit seien . Nur
10 Prozent der Befragten wollten etwas
bezahlen .

Flog uns duf den

Redaktionstisch
ESSO - Diesel - Fahrt 65/1953 ) . Ein Ma -

gazin für Dieselfahrer auf Land - und
Wasserstraßen , fast ein halbes hundert
Seiten , lebendig aufgemacht , reich be -
bildert , lesenswert auch für Leute , die
mit Motoren nichts oder doch nicht
viel zu tun haben .

ESSO - Landkurier , ein Ratgeber für
den landwirtschaftlichen Betrieb . Wen⸗
det sich natürlich in erster Linie an
Landwirte , die motorisiert sind — oder
es bald werden wollen .

Gesteigerte Rohölförderung im

Mittleren Osten

In den Ländern des Mittleren Ostens
wurden von Januar bis Oktober über
100 Millionen Tonnen Rohöl gefördert .
Die gesamte Vorjahresproduktion be -
trug 105 Millionen Tonnen . Es wird
damit gerechnet , daß in diesem Jahre
in den Mittelost - Ländern etwa 120 Mil -
lionen Tonnen Rohöl gefördert werden ,
das sind etwa 18 Prozent der Welt -
körderung . An dieser Menge wird die
Anglo - Iranian Oil - Company ( AIlOC ) aus
ihren Konzessionen in Kuwait ( 50 Pro -
zent ) , Irak ( 23,75 Prozent ) und Qatar
( 23,75 Prozent ) mit etwa 31 —32 Millio -
nen Tonnen Rohöl beteiligt sein . Seit
1950 hat die AlOC ihre Rohölförderung
in Kuwait , Irak und Qatar verdreifa -
chen können .

ee men,de,.
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Sport an den Feiertagen
FUSSRBALL

1. Liga :
27. 12. 53: FSV Frankfurt — Kickers Offenbach ;

SpVgg Fürth — KSC ; Vikt . Aschaffenburg —
Hessen Kassel ; V Waldhof — Eintr . Frankfurt ;
BC Augsburg — Jahn Regensburg ; Stuttgarter
Kickers — 1. FC Nürnberg ; Schweinfurt 05 —

3 —
Mannheim ; Bayern München — VfB Stutt -

gart .
1. Amateurliga

25. 12. 53: Neckarau — KSC ; Brötzingen —
Daxlanden ; Friedrichsfeld — Birkenfeld ; Hocken -
heim — VfR Pforzheim ; Leimen — Plankstadt ;
Dsc Heidelberg — lIlvesheim ; Viernheim —
Kirrlach ; Schwetzingen — Feudenheim .

27. 12. 53: Daxlanden — Viernheim ; KSC -
Dsc - Fleidelberg ODoppelspiel in Mühlburg ) ;
VfR Pforzheim — Brötzingen ; Friedrichsfeld —
Hockenheim ; Birkenfeld — Ilvesheim ; Neckarau
— Kirchheim ; Kirrlach — Feudenheim ; Schwet -
zingen — Leimen .

2. Amateurliga
Staffel 1: Hagsfeld — Ellmendigen ; Eutingen —

Grötzingen .
Staffel 2: spielfrei .

Kreisklasse B

Staffel 3: 26. 12. 53: Kirchfeld — Tus Wein -
garten .

HANDRBALL

Verbandsliga , Gruppe Mitte

27. 12. 53: Durmersheim — Niederbühl .
Bezirksklasse

Stafftel 3: IV Neuthard — Polizei SV Karls -
ruhe .

1. Amateurliga Nordbaden :

- ⸗Spert

Erste Liga Süd

Verbandsspiele nadi Gansbraten und

andleten Leckerbissen
Favoriten vor Punkteinbußen ? — KSC gastiert in Fürth — Zu viele Feiertage

. . . nichts für Fußballer

Für den kommenden Spielsonntag in Süd -
deutschlands erster Liga Prognosen zu stellen ,
ist eine undankbare Aufgabe . Nach drei Feier -

tagen mit Gansbraten , Gutsle und anderen
der Form von Vertragsspielern und Sport -
lern abträglichen Dingen gilt es in harten

Punktekämpfen seinen Mann zu stellen . Es
bleibt unerfindlich , warum der Süddeutsche
Fuhßballverband hier nicht in größerem Maße
die Interessen seiner Spieler vertritt , die die -
sesmal bei Samstagspielen (2. Feiertag ) wenig -
stens noch einen Feiertag gehabt hätten , um
den lockenden Weihnachtsgelüsten zu erlie -

gen . So finden nur 2 Spiele auf Grund priva -
ten Abmachungen bereits am 2. Feiertag statt .

Bei normaler Form aller Mannschaften und

Spieler stehen die Spitzenklubs dieses Mal
vor happigen Aufgaben . Es wäre daher keine

Ueberraschung , wenn am kommenden Sonn -

tag die meisten der Spitzenmannschaften leer

ausgehen . Die Frankfurter Eintracht reist zu
Waldhof Mannheim . Dort konnten die Frank -
furter seit Jahr und Tag keinen Punkt mehr
holen . Obwohl sie dieses Jahr stärker einzu -
schätzen sind , als in den vorausgegangenen ,

progrtamm wie für Profis
Pro Klub zwei Spiele innerhalb zweimal 24 Stunden / Wer wird nun eigentlich

Halbzeitmeister ?

Mancher bezeichnet es als eine Verrücktheit ,
der 1. Amateurliga innerhalb von zweimal
24 Stunden zwei Spiele zuzumuten . Aber
die Vereine waren wohl , wie man annehmen
darf , mit dieser Spieleinteilung einverstanden
und respektierten jene Argumente , welche die
spielleitende Behörde in die Debatte zu werfen
hatte . Und die hießen : wir müssen zusehen , daß
bis zum vorgesehenen Termin die Spiele abge -
wickelt sind , um den Meister nennen zu können ,
damit die Aufstiegskämpfe zur 2. Liga keine Ver -
zögerung erfahren . Deshalb wird am 2. Weih -
nachtsfeiertag und am kommenden Sonntag ge -
spielt !

„ Das „ Originelle “ an der Sache ist , daß am
Sonntag schon wieder die gleichen Gegner aur -
einandertreffen , die sich am vergangenen Spiel -
tag erst „ verhauten “ ! Viernheim muß also
nach Daxlanden , Hockenheim nach Fried -
richsfeld , der DSc nach Karlsruhe . Diese beiden
Spieltage sind durchaus geeignet , ein für allemal

wenigstens an der Tabellenspitze eine weitge -
nende Klärung herbeizuführen und das Feld der
Meisterschaftsanwärter entscheidend zu verrin -

gern . 5
Friedrichsfeid und der VfL Neckarau , die

zweimal zu Hause spielen , bietet sich die Ge -

legenheit , durch zwei Erfolge weiter nach oben

zu rücken , während der ASV Feudenheim ,
sollte er in Kirrlach unterliegen , vorläufig aus
dem „ Häuflein der Auserwählten “ verschwindet .
Kirrlach wiederum kämne unter die ersten

Drei , wenn es Feudenheim schlägt und auch in
Viernheim einen Punkt holt . Damüt ist die „ Ami -
citia ““, wie man verstehen wird , nicht einver -
standen . Sie wird Kirrlach am Freitag unbe -

dingt schlagen wollen , weil man am Sonntag den
schweren Gang nach Daxlanden antritt . Der
Vorjahresmeister hat zwei Tage vorher ein Spiel
in Brötzingen . Der DSC muß zum Karlsruher SC,
98 Schwetzingen aber erwartet zu Hause Leimen
und Feudenheim .

Auch die Abstiegskandidaten dürften sich wei -
ter herausschälen . So hat Kir chhei m , das in
Neckarau spielt , kaum noch eine Chance , von
unten wegzukommen : Ilvesheim , das einen
so guten Start in der neuen Umgebung zu ver -
zeichnen hatte , scheint neuerdings bedroht , wie
stark , wird sich erweisen , wenn der Neuling
seine beiden Auswärtsspiele in Birkenfeld und
beim DSC hinter sich hat .

Es hat jeder in den kommenden Tagen schwere
Kämpfe vor sich . Nicht ausgeschlossen , daß wir
hinterher un vieles klarer sehen . Der Halbzeit -
meister ist aber beim besten Willen noch nicht
auszumachen .

Am 3. Feiertag : Doppelspiel in Mühiburq
Schwere Brocken für Daxlanden und KSC - Amateure

Fußballers Weihnachten wird in Karlsruhe diesmal ziemlich ruhig werden . Die Spitzenvereine

wWeilen auswärts . Der KSc muß bei der Fürther Spielvereinigung antreten , der KEV trägt ein

Freundschaftsspiel in Rastatt aus und der ASV Durlach besucht den in der 2. Amateurliga spie -

lenden FEV Ettlingen , nachdem aus der beabsichtigten Vorverlegung des Punktetreffens gegen

Ulm 46 nichts geworden ist . So konzentriert sich das Interesse der Karlsruher Fußballgemeinde

ganz auf das Doppelspiel am 3. Feiertag in Mühlburg , wo sich in den Spielen der 1. nordbadi -

schen Amateurliga Daxlanden — Viernheim und KkSC — DSC Heidelberg gegenüberstehen .

Erst am letzten Sonntag gab es die Vorrun -

denspiele dieser Mannschaften . Nun trifft man

sich acht Tage später bereits im Rüdcspiel . Ob

es jedoch die gleichen Resultate geben wird ,

erscheint sehr fraglich . Am vergangenen Sonn -

tag büßte Daxlanden durch eine 1: 3- Niederlage
in Viernheim trotz guten Spiels erwartungs -

gemäß die Punkte ein . Diesmal wollen die

Karlsruher den Spieß umdrehen . Dieses Vorha -

ben sollte ihnen eigentlich auch gelingen , denn

mit Ausnahme von Kirrlach mußten bisher alle

Vereine ohne Punktgewinn wieder nach Hause

ziehen . Zwar gewannen die Viernheimer auch

in Feudenheim und Hockenheim , aber die „ grũ -

RRRRRR
Wie sie antreten sollen :

KsC : R. Fischer , Bechtel , Baureis ; Sommer -

latt , M. Fischer , Dannenmaier ; Roth , Rastetter ,

Traub , Rau , Strittmatter . 5

EV Daxlanden : Heil : Spec , Quenzer : Schwall ,

Kutterer , Hörner ; Klingler , Beller , Gallus , Kühn ,
Knobloch .

. . . “ L0 . . . . . . .

ne Gefahr “ scheint uns in Karlsruhe weit we⸗

niger gefährlich als in Viernheim zu sein .
Schließlich ist für den Vorjahrsmeister mit 5

punkten Rüdestand gegen den Tabellenführer

Viernheim noch längst nicht alles entschieden .

Ein Sieg über die Gäste würde das Meister -

schaftsrennen wieder ganz offen machen und

Daxlanden den Anschluß sichern . Wenn sich

die Karlsruher des Ernstes dieser Situation be -

wußt sind und nicht allzu abgekämpft vom

Gaästspiel in Brötzingen am 1. Feiertag zurück -

kehren , dann sollte zumindest ein Punkt am

Sonntag in Karlsruhe bleiben . Spielbeginn be -

reits 12 . 45 Uhrl

Heidelberg will Revanche für 2 : 3 - Niederlage

Ganz überraschend holten sich die Amateure

des KSC am letzten Sonntag aus Heidelberg
vom DSC zwei Punkte , Die Mühlburger boten

dabei eine Leistung , wie man sie kaum erwar -

ten konnte . Besonders der Angriff zeigte sich

erheblich verbessert . Hält die Leistungssteige -

rung des KSC an , dann müssen sich die Gäste

am Sonntag erneut auf einen Punktverlust ge -
faßt machen . Noch liegen die Heidelberger

punktgleich mit den Viernheimern an der Ta -

bellenspitze Eine Niederlage gegen den KSC

Wwürde die Meisterschaftsaussichten nicht nur

verschlechtern , sondern gleichzeitig dem KSC
wieder einen Vorstoß in die Spitzengruppe er -
möglichen . So ist also mit einer interessanten
und spannenden Auseinandersetzung zu rech -
nen . Im Vorjahre siegten die Hausherren mit
6: 1, aber diesmal wäre man sicherlih auch
schon mit einem ganz knappen Siege zufrieden .
Um 14 . 30 Uhr wird dieses Treffen angepfiffen .

Ist Bergsteigen ein Sport ?

wird es schwer sein , Waldhof zu überrumpeln .
ASehnlich liegen die Dinge beim VfB Stuttgart ,
der bereits am Samstag auf Reisen geht und

bei Bayern München erwartet wird .
Auch die nächstplacierten Clubs von Offen -

bach , Nürnberg , Regensburg und Karlsruhe
müssen auf Reisen . Die Offenbacher Kickers

sind beim FSV Frankfurt zu Gast , bei dem

es in den letzten Jahren nichts zu erben gab .
Auch diesesmal deutet alles auf einen knap -

pen Ausgang zugunsten der Platzherren hin ,
die durch ihr Remis im Neckarstadion mäch -

tig Auftrieb bekommen haben . Der 11E

Nürnberg hat einen „ Angstgegner “ in Süd -

deutschland . Das sind die Stuttgarter Kickers .

Die Degerlocher sind vor allen Dingen zu

Hause zu allem fähig und eine „ Club “ - Nie -

derlage wäre fast an der Tagesordnung .
Jahn Regensburg ist seit Wochen ungeschla -

gen . Ob der durch zwei Platzverweise in

Nürnberg geschwächte BCA den Regensbur -
ger Siegeszug stoppen kann ? Der Karlsruher
SC schließlich wird von der SpVgg Fürth er -

Wartet , ohne dabei ebenfalls große Hoffnun -
gen auf Erfolg zu haben . In den beiden weite -

ren Spielen ist die Auseinandersetzung der

beiden Tabellenletzten Viktoria Aschaffen -

burg — Hessen Kassel von großer Bedeutung .

Falls Kassel auch hier seine Chance wahr -

nimmt , wird die Situation für Viktoria lang -

sam sehr prekär . In Schweinfurt schließlich
gastiert der VfR Mannheim .

Rotli stüärmt wieder Mit

KSC beim Fürther Kleeblatt

Die Punktehatz wird auch an den Weih -

nachtsfeiertagen fortgesetzt . Der KSC weilt am

Sonntag in Fürth , Wo er im Vorjahr eine 0: 3-

Niederlage bezog . Auch diesmal muß man den

Platzherfen die etwas besseren Aussichten ein -

räumen , zumal die bisher gesperrten bzw . ver -

letzten Spieler Hoffmann und Gottinger wieder

zur Verfügung stehen . Auswärts hat der KSC

bisher nicht besonders erfolgreich abgeschnit -
ten , denn mit 4 Punkten aus den Spielen in

Augsburg ( 1: 0) , Nürnberg ( 2: 2) und München

( 3: 3) ist die Ausbeute àus sieben Auswärts -

treffen recht bescheiden . Merkwürdigerweise

gelang den Karlsruhern in Fürth aber in den

früheren Jahren schon manche Punkteteilung ,
so daß die Sache trotz Fürths Platzvorteil
durchaus noch nicht entschieden ist . Um den

Angriff zu verstärken , hat man sich beim KSC

entschlossen , Rastetter wieder àuf seinen

Stammplatz als Halbrechten zu stellen und Beck
durch Roth zu ersetzen . Bekanntlich hat ja der -

KSC - Verteidiger in seiner Mühlburger An -

fangszeit stets als Stürmer gewirkt , ehe ihn
Tauchert zum Verteidiger ‚Fumschulte “ . Wenn
Pateks „ Experiment “ gelingt , kann es durchaus
eine sehr erfreuliche Ueberraschung für die
Kärlsruher Fußballfreunde werden . Schließlich
hat sogar Kassel ( mit 10 Mann ) in Fürth ge -
wonnen . Im Fußball ist eben nichts unmöglich .

Welhnachten 1958
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Feeuseliteagõdie
Als bei der Fernsehübertragung eines Boæ -

kampfes die Kamerd plötalich vom Kumpf -

ring wegschwenkte und das Publiłum erfaß -

te , erlebte Mrs . Langfield im Stadtteil Bronꝶ

eine nicht gelinde Ueberraschung . Sie ent -

deckte unter den Zuschauern ihren angebliek

Zzu einer Sitzung gegangenen Mann , und zwar

im zärtlichen Fete - a - tete mit einer kubschen

Blondinen .
Mrs . Langfield mackte sich sofort auf dlen

Weg undestellte inren Mann und die Neben⸗
buklerin beim Verlassen der Halle . Nun war

die Ueberraschung ganz auf deren Seite , denn

auck die vermeintliche Freundin des Mannes

Konnte sick als Mrs . Langfteld legitimieren .
Erst beim Sckeidungsrichter sah man sich

wieder . Sieben Jahre hindurch führte Mr .

Langfield mit den beiden ihm angetrauten
Gattinnen , von denen die andere in Neu

Jerseh , jenseits des Hudson , lebte , ein glück -
liches Familienleben . Er würde es keute noch

tun , wäre er kein Freund des Boæens gewesen
und kätte die Teckhni nicht das Fernsehen

erfunden .

Wintersport adel

Kein Skisport zu Weihnachten im
Schwarzwald

Die Hoffnungen der Schwarzwälder Ski -

sportler , daß nach den geringen Schnee -
fällen am vergangenen Wochenende der
Winter doch noch vor Weihnachten seinen

Einzug halten wird , haben sich nicht er⸗
füllt . Aui dem Feldberg und in den höhe -

ren Lagen des Schwarzwaldes liegen nur
etwa zwei Zentimeter Schnee , so daß alle
für Weihnachten geplanten Skisportver -
anstaltungen ausfallen müssen .

Badische Nachwuchsschwimmer in Linz

Zum Jugendländerkampf im Schwimmen und

Kunstspringen zwischen Deutschland und Oster -
reich im Rahmen des Freundschaftstreffens der

Jugend beider Länder vom 28. bis 30. 12. in Linz

Donau ) entsendet der Deutsche Schwimm - Ver -
band eine 22 - kKöpfige Mannschaft . Unter den

Teilnehmern befinden sich auch die mehrfachen

badischen Jugendmeister Hubert Franken , Pe -

ter Katzorke , Günter Sutter vom KSN 99 Karls -

ruhe , Hans Link , KTV 46 Karlsruhe , und Lore

Mann , IV 34 Pforzheim .

Südbadens Mannschaft für Kehl

geändert

Der Südbadische Fußballverband hat seine

Mannschaft für das am 27. Dezember in Kehl

stättfindende Repräsentativspiel gegen das El -

saß ändern müssen , da der Konstanzer Läufer

Fritz mit einem Knochenriß im Krankenhaus

liegt . Für Fritz wird der Offenburger Armbru -

ster eingesetzt .
Südbaden spielt also wie folgt : Röger CLör -

rach ) ; Ehret ( SC Freiburg ) , Kült ( Villingen ) :
Ritzi ( Radolfzell ) , Nageleisen ( SC Freiburg ) ,
Armbruster ( Offenburg ) : Müller , Kopp bbeide

Offenburg ) , Tritschler ( SC Freiburg ) , Herold und

Bittner ( beide Offenburg ) .

Sport im fSuddeutschen Rundfunk
Der Süddeutsche Rundfunk sendet zu Weih -

nachten folgendes Sportprogramm :
1. Programm : 1. Feiertag : 22 . 10 — 22 . 15 Sport

am Feiertag . 2. Feiertag : 18 . 35 — 19. 00 Sport
der Feiertage mit Reportagen vom Oberliga -
spiel Bayern München — Vfß Stuttgart , vom

Eishockeytreffen Merc gegen Oxford und vom
25 - Stunden - Mannschaftsrennen in München .

Sonntag , 27. 12. : 16 . 30 — 17. 00 Sport àam

Sonntagnachmittag mit Reportagen vom Ober -

lher aweihelt , muuſt lleruiduu Zũlib eagen ]
Eine kleine Betrachtung um die reinsten Amateure von C. F . Riedl

Es ist zur Seltenheit geworden , vom „ Berg -
sport “ zu lesen oder zu hören — denn es gibt
ein Bergsteigen und ein Klettern , aber keinen
„ Bergsport “ . Und dennoch ist Klettern immer
Sport , kann Bergsteigen jederzeit Sport sein .

Was beseelt einen Menschen , der es unter -

nimmt , die Seilbahn oder den Lift links liegen
zu lassen und den beschwerlichen Fußweg nach
oben zu wählen ? Was treibt ihn dazu , von Gipfel
zu Gipfel zu wandern und über schroffe Grate
zu schreiten ? Man kann es nicht gut beschreiben .
Vielleicht ist es die Sehnsucht nach dem Allein -

sein , vielleicht auch die Freude am Kampf mit
Natur und den Naturgewalten , vielleicht auch
die Freude am Kampf mit sich selbst , an der
Ueberwindung des eigenen Ichs , am Sieg über
den eigenen Körper .

Der Berg immer ein fairer Gegner

Wenn das , was zuletzt gesagt wurde , eintritt ,
ist Bergsteigen bereits Sport . Es erhebt sich in
diesem Falle über den Status einer inneren Er -

bauung und wird zum sportlichen Wettkampf .
Der Gegner ist kein Mensch , sondern der

Ber g . Das ist das Harte , das Gefährliche , aAber
auch das Schöne am Bergsteigen . Es gibt keine
falsch zeigenden Uhren , keine Benachteiligung
durch einen Schiedsrichter , kein Pech durch
technisches Versagen . Es ist ein in jeder Be -
ziehung fairer Kampf , denn den guten Berg -
steiger können die Tücken der Natur , kann das
unberechenbar Scheinende der Natur nicht täu -
schen — er kennt den Berg !

So ist Bergsteigen kein reines Spiel der Mus -
kel , kein bloßer Einsatz der eigenen Körper -
craft , sondern ein sehr technisch gearteter Sport .
Die Hohe Schule des Bergsteigens ist das Klet -
tern . Hier muß jeder Schritt , jeder Griff unbe -
dingt sitzen . Dazu gehören jahrelange Uebung ,
eisenhartes Training , ein sicheres Gefühl , ein
gutes Auge , viel Mut, suter Verstand und .

Talent . Wie das Klavierspielen , kann auch das
Klettern jeder erlernen . Ueber Spitzenleistungen
entscheidet dann doch das Talent .

Großes Eigengewicht hindert am Berg

Selbstverständlich fallen auch talentierten
Bergsteigern und Kletterern die Erfolge nicht in
den Schoß . Es gibt Bergsteiger , die von Haus aus
über Bärenkräfte verfügen — sie haben es
leichter , doch man findet sie selten . Ein großes
Eigengewicht ist oft hinderlich am Berg .

Sehen wir uns doch Gestalten wie einen Her -
man Buh l, den Nanga - Parbat - Bezwinger an . Sie
wirken schanächtig auf den ersten Blick — aber
wenn sie einem die Hand drücken , so hält man
sie eher für Schwerathleten . Sie sind es viel -
jeicht auch : die meisten erledigen täglich ein
Laufpensum , das dem Training eines guten Lang -
läufers gleichkommt , hacken Holz wie ein
Boxer , machen mit den bloßen Fingern Klimm -
züge am Türbalken und nehinen immer wieder
Fachlektüre über Wetterkunde zur Hand . So ist
das Bergsteigen eine Sache von Kraft , Herz und
Verstand .

züdbadens Fußballverband als Nikolaus

Waisenkinder im Weilertal wurden beschenkt

Eine schöne Geste der Verbundenheit mit den
schwer geprüften Waisenkindern der bei dem

tragischen Omnibusunglück ums Leben gekom -
menen Mitglieder des Sportvereins Weilertal
( Kreis Müllheim in Baden ) zeigte der Südbad .
Fußballverband . Der Verband und der Bezirks -
ausschuß bescherte die Kinder mit Kleidungs -
stücken und bereitete damit den Kindern eine
Vvorweihnachtliche Freude .

ligaspiel Stuttgarter Kickers — 1. FC Nürnberg
sowie Fußball - und Toto - Ergebnisse .

18 . 30 — 19. 00 Sport am Sonntag mit Repor -
tagen von den Oberligaspielen Stuttgarter Kik -
kers — 1. FC Nürnberg und Waldhof Mann -
heim — Eintracht Frankfurt , vom Abschluß des
25 - Stundenrennens in München sowie vom sSki -

springen in Reit im Winkel .

21 . 45 — 22 . 00 Sport àaus nah und fern mit ei -
nem Bericht vom Boxkampf Stretz gegen Snoek
( FHolland ) und vom Eishockevspiel MRC —
Kamraterna Stockholm .

2. Programm : Sonntag , 27. 12. : 17 . 00 — 18. 30
Sport und Musik mit Oberliga - Kurzberichten ,
Reportagen vom Oberligaspiel Waldhof Mann -
heim — Eintracht Frankfurt und vom Auswahl - ⸗
spiel in Kehl Südbaden — Elsaß sowie vom 25
Stundenrennen in München .

Einzelmeisterschaften der Kegler
auf Bowlingbahnen

Spannende Kämpfe haben sich bei den Ein -
zelmeisterschaften der Kegler im dritten
Durchgang entwickelt , die den Tabellenstand
Wesentlich verändert haben . In der Haupt -
klasse führte Zimmermann ( 729 P. ) weiterhin
die Tabelle an , dicht gefolgt von K. Schäfer
( 751) , Sendelbach ( 748) , Nirk ( 762 ) und Riffel
( 690 Punkte ) . H. Schäfer konnte in der Ju -
gendklasse mit 646 Punkten seine Tabellen -
führung weiter ausdehnen . Während bei den
Senioren Knobloch 636 Punkte , Lange ab -
lösen konnte .

Tabellenstand nach drei Durchgängen :
Hauptklasse : 1. Zimmer 2234 Punkte ,

2. K. Schäfer 2228 , 3. Sendelbach 2161 , 4. Nirk
2141 , 5. Riffel 2124 Punkte .

Jugendklasse : 1. H. Schäfer 2180 P. ,
2. Nater 2064 , 3. Graffunder 2056 , 4. Klein
1697 Punkte .

Senioren : 1 . Knobloch 2092 P. , 2. Berndt
2076 , 3. Lange 2050 , 4. Schwab 1955 P. We .

ASV Durlach spielt in Ettlingen
Die Vertragsspielerelf des ASV Durlach trägt

am Samstag , 26. 12. , ein Freundschaftsspiel bei
dem mittelbadischen Amateur - Ligaverein Ett -
ingen aus . Spielbeginn : 14 . 30 Uhr .

Fußball - Freundschaftsspiele
25. 12. : : Rußheim — Nordstern - Rintheim .

Spöck — Blankenloch .
27. 12. : Rußheim — Philippsburg . ASV

Grünwettersbach — ASV Durlach Ges . ) .
Hochstetten — Busenbach . Spöck — Neudorf .



Hauptausschanł

„ ELUMMONINUGER “
Unseren Werten Gästen und Bekannten wönschen Wir recht
frohe Weihnachtstage .

Familie Hermann Nagel

Am 24. Dezember haben wir unseren Betrieb geschlossen , um
auch unseren Angestellten eine angenehme Weihnacht zu
gestalten .

Am Dienstag , den 29. Dezember 1953 bleibt unsere Gast -
stätte ebenfalls geschlossen , wegen einiger wichtiger Um-
gestaltungen .

Schon

für

DOM

598.—

YY Leneralvertretung :

6. Schellinger

Denben Sie
daß die Erneuerungsfrist

tür die 3. Klasse der

Süddeutschen Miassenlotterie
am 31, Dezember 1953 abläuit .

blstet ihnen das
neue SlEMAG-Verkdöfsprogramm
eine großle höroschreibmaschine
modernster Konstruktion.
Wir föhren Sle ihnen gern vor!

Ranmaschinen
CCkonc Mappfs

14
Am Stadtgarten 13

( beim Schloß - Hotel ]

Zohlungserlelchtsrung

zum Weihnachtsfest und Jahreswechsel

die becten lucleuin elie

MosBkl - KApPIER
Sroß - und Kleinhondel

KARLSRUHE / Baden

Sortenstr . 74, Telefon 5033

ſlier spricht das Atbeitsami ]

Folgende offtene Stellen sind zu besetzen

1 Buchbinder - Meister
Mehrere junge Schriftsetzer
1 IIlustrationsdrucker
1 Fotolithograph
1 Strich - und Autoätzer
1 Landkartenzeichner
Mehrere junge Metzger
1 Gärtner - Gehilfe
1 Metallpresser , für Friktionsspindelpressen
1 Radialbohrer

Drahtweber
Gablonzer - Gürtler
Augen - Photo - Optiker
Diesel - Baggerführer
Radio - Mechaniker zur Aushilfe
Backofenbauer , bis zu 45 Jahren
Saucier
Jungkoch
Chef de rang
Auslandskorrespondent . engl . und franz . Sprachkenntnisse
Bilanzbuchhaiter mit Steuerkenntnissen ( Flüchtling )
Bastellehrer ( Goldschmiede , Keramik ) , engl . Sprachkenntn .
Reisender für Baustoff - Großhandlung
Expedient für techn . Büro
Fahrverkäufer
Teppichverkäufer , bis zu 30 Jahren

Mehrere ElektroIngenieure , Masch . - Ing . und Physiker ( TV/HTI ) .
als Nachwuchsingenieure .

Maschineningenieure ( Blechverarbeitung )
Mehrere Maschinenkonstrukteure
1 Restaurationsköchin
1 Köchin für Wanderheim im Schwarzwald , bis 25 Jahre
1 Bardame . engl . Sprachkenntnisse
1 Zimmermädchen .
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Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbung .

Berufstätige benützen die Abendsprechstunden beim Arbeitsamt
Karlsruhe ,

mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Uhr .

Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach . Ettlingen .
Bruchsal . Bretten . Wiesental .

Aufo- Transporte
bis 3 t, nach allen Richtungen

KARLSRUHE

Kdiserstraße 18 8
föhrt billig und prompt qus

H . Hdegermenn
Daxlander Str . 46, Tel . 8117

Ein Möbelkcuf bei

Meiner verehrten Hundschaft

ein frohes Veilinachisfesi
und ein glückliches und gules neues Jahr

Wuͤnscht

Alfred Worth und Frau , Möbelhous u. Schreinerei

Karlsruhe - Rintheim , Ernststraße 99

Hlãbeig, Duecacl .
bienleinstorstr .23 - fel - 4713

und glumentorstraße 6
lohnt sich immer .

Deutsche Markenuhren auf Teilrohlung

Moderne Wohmimmer 7. . 4

Mieunehlich e Schlatzimmer U
üei

couch und Sessel
Uhrmochermeister — Optikermeiste

Lleferantf allor Krankenkessen
Meirienstraße 33

Nahe Schauburg

in großer Auswahl
Frol Haus, duch in Ratenzahlung .

Ich bestelle hiermit die

6AD01SCHE

N AueEMEIAE zEnunC

auf die Dauer von 3 Monaten mit Wirkung vom

zur regelmisisen Lieferung zum Preise von
monatlich DM 3 . —

als Selbsthole - Abonnement zum Preise von
monatlich DM 2. 60

Wichtzutreffendes bitte atreichem

Wer -und Zunamo

( ort , 8strageb

Garuf

Wnterschritt )

Oiesen Bestells hein nehmen unsere Träger bzw .

die Geschäftsstelle bereitwilligst entgegen .

Allen unseren Kunden

ein

ſrolies OOenaHe⁵l

WAS ( RENeu cufgenommen :

Krohes Weihnachtsfeſt
und ein gutes

NEUES dAHR

wünscht

AUTO - BOUOHLE öhler

KARLVSEUHE . Gottesauer Straße 6 Telefon 5932

Privaf - Vertreterl

Kleiderfabrik , leistungsfähig ,
sucht gut eingeführte Vertreter
bei Privaten , für Damen - und
Herren - Oberkleidung , bei hoh .
Provision . Nach Bewährung
Festanstellung . und Pkw .

Kleiderfabrik Hamerla ,
Reinheim / Odenwald .

Klapp - Zylinderhüte

Heilrat

Geschäftstochter

Inst . Unbehaun , Karisruhe , Sofien -

Keuf - Gesuche

Gr. 57—586, zu kaufen gesucht .
Angeb unt . Nr. K 5660 u dl. „ 2

Herrenstr . 26 - 28 und Filialen
Drogerie Roith

Waldstraße 28.

Söclcl .

HAIas22l

5 5

Lokterie
21 J. , hübsch , schl . , mit Herzens -
güte , musik - , natur - und sportlieb .
Wünscht sich charaktervollen Le -
bensgefährten . Kompl . Aussteuer
u. gr. Verm . vorh . Briefe unt . 411

straße 120. Maurer
WMG 1d S k. 2 8 ³＋˖

Versond nach quswörts

Im Blickpunkt des Erfolges !

Eheanbahnungs - Institut

Frau Dorothea Romba

Gründungsjahr 1930
Mannheim , Langerötterstr . 27,
Ruf 51 8 48 / Tägl . auch sonntags
außer montags .
Filiale : Karlsruhe , Buntestr . 11

Ruf 657.

Auto -

g . UmzügeStaclt -

Speziol - Möbeltransport

Edmund Knoth
Kolserstr . 93 . felefon 3932 Mähmaschinen

und Strickappordte

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
7150 —52

Speridlhaus NABBEN & ( O.
Keirisruhe , Kdiser - Passcge

Sönstige Rotenzahlungen

„Sterbefällen
erledigt das

Städlt . friedhof-
und Bestuttungsumt
Hauptfriedhof )

sömtfliche Formalitäten , auch Anmeldung
beim Standesemt .

Das Amt übernimmt auch die kosten -

lose Beratung für Erd - und Feuerbe -

stattungen und verfügt über ein großes
Lager an

Särgen , Urnen v . Sterbewäsche
in bester Austührung und reichhaltiger
Auswahl .

Auf Wunsch werden alle Aufträge ( ohne

Mehrkosten ) auch im ' Sterbehaus àn -

genommen .

Telefonruf 5380 , Apparut 304



Im 580. Lebensjahr ist unser langiähriger Parteifreund

Johann Renner
Bierbrauer 1. R.

verstorben .

Die SP verliert in dem Verschiedenen ein opfer - und
Bilfsbereites Mitglied , das noch bis in die letzte Zeit am
Parteigeschehen Anteil nahm .
Wir werden ihm ein bleibendes Gedenken bewahren .

SPD - Bezirksverein Beiertheim / Bulach

Beerdigung : Donnerstag , 24. 12. , 12. 30 Uhr , Friedhof Bulach .

Seinen 75. Geburtstag feiert am 24. Dezember unser lang -
jähriges Mitglied

38

Eugen Gabel

Werkmeister i. R.
Kriegsstraße 5d.

Wir übermitteln ihm die allerherzlichsten Glückwünsche , ver⸗
bunden mit der Hoffnung , daß ihm noch ein sorgenfreier Lebens -
abend beschieden sein möge, .

SPD - Bezirksverein Südstadt

Am 25. Dezember d. J. feiert unser Mitglied

Ludwig Deck

Saarlandstraße 143
seinen 80. Geburtstag .

Es ist uns eine Herzenssache , dem Jubilar aut diesem Wege
die heralichsten Glückwünsche übermitteln zu dürfen .

SPD - Bezirksverein Knielingen

Am Feiligen Abend bleiben sämtliche Karlsruher Film -

theater geschlossen . Auch kein Kartenvorverkauf .

GclSdölkte Fllmn-fiEA
ab 1. Feiertag :

„ DER VoGELHXNDLRER , Ein Farbfiim mit Iise
Werner und Wolf albach - Retty . 13, 15, 17, 19, 21.

STERNE UBER COLONMRBO. Der größte deutsche
Farbfilm . Kristina Söderbaum , Willy Birgel .
Adrian Hoven , Réne Deltgen u. v. à. 13, 15,
17, 19, 21 Uhr . Luxor : 21. 10 Uhr .
„ IM SCHATTEN DER KRONEC . Ein Farbfilm
m. Stewart Granger u. Deborah Kerr . 15, 17, 19, 21
„ JONNXY RETTET NEBRADOR , m. Hans Albers
in seiner neuesten Rolle . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ HAB ICHNUR DEINE LIERBE“.
Johannes Heesters , Gretl Schörg .
„ BLUMH VON HAwWAII “ m. Maria Litto und
William Stelling . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
„ SaLOME ( . Das ergreifende Drama m. d. bibl .
Original - Stätten als Hintergrund . 13, 15, 17, 19, 21.
Bis Sa. 2. Feiertg . JONNY RETTET NEBRADOR .
Ab So, „ Hab ich nur deine Liebe “ . 11, 15, 17, 19, 21 .
Morgen Premiere : VOM WINDE VERWEHT “ .
Anfangsz . 11, 15. 30, 20 Uhr . Vorverk . : tgl . 10 Uhr

„ DER RERELLVON IAVAC . Ein Großfiim von
hinreißender Schönheit . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ ScHLAdERPARADEI . Die intern . Starparade
in Deutschl . größt . Musikfilm . 15, 17, 19, 21 Uhr

KAMERA

Luxor

RE5S !

Schuubur g
RONOEII

pAII

DNIV ERSUN

Die Kurbel

RKheingold
REN katsersh. 35

Atluntik

Skeald burlach

13, 15, 17, 19, 21.
Ein Farbfilm m.

TURM - CAFHEVlnteee
Keiiserstreiße 203 Fahrstohl

Helliger Abend geöffneitl
1. felertag geschlossen !

Am 31. E ab 20 . 30 Uhr !
Große Silvester - Feier mit Tenz

Telefon
23 81

kreitag , den 25. Dez. 53 (J. Weihnachtsfeiertag )

geschlossen !

76. Dez. 2. Weihngchtsfeiertag
und Sonntag , den 7 . Der. WLIANZ

Allen unseren werten Gästen wünschen wir

rechit frohe Feiertage !
rheodor Ruf und Frauu

Bevor Sie

Schroft

Altmetalle

Altstoffe

Altpapier
alte Pkw und Lkur

zum Verschrotten verkaufen , holen Sie meine

Preise ein . Auf Wunsch unverbindlichen

Besuch .

Darabe ,
GRUTZINGEN/BADEN

Rof Karlsrobe 41678

Anneihmestelle in Dorlcch : Raiherwiesenstroſßde 33
neben der Söterabfertigung

Rof der Annahmestelle Karlsruhe 416 16

Abholung jederzeit

Sottesdlenste 7
Evang . Gottesdienste in Karlsruhe

Donnerstag , den 24. 12. 1953
Daxlanden : 17 Christvesper ; Rhein -

strand : 17 Christvesper ; Albsiedlg . :
18 Christvesper : Mühlburg : 16 Weih⸗

nachtsfest f. Kindergottesd . und
Gemeinde , 18 Christfeier ; Markusk .
18 u. 23 Shristf . ; Matthäusk . : 16 u.
22 Christf . : Beierth . : 17 Christf . ;
Christusk . : 17 u. 22 Christf . ; Frie -
denskirche : 16 u. 17 Christv . : Kleine
Kirche : 16 u. 22 Christmette ; Johan -
niskirche : 16. 30 u. 18 Christf . ; Luth . -
Kirche : 17 u. 22 Christv . : Rintheim :
18 Christf . ; Hagsfeld : 16 u. 17. 15
Christf . ; Knielingen : 16 Weihnachts -
fest d. Kinderg . ( Kirche ) ; Rüppurr :
22 Christnachtf . :
Christvesper .

Freitag , den 25. 12. 1953
Daxlanden : 8. 30 m. Abendm . ; Alb -

Diak . - Haus : 16. 30

siedlung : 9. 45 m. Abendm . , 15 Weih -
nachtsf . d. Kindergottesd . : Mühlbg .
8. 9. 30 m. Abendm . ; Markusk . : 9. 30
m. Abendm . , 15 Weihnachtsfeier d.
Kindergottesd . ; Matthäusk . : 9. 30 m.
Abendm . : Beierth . : 8: Christusk . : 8.
10 mit Abendmahl ; Friedenskirche :
9. 30 m. Abendm . : Kleine Kirche : 8.
9. 30 m. Abendm . ; Johannisk . : 8 u.
9. 30 m. Abendm . : Lutherk . : 9. 30 m. 3
Abendm . ; Rintheim : 9. 30 m. Abendm .
11. 15 Weihnachtsf . d. Kindergottesd
Hagsfeld : 9. 30 m. Abendm . : Knielin -
gen : 9. 30 m. Abendm . ; Rüppurr : 10
mit Abendm . : Diak . - Haus : 10;: St.
Krankenhaus : 9 II . Med. Klinik , 10
Kapelle .

Samstag , den 26. 12. 1953
Holzsiedl . : 8. 30: Albsiedlg . : 9. 45;

Mühlburg : 9. 30, 11 Kindergottesd .
15. 30 FKindergartenweihnachtsfeier
Markuskirche : 9. 30: Matthäuskirche :
9. 30; Beiertheim : 8; Christusk . : 10,
11. 15 Kindergottesd . ; Friedenskirche :
9. 30: Kleine Kirche : 8 u. 9. 30; Jo -
hanniskirche : 9. 30; Lutherk . : 9. 30;
Rintheim : 9. 30: Hagsfeld : 9. 30: Knie -
lingen : 9. 30; Rüppurr : 10; St. Krank . -
Haus : 9 II . Med . Klinik : 10 Kapelle .

1 Hinweise 4
Freireligiöse Gemeinde

Am Sonntag , den 27. Dezember ,
vorm . 10 Uhr im Conradin - Kreutzer -
saal , Wilhelmstr . 14, Feierstunde .
Es sSpricht Dr. Schlötermann über
das Thema : „ Vom Fest des Men -
schen “ .

Angler - Verein Karlsruhe

Betr . : Ausgabe von Erlaubnis -
Scheinen .

Infolge Todesfall , werden bis auf
Weiteres die Erlaubnis - Scheine beim
Kassier A. Hoffmann , Weltzien -
straße 33, IV, ausgegeben .

Der Vorstand : Owart .

45 Cllene Beine
( Krampfedler - GSeschwöre )

Wie leidende , selbst in hatt -
näckigsten Fällen durch eln einfach

anzöow. Mittel Hilte u. neue lebens⸗
tteude fanden , datöber gibt lbnen

gerne urvetbindlich Auskuntt
IERRASINAL VIIESBADEN

Rathausstr . 89

XISCHES
E

Ff
GR0OSSESHAUS

Freitag , 25. 12. 1953,
15 Uhr :

Peierchens

Mondfahrt
1 Weihnachtsmärchen von

Gerdt von Bassewitz .

19 Uhr , Neuinszenierung :
Zar und Zimmermann
Komische Oper von
Albert Lortzing .

KLEINES HAUS
19 Uhr , Wiederaufnahme :

Die Liebe der 4 Obersten
Komödie v. Pet . Ustinov .

Samstag , 26. 12. 1953,
GR0OSSES HAUS
19 Uhr , Gastspiel Staatsschauspieler
Theodor Loos , Neuinszenierung :

Don Carlos
Schauspiel von Schiller .

KLEINES HAUS
19 Uhr :

Hleine Freundin gesucht
Mus . Lustspiel von Nico Dostal .

Sonntag , 27. 12. 1953,
GR0OSSESHAUS
10 Uhr , Geschlossene Vorstellung :
Peterchens Mondfahrt
Weihnachtsmärchen von Gerdt von
Bassewitz .—14 . 30 Uhr , Freier Kar -
tenverkauf und Fremden - Abonne -
ment , 8 II : 3 8

Wie einst im Mai
Operette von Walter Kollo .

20 Uhr , Zum 25. Mal :

Eine Nacht in Venedig
Operette von Johann Strauß .

K LEINES HAU3
14. 30 Uhr , Freier Kartenverkauf und
Sonntag - Fremden - Abonnement SI ,
Gruppe B:

Die dournalisten
Lustspiel von Gustav Freytag .
20. 00 Uhr : 0

Die dournalisten

Merlobi

und dann

zu Möbel - Mann

Karisruhe , Kulserstr. 229

Neue Kurse
im Januur

Einzel -
unterricht

jederzeit

Hödle
Karlsruhe , Soflenstraße 35

Prinat -

PFan Sseli ule

Caf 6 Wolft eröffnet

nun auch in der WESTSTADT am

1 . Weihnachtsfeiertag

in der KAISERALLEE - Ecke Nelkenstraße

ein gemütliches Familien - Café

Hlierzu empfehle ich meine bekennten Konditorei - Erzeugnisse

nebst best gepflegten Weinen und die bekannten

Schrempp - Printz Biere

Zum Besuch laden herzlich ein

Konditormeister HENRICHWOLFF und FRAU

1. Weihnachtsfeiertag
20 Uhr — STADTHAlLE9

6 X schlägt ' s ein

im Meisterdbend froher
Unterhaltung

Das Spitzenorchester
deutscher Jazz - Elite

Kurt Edelhugen
in Originol - Besetzong

Die Llieblinge des
deutschen Rundfunks :

Bruce Lo

RENE FRANKE

Günther Schnittjer
Renuate Holm

Der Meister des
deutschen Humors :

Karl Peukert

fFeuerwerkskörper

6 Scherzartikel

Spielkarten

Gesellschafisspiele

SPIEIXWAERENDOERING
Karlsrohe . FEcke Ritterstraße und Zähringerstraßße

Zu Siluestee :

Hänsel und Gretel
kleidet Ihr Kind am schönsten

K ARLSRUHE , kATISERPASSAGE 6

Kerten von 2 bis 5 30 DM
b. Musikheus Tafel Piano -
heus Maurer , Musikhaus
Möller , Durlach . Umtausch
der für d. 23 . Nov . gelöst .
Keirten i. MAusikhaus lafel

A. Dezemher (Silvester)
7 20 . 00 Unn StauhelleV

Leuchtende Sterne
Fkine prominenten - Auslese

von Film , Funk und Schallplatte

René Carol

Wilhelm Strienz

Liselotte MalkowSKy

Die kleine Cornelia
begleitet von ihrem Vater

Gerhard Froboess

dulius Mehring
Mary u. Micolas Shipoff

Maria Ney
Ernst Mielke

mit seinen

Instrumental - Solisten

Kerten zu 2 . — his 5 . 50 DUM
in den . bekannten
Vorverkaufsstellen

Ecke Amalien - u. Waldstraße

Heiliger Abend und

I . Feiertag geschlossenl

Täglich bis 3 Uhr TANZ

Allen meinen Gästen wünsche ich

eine frohe WVeihinacht !

FMedy Münzner

26 . Dez . (2. Weihnechtsfeiertag ) :

Jaua
24. , 28. und 27. Dez. géeschlossen !

Anfang 20 Uhr kigene Autoweche .

Wichtig ! Aufbewahrenl

Bei Sterbefällen ruſen Sie

Teleſon 2747 an

Wir sind über die Feiertage

jederzeit zu erreichen

Schnell tritt der Tod den Menschen an :

ob im Hause ,

ob im Krankenhaus ,

ob durch Unfall ,

immer zuerst Tel . 2747 anrufen

Wir kommen unverbindlich ins Trauerhaus

oder holen Sie mit Pxw ab und beraten Sie

über die Bestattungs - Angelegenheiten .

Die Ueberführung der Leiche innerhalb Karls -

ruhe mit Vororten , auch die Gänge zu Behör -

den , Versicherungen , das Aufgeben der Todes -

anzeige sind in unserem

kostenlosen Kundendienst eingeschlossen .

Erstes Karlsruher

Bestattungs - Institut „ IETAI “

Mathäus Vogel
Karlsruhe , Hirschstraße 44

3
M0nt
tb

Aacetitee
*9

11

Ree
Heilne

Großes Lager in formschönen , weiß ausge -

schlagenen Särgen , Sterbewäsche , Decken -

garnituren von der einfachsten bis zur vor -

nehmsten Ausführung .

Uberführungen von und nach auswärts mit

modernen Leichenautos , Mitfahrgelegenheit

von Angehörigen .

Unfallabholungen — Ausgrabungen — Sarg -

Ausschmückungen

Preiswerte , zuverlässige Bedienung
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